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* auch darauf ſehen, daß unſern Nachbarn gegenüber dieſer Die Reviſion der Königlichen Staatsanwaltſchaft (zu Elbing) 
I f ei 6 Grundſatz in Deutſchland durchgeführt wird.“ welche Verletzung der Polſzei- Verordnung, betreffend die Körung 
Die Berliner „Tägl. Rundſchau“ bringt dagegen von der Hengſte in der Provinz Weſtpreußen vom 6. Juli 1896, dei: 


einem der Veranſtalter der Berliner 
Zuſchrift, worin es heißt: 
„Es bedarf wohl kaum der Ver 
Urheber der Verſammlung, Männer d 
und Berufe, wie auch die Redner 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pig, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des Romans 
„Mutterſohn“ von Arthur Zapp und die Gratisbeilagen mit 
dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ ſowie das Fahrplaubuch 
des „Geſelligen“ mit den am 1. Oktober in Kraft getretenen 
Winterfahrplänen werden neuhinzutretenden Abonnenten koſten⸗ 
los nachgeliefert, wenn ſie uns — am einfachſten durch Poſt⸗ 
karte — hierum erſuchen. Die Expedition. 


ſchwarzgelben Grenzpfähle Anſtoß err 


den Zweck, aus dem berufenſten 


würdigen Ausdruck der herzlichen 
ſchweren Kampfe darzubringen.“ 


Die Kämpfe der Deutſchen in Deiterreic. 

Der berühmte Geſchichtsſchreiber Profeſſor Theodor 
Mommſen⸗Berlin hat an einen Freund in Oeſterreich ein 
Schreiben gerichtet, das von der Wiener „Neuen Freien 
Preſſe“ zum Theil veröffentlicht wird. In der Einleitung 
bemerkt das Wiener liberale Blatt: Die öſterreichiſchen 
Preßverhältniſſe geſtatten ſelbſt das von ſo allgemein ver⸗ 
ehrter Hand Geſchriebene nicht unverkürzt mitzutheilen. 
Einige Stellen ſind daher durch Punkte markirt. Das voll⸗ 
ſtändige Schreiben lautet: 


„Geehrter Herr! Glauben Sie es nur, daß wie die Oeſter⸗ 
reicher nach Deutſchland ausſchauen, ſo auch die Deutſchen nach 
Oeſterreich, und daß auch uns das Herz blutet bei dieſen uner⸗ 
hörten Ehrloſigkeiten und Gewaltthaten. Ja, wir haben uns 
von Ihnen getrennt, und der Scheidekampf war hart; aber trotz 
deſſelben hofften wir auf das feſte Zuſammenſtehen zweier nach 
ſchwerer Erbtheilung friedlich mit einander auskommenden Brüder. 
Daß die Alpen von Salzburg und Tyrol der Geſammtnation 
auch ferner gehören würden, daß die Donau ſo deutſch bleiben 
werde, wie der Rhein, die Gräber von Mozart und Grillparzer 
ſo deutſch wie die von Schiller und Goethe, daran hat auch im 
heißeſten Ringen auch bei uns kühlen Norddeutſchen Niemand ge⸗ 
zweiſelt, das verſtand ſich ja von ſelbſt. Und unſere Hoffnung 
ſchien ſich zu erfüllen. Wir haben in den großen Wandlungen, 
auf die ein alter Mann heute zurückſieht, viele von den Früchten 
gebrochen, die da faulen, ehe man ſie bricht. Aber Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreichs Zuſammengehörigkeit glaubten 
wir felſenfeſt geſichert. Und nun find die Apoſtel der Bar⸗ 

ariſirung am Werke, die deutſche Arbeit eines halben Jahr⸗ 
tauſends in dem Abgrunde ihrer Unkultur zu begraben. 

Es iſt für uns Reichsdeutſche eine unſägliche Pein, dem 
Selbſtmorde dieſer Monarchie, dem cisleithaniſchen 
Wahnſinn, dem Stumpfſinn der transleithaniſchen ſoge⸗ 
nannten Liberalen und der Entmannung derjenigen Katholiken, 
denen der Roſenkranz über das Vaterland geht, zuſchauen zu 
müſſen, ohne auch nur den Verſuch machen zu dürfen, zu helfen. 
Sie wiſſen, daß wir das nicht können. Oeſterreich iſt, ſo lange 
der deutſche Kitt es zuſammenhält, zur Zeit noch ein großer 
Staat. Die Frage ſeiner Zukunft wird nicht in Berlin ent⸗ 
ſchieden; ſie liegt in Ihrer Hand. Jeder große Staat muß ſich 
lelber retten vor dem Untergehen. 

Wir können nicht mitthun, wir können nur mit leiden; wir 
hoffen auf ein feſtes und einmüthiges Ausharren aller 
Vergewaltigten insgemein. Wie iſt es nur möglich, daß, wo 
Alles auf dem Spiele ſteht, eine relativ jo nebenſächliche Frage, 
wie die Stellung der Semiten im Staate, die Einigkeit gefährdet? 


denen ſich die Abg. Wolf, Steinwen 


druck, daß die katholiſchen Deutſchen 
treten werden. Schließlich gelangte 


Dank ausgeſprochen wird, und an 0 
geht, im Kampfe auszuharren. 


ſich ſtellen. Alle Deutſchen ohne 
Kampfe unterſtützen. 


wird der Berliner „Poſt“ aus Sti 
Staatsſekretärs Tirpitz ſehr wohlw 
erkannt und hege die Hoffnung, daß, 


ſein wird. 


Werner vor einer großen Verſan 
über die deutſche Flotte gehalten, w 
Anſicht nothwendige Flottenvermehru 


auf 48 Millionen, von 6 Kanonenboo 
ſammen: 408 Millionen Mark. Das 
Land mit 52 Millionen Einwohnern. 


— nn —äũ— 


der augenblicklichen politiſchen Lage des Deutſchthums 
in Oeſterreich zu vernehmen und unſern bedrängten 
Stammesgenoſſen einen der Hauptſtadt des deutſchen 5 Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen erlaſſene Polizeiver⸗ 


Ein deutſcher Volkstag iſt dieſen Sonntag in Bozen 
abgehalten worden Dieſe tyrbler Stadt war reich beflaggt. 
Den Vorſitz führte der Bürgermeiſter. Alle Redner, unter 


befanden, ſprachen für einmüthiges Vorgehen gegen die 
Klerikalen und Italiener und gaben der Erwartung Aus⸗ 


ſlawiſche Mehrheit auf die Seite ihrer Stammesgenoſſen 
nahme, in welcher den deutſchen Abgeordneten der wärmſte 
Erklärung das tiefſte Bedauern darüber ausgedrückt, daß 
auch deutſche Abgeordnete in dieſem heiligen Kampfe auf 


die Seite der öſterreichiſchen Regierung und der Slawen 


ſtellung müßten die deutſchen Abgeordneten in dieſem 


Zur Marin evorlage 
man auch in württembergiſchen Regierungskreiſen, wie in 


denen anderer großer Bundesſtaaten, den Flottenplänen des 


Man habe ihre Berechtigung an der Hand des von Berlin 
aus mitgetheilten ſachlichen Materials rückhaltlos an⸗ 


1 
der Vorlage veröffentlicht werden, auch eine Mehrheit der di m 6 5 ordnungen 
Volksvertretung für die geforderten Neubauten zu 3 eine ganze Provinz iſt den Oberpräfidenten im 8 137 des 
H 


In München hat kürzlich der Kontreadmiral a. D. 


„Ich veranſchlage den Bau von 5 Panzerkreuzern auf 
75 Millionen, von 19 geſchützten Kreuzern auf 76 Millionen, 
von 10 Panzerſchiffen auf 200 Millionen, von Torpedobooten 


Genoſſenſchaftsgeſetzes vom 1. Mai 1889 und des Artikels 2 de 
Reichsverfaſſung für das deutſche Reich vom 16. April 187. 
(Handelt vom Recht der Geſetzgebung. D. Red.) durch Nichtan: 
ſicherung, daß ſowohl die wendung beziehentlich unrichtige Anwendung rügt, erſcheint 
er verſchiedenſten Parteien | begründet. 

ſelbſt aus naheliegenden Der Berufungsrichter ſpricht die Angeklagten frei, weil die 


Volksverſammlung eine 


Gründen darauf bedacht ſein werden, Alles zu vermeiden, 88 1, 2 und 15 Abſatz 2 der gedachten Polizeiverordnung, 
was in den maßgebenden Kreiſen diesſelts oder jenſeits der | wonach der ungekörte Genoſſenſchaftshengſt zum Decken der 


egen oder gar das bundes- Stuten der Genoſſenſchafter nicht verwendet werden darf, der 


freundliche Einvernehmen ſtören könnte. Die Verſammlung | Rechtsgiltigkeit entbehre, weil ſie mit dem Reichsgeſetze betreffend 
verfolgt, und das mag hier ausdrücklich betont ſein, lediglich | die Erwerbs und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften vom 1. Mai 1889 


Munde eine Schilderung | in Widerſpruch ſtehen und daher nach Art. 2 der Reichsver⸗ 
faſſung für das deutſche Reich ungiltig ſeien. 

Dieſer Anſicht kann nicht beigetreten werden. Die vom 
Theilnahme an ihrem ordnung, betreffend die Körung der Hengſte vom 6. Juli 1896, 
iſt formell und materiell rechtsgiltig. Sie iſt in der 
Extra- Beilage zu Nr. 51 des Amtsblatts der Königlichen 
Regierung zu Marienwerder vom 16. Dezember 1896 verkündet, 
die materielle Rechtsgiltigkeit der im Wege der Polizei-Ver⸗ 
ordnung erlaſſenen Körordnungen iſt vom Kammergericht in 
fortdauernder Rechtſprechung anerkannt worden in der Erwägung, 
daß ſie zu dem Zwecke erlaſſen ſind, im öffentlichen Intereſſe 
die Verſchlechterung der Pferderaſſen durch Benutzung 
untauglicher Deckhengſte zu verhüten und daher im 
8 6 a u. i des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei⸗ 
verwaltung ihre Begründung finden. Die in Rede ſtehende 
Polizeiverordnung, welche im beſonderen Intereſſe der en 
Bo. x Weſtpreußen erlaſſen ift, findet daher in § 6 a u. i und au er» 
ie bie Aufforderung er» dem im 8 12 und 9 137 zes Geiehee ider dle all 


der, Böheim und 66% 
Weiter wurde in | gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 ihre geſetzliche 


ı im Kampfe gegen die 


eine Erklärung zur An⸗ 


Begründung. 

Allerdings wird durch die Beſtimmungen der 88 1 und 15 
der Polizeiverordnung die durch das Genoſſenſchafts⸗Geſetz vom 
1. Mai 1859 eingeräumte Befugniß, Genoſſenſchaften zum Halten 
von Zuchtthieren, alſo auch von Zuchthengſten — wenn dieſe 
ungekört ſind — illuſoriſch gemacht, indem den Beſitzern unge⸗ 
körter Hengjte das Zuführen derſelben zur Deckung von Stuten, 
die nicht ihr Alleineigenthum ſind (8 2c) und den Be⸗ 
ſitzern von Stuten das Zuführen oder Zuführenlaſſen nicht an⸗ 
gekörter oder in ihrem Miteigenthum ſtehender Hengſte bei 
Strafe von 30 bis 60 Mk. für jeden Einzelfall verboten iſt. 
Allein die Beſchränkung des Eigenthums, alſo auch des Mit- 
eigenthums der Genoſſenſchaften, kann nach 88 29 bis 32 
A. L.⸗R. Th. I. Tit. 8 und Art. 9 der Verfaſſung für den 
Preußiſchen Staat vam 31. Januar 1850 im Jutereſſe des 
öffentlichen Wohl; im Wege der Geſetzgebung beſchränkt 
werden. Daß dies durch Polizeiverordnung geſchehen kann, iſt 


Unterſchied der Partei⸗ 


ittgart geſchrieben, daß 
ollend gegenüberſtehe. 


ſobald die Einzelheiten } in den 80 und 12 des cheſetzes von 11. März 1850 ausgeſprochen, und 


die Beſuguiß zum Erlaß ſolcher Polizeiverordnungen für 


Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
unter Zuſtimmung des Provinzialrechts eingeräumt. Die Frage, 
ob ſo tief in die Eigenthumsrechte eingreifende 
polizeiliche Vorſchriften im Intereſſe des öffentlichen 
Wohls erforderlich waren, betrifft die Nothwendigkeit 
derſelben, welche nach 8 17 des Geſetzes vom 11. März 1850 der 
erkennende Strafrichter nicht zu prüfen hat und für 
welche die Verwaltungs-Behörde, welche die Vorſchriften 
erlaſſen hat, allein die Verantwortlichkeit trägt. 

ten auf 9 Millionen, zu⸗ Das Berufungsurtheil war daher aufzuheben. Da die 
iſt nicht zu viel für ein thatſächliche Feſtſtellung des Berufungsrichters den Thatbeſtand 
Die Gegner ſagen, ein | einer von jedem Angeklagten verübten Uebertretung der 88 1 


imlung einen Vortrag 
orin er die nach ſeiner 
ng wie folgt erläuterte: 


ſo armes Land wie Deutſchland könne eine ſolche Summe auch] und 15 der gedachten Polizeiverordnung enthält, auch die von 
in acht Jahren nicht aufbringen. Nun, ich glaube, daß es | der Königlichen Staatsanwaltſchaft beantragte niedrigſte 


Wie können deutſche Katholiken denen Recht geben, welche be⸗ möglich fein wird, in einem Lande, wo jährlich gegen drei geſetzliche Strafe von je 30 Mark, im Unvermögensfalle zwei 


haupten, daß Katholizismus und Patriotismus ſich nicht 
mit einander vertragen, und ihre Nation verleugnen, wie 
Petrus den Herrn? Wie kann es geſchehen, daß die öſter⸗ 


Milliarden Mark für Tabak un 
werden, 400 Millionen Mark in acht 
Die Flottenvermehrung macht keine 


d Getränke ausgegeben [Tage Haft (8 28 Str.⸗G.⸗ B.) angemeſſen erſchien, ſo war 
Jahren aufzubringen. | gemäß $ 394 der Str.⸗ Pr. Ordn. hierauf gegen jeden An⸗ 
neuen Steuern nöthig:geklagten, wie geſchehen, zu erkennen. 


reichiſche Reichshauptſtadt, die alte, deutſche Kaiſerſtadt Wien, ſo dafür bürgt der glänzende Stand der Reichsfinanzen in den Die Koſtenentſcheidung beruht auf $ 505 der St.- P.⸗O. 
Tendenlahm, fo volklos und ehrlos, in dieſen Kämpfen nicht auf⸗ letzten Jahren. Man kann auch unbedenklich eine Marine- gez. Groſchuff, Simon, Ziegler, Kandelhardt, Thielmann, 


tritt? Seid einig! Das iſt das erſte Wort. 

Und das zweite Wort iſt: Seid hart! Vernunft nimmt 
der Schädel der Tſchechen nicht an, aber für Schläge iſt auch er 
zugänglich. Es iſt mit unzeitiger Nachgiebigkeit in Oeſter⸗ 
reich viel geſündigt und viel verdorben worden. Es geht um 


Anleihe auflegen. Die 408 Millione 
im Inlande und geben unzähligen 
Verdienſt.“ 


— nn nn 


n bleiben ſchließlich doch y 4 —— 
Arbeitern einen ſicheren In einem Artikel Körordnung und Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetz“ in der „Deutſch. Tagesztg.“ heißt es: 


Geheimrath Thiel bezeichnet die Körordnungen im „Hand⸗ 


2 7 1 b ei 17 1 7 u [ 
Alles; Unterliegen iſt Vernichtung. Die deutichen Oeſterreicher Die Rechtsauffaſſung des Kammergerichts. ſtärtſten Cingeiſſe in dar fer che doeh eln einen der 


können aus den Marken, die ſie materiell und civiliſatoriſch zur 
Blüthe gebracht haben, nicht auswandern, wie die Juden aus F J. a 
Rußland. Wer nachgiebt, der muß es wiſſen, daß er entweder Verordnung über die Körung der Her 


ſtärkſten Eingriffe in das wirthſchaftliche Selbſtbeſtimmungsrecht 


Die Rechtsgiltigkeit der weſtpreußiſchen Polizei⸗ | der Viehzüchter. Nun hat man ſich allgemein gehütet, dieſen 


igſte vom 6. Juli 1896, Eingriff ſoweit auszudehnen, daß auch der einzelne Beſitzer in 


1 Pa \ A e . : der Benutzung des Vaterthiers in der eigenen Heerde be⸗ 
feine Kinder oder wenigſtens feine Enkel tſchechiſirt. Seid hart!] wonach den auf Grund des Reichsgeſetzes vom 1. Mai 1889 rä ul die 8 ; 3 2 % 
Das ift das zweite Wort! gebildeten Pferdezucht-Genoſſenſchaften die Verwendung leg e die obwohl die Verwendung eines ungeeigneten Zucht 


Was zu geſchehen hat in dieſem, ich ſage nicht Todeskampfe, ungekörter Hengſte zum Decken von 
aber wohl in dieſem Kampfe auf Tod und Leben, das darf ſchaftsmitglieder bei Strafe unterſag 
nur ür leder wer unter den gefaßten, ſchwer verantwortlichen 
und für jeden Einzelnen gefährlichen Beſchlüſſen mit zu leiden 1 3 8 
hat. Das parlamentariſche Recht und die Geſchäftsordnung ſind fiber Adolf 5 A 5 
gute Waffen dem Gegner gegenüber, der Recht und Ordnung worden. Jeder der Angeklagten 


5 thiers für die Viehzucht ebenſo bedenklich iſt, wenn dieſes 
Stuten der Genoſſen⸗ Zuchtthier nur in der eigenen Heerde zur Fortpflanzung ver⸗ 
t iſt, iſt von dem Kgl.] wendet oder gegen Entgelt auch anderen überlaſſen wird. 


Kammergericht zu Berlin in der Strafſache gegen den Be⸗ Das Genoſſenſchaftsgeſetz giebt den Genoſſenſchaften aus⸗ 


und Genoſſen erkannt drücklich die Beſitzrechte von Einzelperſonen. Die Genoſſen⸗ 
iſt bekanntlich wegen | ſchaft kann Eigenthum und andere dingliche Rechte an Grunde 


5 un R 3 RR: 1 5 . ſtücken erwerben, kann klagen und verklagt werden, gilt als Kauf⸗ 
achten will, unzulängliche, wo Recht und Ordnung eben gebrochen] Uebertretung jener Polizeiverordnung zu einer Geldſtrafe : 9 IN 
ar follen. Es maß Freunden wie Feinden dar) er 2 von SOME. und zu einem Koften-Antheil verurtheilt worden, | mann im Sinne des Handelsgeſetzbuchs — kurz, tritt in die 


nach unten zum Bewußtſein gebracht werden, daß, fo lange diefe | In zwei früheren Inſtanzen waren ſie freigeſprochen 


Vergewaltigung währt, der deutſche Oeſterreicher aufhört, Oeſter⸗ worden. 
reicher zu ſein, und aus der bürgerlichen Gemeinſchaft inſoweit | Im Sprechſaal des „Geſelligen“ 


Rechtsverhältniſſe eines einzelnen Beſitzers. Schon das folge⸗ 
richtige Denken ſcheint uns unwiderſprechlich zu fordern, daß 
. { auch in Bezug auf die Körungsverhältniſſe die Genoſſenſchaft 
iſt von einer großen dem einzelnen Beſitzer gleichgeſtellt werde. 


muöidjeidet, als dies überhaupt im Bereiche der Möglichkeit Anzahl von Kleingrunbbeſitzern gegen die Körordnung Front Das Genoſſenſchaftsgeſetz hatte zugeſtandenermaßen den Zweck. 
liegt. re V ing begleiten zah ugrundbe geg f 10 . haltsgeſe hatte z 2 ' 
ee Verachtung begleiten jeden gemacht worden‘; die näheren Berufsgenoſſen der Verur⸗ [den kleinen Beſitzern, die ſich zur Genoſſenſchaſt zuſammen 


Die Nachricht, daß in einer Verſammlung am 12. No⸗ 
vember in Berlin auch drei deutſch⸗öſterreichiſche Ab⸗ 
eordnete, Dr. Funke, Prade und Wolf, zum Wort kommen Beſitzer Eingriffe erlaubt und ihnen v 


theilten empfinden es als eine Ungerechtigkeit, daß der [schließen, die Vortheile des Großbeſitzes zu ſichern. Zu 
Staat ſich in der ſcharfen Weiſe, wie es die weſtpreußiſche 
Körordnung anordnet, in das Eigenthumsrecht der einzelnen 


den Vortheilen des landwirthſchaftlichen Großbeſitzes gehört die 
Unabhängigkeit vom Körzwange. Wird die Genoſſenſchaft dieſem 
Zwange unterworfen, jo ift die ſoziale Wirkung des Genoſſen⸗ 


. N f orſchreiben will, welche ſchaftsgeſetzes aufgehoben, zu nichte gemacht 
ollen, wird in den „Hamburg. Nachr.“ wie folgt beſprochen: Pferdezucht für ſie am beſten iſt. Wie aus der letzten Be⸗ geſes 8 ‚8 8 ö 1 
Was würden wir wohl dazu fagen, wenn deutſche Reichs⸗ . des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler hervor⸗ Cs wird deshalb in der „Deutſch. Tagesztg“, einem 


tagsabgeordnete, die in ſcharfem Ge enſatz zur Reichsregierun N ie fi i i 
ſtehen, fich zu öffentlichem Müſtreben in Defferteih antreten geht, ift die für die Proving Weſtpr 


am ſich dort frische kraft zu ihrem Kampfe gegen die heimische gelegenheit, betr. die Aufgaben der Kör⸗Kommiſſionen 


Organ des Bundes der Landwirthe, gefordert, es ſolle durch 
preußiſches Landesgeſetz ausdrücklich beſtimmt werden, 
daß die Zuchtthiere im Beſitze von Genoſſenſchaften rück⸗ 


eußen ſo wichtige An⸗ 


Regierung zu holen? Wenn wir aber ſelbſt unbedingt d auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung der Landwirth⸗ tlich der Körordun be u behandeln ſeien, wie die 
halten mäffen, daß in die inneren FE bie 3 ſchaftskammer geſetzt worden. Wir geben heute die Gründe, Zuchttiere im Beſihe { ebeuſo zu behandeln ſeien, w 


unſerem Reiche auszufechten haben, kein Auswärtiger, und welche das Kammergericht zu 
ſei es unſer beſter Freund, ſich einmiſchen ſoll, jo müſſen wir J haben, wörtlich wieder: 


Einzelner. 
. 


ſeinem Urtheil geleitet 


Berlin, den 2. November. 


— Der Kaiſer hörte am Montag Vormittag im Neuen 
Palais den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Dr. von 
Lucanus und nahm ſodann Marinevorträge entgegen. 


— Generalmajor v. Bülow, der, wie geſtern bereits 
gemeldet, in Darmſtadt geſtorbene Kommandeur der 
21. Kavalleriebrigade, ein Bruder des Miniſters v. Bülow, 
hatte ſich am Sonnabend bei Gelegenheit einer Schleppjagd 
durch einen Sturz mit dem Pferde einen Schädel⸗ 
bruch, verſchiedene Rippenbrüche ſowie ſchwere innere 
Verletzungen zugezogen. 

Auf Befehl des Kaiſers und Nameus des kaiſerlichen 
Hauptquartiers zeigt der Generaladjutant von Pleſſen 
den Tod des Generalmajors von Bülow an, mit einem 
Nachruf, in welchem es heißt: 

Der Verewigte war ein Mann, deſſen felſenfeſter Charakter, 
deſſen Treue und Beſtändigkeit ihm das rückhaltloſeſte Vertrauen vom 
Oberſten Kriegsherrn bis zum jüngſten Untergebenen erworben 
haben. Seine Begabung, ſein raſtloſer Fleiß, ſeine glühende 
Paſſion für ſeinen Beruf machten ihn zu einem General, auf 
welchen für die ſchwerſten Aufgaben zu zählen war. Lange 
Jahre perſönlicher Adjutant des Kaiſers vor deſſen Regierungs⸗ 
antritt, betrauert Seine Majeſtät in dem Entſchlafenen einen 
wahren Freund, welchem ſein Kaiſer und König über das 
a hinaus ein bleibendes, dankbares Gedächtuiß bewahren 
wird. 

— Das Manuöver⸗Geſchwader unſerer Flotte hat 
vom Oberkommando der Marine Befehl erhalten, eine 
Uebungsfahrt ins Ausland, und zwar nach Chriſtiania 
(Dänemark), zu machen. Am 6. November ſtellt das auf 
der Germaniawerft umgebaute Panzerſchiff „Baden“ an 
Stelle von „Sachſen“ als Flaggſchiff der zweiten Diviſion 
unter dem Diviſionschef Kontre-Admiral Bendemann in Dienſt. 
Alsdann finden Einzelübungen der Schiffe ſtatt, und am 
1. Dezember formirt ſich das Manövergeſchwader unter 
dem Befehl des Vize-Admirals Thomſen im Kieler Kriegs⸗ 
hafen. Bis zum 4. Dezember finden dann Bewegungen 
in der Außenföhrde ſtatt und am 5. Dezember erfolgt die 
Abfahrt nach Chriſtiania. Nach mehrtägigem Aufenthalt 
auf der dortigen Rhede geht die aus den Panzerſchiffen der 
„Brandenburg“⸗Klaſſe beſtehende 1. Diviſion nach Wilhelms⸗ 
haven zurück und ins Winterquartier, während die 2. Divi⸗ 
ſion nach Kiel zurückgeht und dort vorausſichtlich am 
17. Dezember eintrifft. 

— Staatsſekretär Kontre-Admiral Tirpitz wird ſich dieſen 
Mittwoch nach München begeben, um ſich dort dem Prinz⸗ 
regenten vorzuſtellen, der inzwiſchen dorthin zurückgekehrt 
ſein wird. 

— Der General der Infanterie z. D. Kuno Freiherr 
v. d. Goltz, deſſen Erkrankung (Schlagaufall) geſtern bereits 
mitgetheilt wurde, iſt auf ſeinem Gute Fulme (Weſtfalen) ge⸗ 
ſtorben. Er war am 5. Februar 1817 zu Wilhelmsthal im 
Kreiſe Ortelsburg geboren. Dem Heere gehörte er vom Jahre 
1834 bis zum Jahre 1880 an, wo er in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt wurde. Als Major 
gehörte er 1858 dem Generalſtabe des 1. Armeekorps, ſpäter 
dem der 1. Diviſion an. 

— General v. Keßler, der Generalinſpekteur des Militär⸗ 
erziehungs⸗ und Bildungsweſens, hat den Abſchied eingereicht; 
ſein Nachfolger wird vorausſichtlich der Diviſionär Freiherr 
v. Funck⸗Düſſeldorf. 

— Bei der Schnitzeljagd der Offiziere des 4. Dragoner⸗ 
Regiments in Lüben (Schleſien) ſtürzte am Montag der Re⸗ 
iments⸗Kommandeur v. Treskow mit ſeinem Pferde und wurde 
chwer verletzt aufgehoben. Die Aerzte hoffen auf Wieder⸗ 
herſtellung des Verunglückten. 

— Dr. Fr. Stohmann, Profeſſor der Agrikulturchemie 
an der Univerſität Leipzig, Direktor des landwirthſchaftlich⸗ 
phyſiologiſchen und agrikulturchemiſchen Inſtituts, iſt am Montag 
geſtorben. 

— Geh. Rath Profeſſor Dr. Gräfe, der berühmte Augen⸗ 
arzt der Univerſität Halle, wird in den nächſten Tagen ſeinen 
Wohnſitz nach Weimar verlegen. 

— Tie ſtatiſtiſchen Erhebungen, welche Anfang 1897 über 
die in Preußen vorhandenen Dampfmaſchinen ſtattgefunden 
haben, bekunden, daß die Zahl der Dampfmaſchinen, welche 
in Land⸗ und Forſtwirthſchaft, Weinbau und Gärtnerei 
thätig ſind, von 1879 bis 1897 von 2731 auf 12856 gewachſen 
iſt. Die Leiſtungsfähigkeit hat ſich in Pferdeſtärken erhöht von 
24310 auf 132805. Im Zuſammenhang hiermit ſteht die That⸗ 
ſache, daß die Zunahme der Dampfmaſchinen ſeit 1879 verhältniß⸗ 
mäßig viel größer iſt in den früher nur in ſehr geringem Maße 
mit Dampfmotoren ausgeſtatteten Bezirken Königsberg, Gum⸗ 
binnen, Danzig, Marienwerder und Bromberg. Die 
Zunahme der Daupfmaſchinen, jo ſchreibt die „Statiſt. Korreſp.“, 
läßt erkennen, daß die Landwirthſchaft in Preußen jetzt emſig 
darauf bedacht iſt, ſich die Vortheile der Maſchinenkraft auch für 
ihre Zwecke immer mehr nutzbar zu machen. 

— Eine zu Gunſten des „Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken“ während der zweiten 
Hälfte des Oktobers unternommene Vortragsreiſe des Herrn Dr. 
Winterſtein aus Kaſſel durch 12 thüringiſche Städte hat 
im allgemeinen befriedigende Ergebniſſe erzielt. Wo ſchon Orks⸗ 
gruppen beſtanden, haben dieſe beträchtlich zugenommen; es ſind 
das die in Nordhauſen, Erfurt, Gräfenthal und Jena. Weiter 
ſind als Folge der Vorträge an den Orten, wo die Mitglieder 
noch wicht organiſirt waren, oder es überhaupt noch keine gab, 
Gruppen gebildet worden. So in Meiningen, Schleiz, Halle a. d. 
Saale, Weimar, Eiſenach und Rotenburg a. d. Fulda. Auch in 
Gera zeigte ſich der Patriotismus der Bewohner des Fürſten⸗ 
thums Reuß jüng. Linie im günſtigſten Lichte. Faſt überall wohnten 
den Vorträgen die angeſehenſten Leute der Stadt bei, in Erfurt 
u. a. der Regierungspräſident Frhr. v. Brauchitſch, in Meiningen 
der herzogliche Miniſter v. Heim. 

Rußland. Das Zarenpaar hat nach feiner Rückkehr 
aus Deutſchland in Zarskoje Sſelo Aufenthalt genommen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. November. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 1,10 auf 1,06 Meter gefallen. 

— Tie zweite Weichfelfonferenz tritt erſt in der zweiten 
Hälfte des November unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler in Danzig zuſammen. 

— Der 100 Millionen⸗Fonds der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion für Weſtpreußen und Poſen wirft durchſchnittlich 
2½ pCt. ab, ſeine Verzinſung bleibt ſomit nur um etwa 
0,6 pCt. hinter dem Zinsſatze zurück, zu welchem der 

reußiſche Staat 2 ſein Geld ſelbſt zu verſchaffen in der 
age iſt. Die Aufwendungen des Staates für dieſen Zweck 
verzinſen ſich daher ungefähr ebenſo wie die große Anleihe, 
welche die Provinz Hannover für Kleinbahnzwecke aufge⸗ 
nommen hat bezw. noch aufnimmt, und ſeine Opfer für die 
innere Koloniſation ſind nicht größer, als die jener Provinz 
5 die Förderung jenes Verkehrsmittels. Die „Verl. 
olit. Nachr.“ bemerken noch dazu: 


Zieht man bie Bedeutung der Stärkung des Deutſch⸗ 
thums durch kräftige deutſche Bauerngemeinden in Betracht, 
ſo wird man ſich ſagen müſſen, daß dieſes Ziel ein ver⸗ 
hältnißmäßig jo geringes finanzielles Opfer wohl werth"ift. 
Die jährliche Belaſtung der Staatskaſſe nach völliger Auf⸗ 
wendung des 100 Millionen-Fonds ſtellt ſich auf nur etwa 
2 pCt. der Mehrausgabe, welche allein im laufenden Jahre 
für die Erhöhung der Gehälter der Beamten und Volks⸗ 
ſchullehrer gemacht worden iſt. Einer Ergänzung des 
der Erſchöpfung nahen Fonds ſtehen daher finanzielle 
Bedenken ſicher nicht entgegen. 


— [Bahnbanten.] Zur Erbauung einer Nebeneijenbahn 
von Liegnitz über Steinau a. O. nach Rawitſch hat ſich ein 
Komitee und zur Erbauung einer Nebeneiſenbahn von Ra witſch 
nach Kobylin nebſt einer Anſchlußbahn von Goßkowo über 
Görchen nach Pak oslaw eine kreisſtändiſche Eiſenbahnkommiſſion 
des Kreiſes Rawitſch gebildet. Die Erbauung und der Betrieb 
der beiden Nebenbahnen ſollen durch eine zu gründende Altien 
geſellſchaft geſchehen, deren Grundkapikal 8500000 Mark 
betragen ſoll. g 

— Die neuen Kartenbriefe find nun da, aber es muß 
ſogleich ſchon auf eine dringend nothwendige Verbeſſerung 
hingewieſen werden. Die eine Seite der Kartenbriefe iſt 
guillochirt, d. h. mit Schlangenlinien bedruckt; dieſer graublaue 
Untergrund giebt beſonders, wenn er mit kleiner, ſchnörkeliger 
Schrift und mit matter Tinte beſchrieben iſt, für das Auge ein 
wahrhaft „ſchmerzhaftes“ Bild. Wer z. B. als Redakteur ge⸗ 
nöthigt iſt, täglich Hunderte ſolcher Kartenbriefe zu leſen, wird 
die Kartenbrieſe in ihrer jetzigen Art verwünſchen. Bei Wechſeln, 
Aktien ꝛc. hat der Zickzacklinſen⸗-Untergrund einen Sinn, aber 
bei den Poſtkartenbrlefen iſt wirklich nicht einzuſehen, warum 
die Augenpein den Empfängern bereitet wird. 

— [Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal in Grandenz.] Zur 
Kräftigung des Baufonds für das Kaſſer Wilhelm⸗Denkmal in 
Graudenz veranſtaltet der Landwehr-Verein in dem prächtigen 
Tivoliſaale und auf der neu erbauten Bühne am Freitag eine 
große Feſtvorſtellung, in welcher nach einem Prolog das 
Leben Kaiſer Wilhelms I. in ſieben lebenden Bildern vorgeführt 
werden wird. Auf eine von acht Paaren getanzte Menuet a la 
reine folgt dann ein patriotiſches Luſtſpiel „Das Bild des 
Kaiſers.“ Der Aufführung am Sreitag geht eine General- 
probe am Donnerſtag voraus, zu welcher Eintrittskarten zu 
ermäßigten Preiſen verausgabt werden. 

Zum Beſten eines in Grandenz zu erbanenden 
katholiſchen Knaben ⸗-Waiſenhauſes giebt die Kapelle des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 175 unter der Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters So banski morgen, Mittwoch, im Schützenhauſe 
ein Konzert. 

— IKreistagswahl.] Zur Vornahme der Ergänzungs⸗ 
wahlen für die am 1. Januar 1898 ausſcheidenden Kreistags⸗ 
Abgeordneten des Großgrundbeſitzes Dobberſtein ⸗ Skurjew, 
Laudien⸗-Bogdanken, Nordmann-Blyſinken, Oßmann⸗Sallno 
und Reichel⸗Tursnih findet am 24. November im „Schwarzen 
Adler“ in Graudenz ein Wahltermin ſtatt. 

— Zu Ehren des Herrn Albert Jakobſohn, welcher dem 
Graudenzer Männerturnverein ſeit 25 Jahren augehört, 
fand am Montag Abend im Tivoli ein Kommers ſtatt. Der 
Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Glogauer, ſchilderte die Verdienſte 
des Herrn J., der viele Jahre Turnwart geweſen iſt, um den 
Verein. Eine Anzahl Lieder und komiſche Vorträge erhöhten 
die Feſtſtimmung. 

— Il Auszeichnung. Dem Regierungs⸗Sekretär Pridickeit 
in Gumbinnen iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtaud der 
Charakter als Rechnungsrath verliehen. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Neudorf, Kr. Graudenz 
(erſte Stelle, Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Kaphan⸗Graudenz!, in 
Pruſt und in Dombrowka lerſte bezw. alleinige Stelle, Kreis⸗ 
Schulinſpektor Dr. Knorr ⸗Tuchel) und in Roll bick (allein, 
Kreis⸗Schulinſpektor Block- Bruß), katholiſch. 

— [Perſonalien von der Schule.] Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Kammin i. P. iſt der bisherige zweite Präparanden⸗ 
lehrer Döſe zu Maſſow als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt 
worden. 

— [Berfonatien bei der Eiſenbahn.] Ernannt find: 
der Bureaudiätar Preuß in Stralſund zum Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Sekretär, der Stations⸗Verwalter Peſchel in Greifenhagen zum 
Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe, der Stations⸗-Diätar Bettmann 
in Stettin zum Stations⸗Aſſiſtenten und der Telegraphenmeiſter⸗ 
Diätar Arlt in Köslin zum Telegraphenmeiſter. Verſetzt iſt 
der Stations-Aſſiſtent Wittke von Stargard i. Pom. nach 
Stettin. 


2, Danzig, 2. November. Die Errichtung eines ruſſiſchen 
Denkmals in Danzig wurde bereits vor ſaſt zwei Jahren vom 
ruſſiſchen Miniſterium des Aeußeren bei der deutſchen Reichs⸗ 
regierung beantragt. Es handelte ſich darum, in oder bei Danzig 
ein Denkmal für die im Befreiungskriege 1813 unter dem Befehl 
des Generallieutenants v. Loevis bei der Erſtürmung von 
Danzig gefallenen ruſſiſchen Krieger ein Denkmal zu errichten. 
Nachdem die nachgeſuchte Erlaubniß ertheilt worden war, befahl 
Kaiſer Nikolaus von Rußland, nachdem er Einſicht von den 
Plänen genommen hatte, die Errichtung des Denkmals. Von der 
ruſſiſchen Regierung iſt die Ausführung des Denkmals einer Firma 
in Hangoe in Finnland übertragen worden, und ein Vertreter 
der Fabrik weilte kürzlich in Danzig, um einen Unternehmer zu 
finden, der die umfangreichen Erd» und Fundamentirungsarbeiten 
ausführe. Ein Abſchluß kam mit der bekannten Steinmetzfirma 
des Herrn Kurt Dreyling zu Stande. Danach wird das faſt 
zwölf Meter hohe Denkmal im Fortifikationsgelände des 
Hagelsberges errichtet; wegen des ſteilen Gebäudes wird die 
Hinaufſchaffung der einzelnen Stücke, die von 18 bis 360 Ctr. 
Einzelgewicht haben, ziemliche Schwierigkeiten bereiten. Auch 
die Fundamentirung dürfte nicht leicht ſein, da Waſſer zur 
Arbeit in der Nähe vollſtändig fehlt. Die Grundfläche der Fun⸗ 
dirung beträgt 135 Quadratmeter, die Fundamentſrungsmaſſe 
beſteht aus Granitbeton. Bei den Arbeiten ſind ſeit einigen 
Tagen etwa 40 Mann beſchäftigt. Die Koſten hierfür betragen 
etwa 10000 M., diejenigen der weiteren Ausführung und Auf⸗ 
ſtellung 70000 Mk. Die einzelnen Theile des Denkmals 
treffen im April nächſten Jahres ein; die Einweihung iſt 
für den Monat Juni in Ausſicht genommen. Nach dem Entwurf 
wird das Denkmal einen Obelisken aus Granit darſtellen, welcher 
von einem auf einer Kugel ſtehenden goldenen Kreuze gekrönt 
iſt. Auf der Vorderſeite befindet ſich ein ſteinernes Kreuz und 
darunter in Moſaik das Bild des hl. Georg mit einer Unter⸗ 
ſchrift. Weiter wird das Denkmal von Granitpfoſten umgeben, 
welche durch ſchmiedeeiſerne Ketten verbunden werden. 

Für das Kriegerdenkmal hat die hieſige Bauinnung 
300 Mk. überwieſen. 

Um diejenigen Baugewerbetreibenden, welche zwar die 
Reife zur Ablegung des praktiſchen Theiles der Zimmer⸗ und 
Maurermeiſterprüfung erlangt, aber in den theoretiſchen Kennt⸗ 
niſſen Lücken haben, für den mündlichen und ſchriftlichen Theil 
der theoretiſchen Prüfung vorzubereiten, ſoll hier ein bau⸗ 
gewerkliches Seminar eingerichtet werden. Der Unterricht ſteht 
unter der Auſſicht der hieſigen Bauinnung, der Direktion der 
ſtaatlichen Fortbildungsſchule und des Magiſtrats und wird vor⸗ 
ausſichtlich in der erſten Hälfte des November beginnen und im 
März enden. 

Der bekannte Sportsmann Lieutenant v. Reibnitz vom 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment hat der evangeliſchen Kirche zu 
Miswalde eine gebe ſilberne, innen ſtark vergoldete Abend- 
mahlskanne zun Geſchenk gemacht. Die Spende zeigt ſolgende 
Gravirung: „In ſteter Dankbarkeit für Gottes auädigen Schutz“. 


————ä—ẽ̃—ññ—— . — —— ie. — — — — 


Scheſchuppe und Bachſaibling in die Omatza ausgeſetzt. Dazu 
kommen noch 150000 junge Aale, die in verſchiedene fließende 
und ſtehende Gewäſſer der Provinz vertheilt worden ſind. In 


Eine Privatpoſt tritt Mitte dieſes Monats neben der 
bereits beſtehenden ei ins Leben. Die Finanzirung hat, 
wie verlautet, eine 4 nigsberger Geſellſchaft übernommen. 

Ein Hauptgewiun von 100000 Mk. der Preußiſchen 
Lotterie iſt nach Danzig in die Kollekte des Herrn Schmidt gefallen. 
Der Gewinn fällt mehreren Kaufleuten und Gewerbetreibenden 
in kleineren Theilen zu. Ein Viertel des Looſes wurde vor 
Kurzem von einem hieſigen Reſtaurateur verkauft. 5 


Zoppot, 1. November. In der heutigen Sitzung der 
Gemeindevertretung theilte der Gemeindevorſteher mit, daß 
die Einnahme des Schlachthauſes im 9 Monat 1693 Mark 
betrug. Ein Thierarzt ſoll vorläufig nicht angeſtellt werden. 
Als Schlachthausdirektor iſt der bisherige Hallenmeiſter Wenzel 
angeſtellt. Der Vertrag mit dem Weſtpreußiſchen Reiter⸗ 
Verein iſt vom Herrn Generalſekretär Steinmeyer einerſeits 
und dem hieſigen Gemeindevorſteher andererſeits im Entwurf 
feſtgeſetzt. Der Verein verpflichtet ſich, ſämmtliche Bauten zu 
der Rennbahn, die auf 10 000 Mark veranſchlagt find, zu er⸗ 
richten und jährlich im Juni und September ein Rennen zu 
veranſtalten. Die Gemeinde behält ſich vor, einen Totaliſator 
einzurichten. Das Ortsſtatut zur Errichtung einer Fort⸗ 
bildungsſchule wurde einſtimmig angenommen. Der Antrag 
auf Bewilligung der Koſten zur Einrichtung einer Kochſchule 
und zur Ausbildung einer Lehrerin wurde dagegen abgelehnt, 
weil man dies als eine Sache des Frauenvereins bezeichnete. 


Thorn, 1. November. Ueber das Vermögen des Fleiſcher⸗ 
meiſters Benjamin Rudolph von hier iſt das Konkursverfahren 
eröffnet worden. Rudolph wollte nach Amerika entfliehen, 
wurde aber in Hamburg auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft 
verhaftet. Außer Konkursvergehen liegen gegen R. noch 
Unterſchlagungen vor. R. hatte ſich hier bei dem Vertreter 
des Norddeutſchen Lloyd eine Schiffskarte für die Fahrt nach 
Amerika gelöſt. Da über die Ausſtellung ſolcher Schiffskarten 
die Anzeigepflicht beſteht, ſo erhielt die Behörde ſchnell Kenutniß 
von der Flucht des R. — Der Fleiſchermeiſter Frohwerk iſt 
mit Hinterlaſſung bedeutender Schulden nach Ame rika gegangen. 

P Strasburg, 31. Oktober. Im Februar nächſten Jahres 
blickt die hieſige Liedertafel auf ein 50jähriges Beſtehen 
zurück. Nur eins der alten Mitglieder, Herr Baumeiſter Micha⸗ 
lowski, weilt hier noch unter den Lebenden. 

— Garnfee, 1. November. Geſtern Abend wurde 
auf der Bahn Garnjee » Lejjen eine unbekannte Frau durch den 
Zug 915 überfahren und getödtet. Ob ein Unfall oder Selbſt⸗ 
mord vorliegt, ſteht noch nicht feſt. 

* Schlochau, 1. November. Im Oktober fand an der 
hieſigen Provinzial⸗Taubſtummenanſtalt die Aufnahme 
von 21 Zöglingen ſtatt, von denen zwei vollſtändig blödjiunig 
waren und inſolgedeſſen wieder entlaſſen werden mußten. Die 
Neuaufgenommenen befinden ſich im Alter von 8 bis 12 Jahren. 
Es iſt eine betrübende Thatſache, daß es immer noch Eltern 
giebt, welche ſich weigern, ihre taubſtummen Kinder einer An⸗ 
ſtalt zu übergeben. In Anbetracht des hohen Werthes, den der 
Schulbeſuch für den Taubſtummen hat, ſollte jedes taubſtumme 
Kind ſchon mit vollendetem 8. Lebensjahre zur Aufnahme in die 
Taubſtummenanſtalt angemeldet werden. 


Dt. Krone, 1. November. Das Kaiſer Friedrich⸗ 
Denkmal im Buchwalde iſt nun vollendet. Da durch die Be⸗ 
krönung des Denkmals mit einem Adler die Steingruppirung 
etwas gedrängt ausſah, hat Herr Nittergutsbeſitzer Schmeling⸗ 
Langhof einen paſſend gehauenen Stein geſpendet. Dadurch iſt 
das Ebenmaß des Denkmals wieder hergeſtellt worden. Herr 
Fabrikbeſitzer Richter hat die Votivtafel zum Denkmal geſchenkt. 

Dirſchau, 1. November. Die 8 Hufen große Beſitzung 
Georgenthal der verwittweten Frau Gutsbeſitzer Focking 
hierſelbſt iſt für 190000 Mk. in den Beſitz des Gutsbeſitzers 
Herrn Eduard Enk von hier übergegangen. 


Berent, 1. November. Die gemiſchte Innung, welche 
bisher hier beſtand, hat beſchloſſen, ſich aufzulöſen. Die ſechs 
Baugewerksmeiſter, ſowie die Steinſetzmeiſter werden ſich den 
Innungen in Danzig, die Klempnermeiſter der Schmiedeinnung 
in Berent anſchließen. 

„ Königsberg, 1. November. Der oſtpreußiſche 
Fiſcherei-Verein hat in der verfloſſenen Brutperiode ſeine 
ſämmtlichen vier Vereinsbrutanſtalten in Thätigkeit gehabt. 
Die Anftalten waren mit 164000 Lachs⸗, 75000 Bachforellen⸗, 
150000 Schnäpel⸗, 90000 Maränen-, 3000 Vachſaiblings⸗ und 
3000 Regenbogenforellen-Eiern belegt. Die erzielte Brut wurde, und 
zwar Schnäpel in das Kuriſche Haff, Maränen in den Wulping⸗ 
und Serwent⸗See, Lachs in die Paſſarge, den Wiegefluß, die 
Scheſchuppe und Alle, Bachforelle in die Paſſarge, Inſter und 


der im Dezember beginnenden Brutperiode werden alle Anſtalten 
mit noch größeren Mengen von Eiern belegt werden. Um den 
heruntergehenden oder faſt ſchon ganz geſchwundenen Beſtand 
an Krebſen wieder zu heben, wird der Fiſcherei⸗Verein noch 
in dieſem Herbſte in den verſchiedenen Gewäſſern unſerer Provinz 
Zuchtkrebſe ausſetzen. 

Der für den Ausbau unſerer altehrwürdigen Domkirche 
von dem Gemeindekirchenrath aufgeſtellte Plan hat die Ge⸗ 
nehmigung des Kultusminiſters gefunden. Nach dieſem 
Plan ſoll die an der Nordſeite der Kirche befindliche ſogenannte 
Stoa Kantiana, die ohne hiſtoriſche Bedeutung und zur Zeit 
von außen mit Brettern verkleidet iſt, beſeitigt werden. 


* Allenſtein, 1. November. Hier hat ſich eine Geſell⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht gebildet, welche es ſich zum 
Ziele ſetzt, am Maranſenfluſſe bei Orzechowo eine Kraft⸗ 
Station mit Elektrizitätswerk zu errichten. Dieſe Kraftſtation 
ſoll der Induſtrie, dem Gewerbe und der Landwirthſchaft der 
Umgegend, beſonders in den Städten Allenſtein, Hohenſtein, 
Neidenburg und Oſterode, zu gute kommen. Meſſungen 
haben ergeben, daß eine Waſſerkraft von etwa 400 Pferdeſtärken 
innerhalb zwölf Stunden zu erzielen iſt. Das Projekt iſt bereits 
der Regierung vorgelegt, und dieſe wird in den erſten Tagen 
des November eine Kommiſſion zur Beſichtigung entſenden. 
Sollte das geplante Werk ausgeführt werden, ſo würde Allen⸗ 
ſtein auch eine elektriſche Straßenbahn vom Markte bis 
zum Hauptbahnhofe erhalten. 


Allenftein, 1. November. Der Gauner im Förſter⸗ 
anzug, der in Chriſtburg und Mohrungen allerlei Schwin⸗ 
deleien verübt hat, macht nun auch unſern Kreis unſicher. 
Er beſuchte das Gaſthaus des Herrn K. in Gr. Purden und 
war, nachdem er gehörig gezecht und auch die anweſenden Gäſte 
traktirt hatte, plötzlich, ohne vorher ſeine Zeche bezahlt zu haben, 
verſchwunden. 

* Johannisburg, 1. November. Heute wurde der 
5. Kurſus an der hieſigen landwirthſchaftlichen Winter ⸗ 
ſchule begonnen. Der Vorſitzende des Kuratoriums, Herr 
Rittergutsbeſitzer Reuter aus Lupken, eröffnete die Schule mit 
einer Anſprache. 

* Poſen, 1. November. Das Poſenſche Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Nr. 20 feierte heute das Feſt ſeines 
jährigen Beſtehens. Das ment wurde am 
1. November 1872 als Niederſchleſiſches Zeldartillerie-Regiment 
aus Theilen des alten Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 5 formirt. Letzteres führte den bisherigen 
Namen mit dem Zuſatz „Korpsartillerie“ weiter. Beide 
Regimenter bildeten dann die 5. Feldartillerie⸗Brigade. Am 
7. Mai 1874 wurde dem Regiment durch Kabinetsordre der 
Name „Poſenſches Feldartillerie-Regiment Nr. 20“ gegeben. 
Die 3. und 4. Abtheilung des Regiments 
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offbauer war in den Jahren 1881 bis 1884 
es Regiments. 

ages prangte die Kaſerne des Regiments 
erzierhalle war in einen Feſtſaal um⸗ 
Zu der Jubelfeier waren eine Anzahl Reſerve⸗ 
offiziere und andere frühere Angehörige des Regiments er⸗ 
oſen nahmen an der Feier die Mitglieder des 
Vereins ehemaliger Artilleriſten und des Veteranen⸗Vereins 
theil. Geſtern Abend gab das Regiment ſeinen Gäſten einen 
Heute Mittag fand auf dem 
Kaſernenhofe die Parade über die ſechs hieſigen Batterien und 
Die andere Hälfte des Regiments in Liſſa 
war durch die Offiziere und Mannſchaftsdeputationen vertreten. 
Die Parade nahm der Brigadekommandeur Graf v. Reventlou 
Der Regimentsoberſt Heſſe hielt eine kurze Anſprache. 
Er wies auf die ruhmreichen Thaten mehrerer Batterien im 
Einige Batterien haben auch ſchon 
866 und die beiden älteſten, die 1. und 7. Batterie, ſchon im 
Freiheitskriege beſtanden und gekämpft. 
Hoch auf den Kaiſer. 


Militäriſches. 


Befördert würden die Vizefeldwebel: 
Landw. Bezirk Gneſen, zum Sek. Lt. der Ref. des Füſ. Regts. 
Nr. 37, Mittelſtädt von demſelben Bezirk, zum Sek. Et. der 
Ref. des Juf. Regts. Nr. 49, Jedamski vom Bezirk Inowrazlaw, 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 129, Schadow, 
Vizewachtm. vom Landw. Bezirk Schneidemühl, zum Sek. Lt. 
der Ref. des Huſ. Regts. Nr. 9, Voß, Piel, Vizewachtm. vom 
Landw. Bezirk Stettin, zu Sek. Lts. der Reſ. des Train⸗Bats. 
Nr. 2; die Vizefeldwebel Gebauer vom Landw. Bezirk Branden⸗ 
burg a. H., zum Sek. Lt. der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 37, 
Hahn, vom Landw. Bezirk I Berlin, zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Gren. Regts. Nr. 6, die Vizewachtmeiſter Schröder vom Bezirk 
IV Berlin zum Sek. Lt. der Reſ. des Gren. Regts. zu Pferde 
Nr. 3, Schmieder von demſelben Bezirk, zum Sek. Lt. der 
Ne. des 1. Leib-Huf. Regts., Niepage von demſelben Bezirk, 
zum Sek. Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 2, Langkau 
von demſelben Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. 
Nr. 17; die Vizejeldwebel: Schmid vom Bezirk Halle a. d. 
S. zum Sek. Et. der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 37. 
wachtmeiſter: Raſcher vom Bezirk Erfurt, Minte vom Bezirk 
Jauer, zu Sek. Lts. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 5 
Vizefeldwebel Rauch vom Landw. Bezirk Liegnitz, zum Sek. 
Et. der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 37, Spangenberg vom Bezirk 
Schroda zum Sek. Lt. der Landw. Inf. 1. Aufgebots, Boetzel, 
Vizewachtm. von demſelben Landw. Bezirk, zum Sek. Lt. der 
Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 20, Böttcher, Vizefeldw. vom 
Bez. Schrimm, zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 46, 
Mattibe, Vizefeldw. vom Bezirk Oſtrowo, zum Sek. Et. der 
Ref. des Juf. Regts. Nr. 47, Anderſon, Kirſchſtein, Vizefeldw. 
vom Bezirk Oſtrowo, zu Sek. Lts. der Reſ. des Inf. Regts. 
Nr. 155, Frhr. v. 
Lauban, zum Sek. Lt. der Ref. des Train⸗Bats. Nr. 5, Brunn⸗ 
quell, Vizefeldw. vom Bezirk Brieg, zum Sek. Lt. der Reſ. 
des Inf. Regts. Nr. 50, Pauli, Vizewachtm. vom Bezirk Köln, 
zum Sek. Lt. der Reſ. des 1. Leib⸗Huſ. Regts., die Vizefeldw. 
Ohſe vom Bezirk Schwerin zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. 
Regts. Nr. 129, Lenz vom Bezirk 1 Braunſchweig, zum Sek. 
Lt. der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 37, Raabe von demſelben 
Bezirk, zum Sek. Lt. der He. des Inf. Regts. Nr. 47; Burandt 
Vizefeldw. vom Bezirk Stolp, zum Sek. Lt. der Reſ. des Inf. 
Regts. Nr. 128, Chales de Beaulien, Sek. Lt. von der Ne). 
des Füſ. Regts. Nr. 34 (Graudenz), zum Pr. Lt., Braun, 
Vizeſeldw. vom Landw. Bez. Graudenz, zum Sek. Lt. 
des Inf. Regts. Nr. 14, Grack, V 
burg, zum Sek. Lt. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 5, Spring⸗ 
born, Vizefeldw. von demſelben Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. 
des Juf. Regts. Nr. 43, Reutel, Vizewachtm. von demſelben 
Bezirk, zum Sek Lt. der Reſ. des W 
Nr. 16, Weichbrodt, Vizewachtm. 


3 Timling vom 
im Feſtesſchmuck. Die 


ſchienen. Aus 


Kommers in der Feſthalle. 
die Vereine ſtatt. 


anzöſiſchen Kriege hin. 


Die Rede ſchloß mit 
Während des Hochs und während 
des Abſchreitens der Front erdröhnten auf dem Feſtungswalle 
Nachmittags fand für die Mannſchaften und 
Unteroffiziere ein Feſteſſen in der Halle ſtatt, wobei Rhein⸗ 
Die Offiziere ſpeiſten mit den beſonders 
geladenen Gäſten im Kaſino. Hier prangten auf der Tafel auch 
einige Geſchenke zur Jubelfeier. 
hatten eine große und zwei kleinere ſilberne Fruchtſchalen, die 
Stadt Poſen eine Majolikavaſe und die Offiziersfrauen zwei 
Das Hoch auf den Kaiſer brachte 


wein gereicht wurde. 


Die ehemaligen Offiziere 


ſilberne Armleuchter geſchenkt. 
der kommandirende General v. Bomsdorff aus. 
wurde auf dem Kaſernenhofe von Unteroffizieren in Koſtümen 
aus der Zeit Friedrichs des Großen eine Quadrille geritten. 
Später fand im Saale des zoologiſchen Gartens eine Feſt⸗ 
aufführung mit nachfolgendem Balle ſtatt. 
feſte hat der hieſige Brauereibeſitzer Herr Joſeph 
ein ehemaliger Artilleriſt, zwölf Hektoliter Bier geſpendet. 

— r Milos law, 1. November. Seit längerer Zeit wurde 
von den Beamten der Prinzlich Meiningiſchen Forſt Czes zewo 
die Wahrnehmung gemacht, daß Wilddiebe ihr Unweſen trieben. 
Der Revierförſter Jennemann begab ſich Nachts in den Wald 
und verſteckte ſich hinter einem Gebüſch. Gegen 4 Uhr Morgens 
hörte er einen Schuß fallen; er ging der Schußrichtung nach und 
traf zwei Wilddiebe, die beim Abhäuten eines erlegten Rehbockes 
Als ſie den Förſter bemerkten, ergriffen ſie 
die Flucht, doch gelang es dem Förſter, die Wilderer einzuholen 
und nach kurzer Gegenwehr zu überwältigen. 
Grundeigenthümer Suchorski und Michallak, Beſitzer an⸗ 
ſeynlicher Bauernwirthſchaften in Orzechowo. 
Wilddieberei bereits mehrmals beſtraſt. 
hörde übergeben. 


ch Samter, 1, November. 
Arbeiterfran Wargulski aus Klein Gaj ein hieſiges Schank⸗ 
lokal betreten wollte, wurde ſie vom Herzſchlage betroffen 
und fiel kopfüber von der Treppe auf das Trottoir. 
beigerufene Arzt konnte nur den Tod feſtſtellen. 

h Schneidemüht, 1. November. Zu einer erhebenden Feier 
geſtaltete ſich die heutige Einweihung der in der Bromberger 
Vorſtadt neuerbauten „Lutherkir 
Herren Generalſuperintendent D. Heſekiel, Regierungspräſident 
Tiedemann und Geheimer Regierungs- und Provinzial⸗ 
Schulrath Polte eingefunden hatten. 
einer in der evangeliſchen Kirche auf dem Neuen Markt von 
dem erſten Ortspfarrer, Herrn Superintendenten a. D. Grütz⸗ 
Dann begab ſich der Feſtzug 
unter dem Klange des Lutherliedes „Ein' feſte Burg“, das von 
der Kapelle des 149. Infanterie⸗Regiments geſpielt wurde, von 
dem alten Gotteshauſe, das 75 Jahre hindurch der evangeliſchen 
Gemeinde als alleinige Erbauungsſtätte diente, in das neue. 
Feierliches Glockengeläute ertönte von beiden Thürmen, bis der 
nach vielen Tauſenden zählende Zug vor der neuen Kirche an⸗ 
gelangt war; hier überreichte der Baumeiſter der Kirche, Herr 
Stadtrath Zimmermeiſter Rademacher, dem Herrn General- 
Superintendenten D. Heſekiel den Schlüſſel. 
Gotteshauſes ſtreuten weißgekleidete Mädchen Blumen bis zum 
ein achtjähriges Mädchen 
Superintendenten nach der Deklamation eines Gedichtes einen 
Blumenſtrauß überreichte. Gleiche Angebinde wurden den Herren 
Superintendenten Münnich und Grützmacher zu Theil. Nach 
einer vom „Gemiſchten Chor“ vorgetragenen Motette hielt der 
Herr General⸗Superintendent die Weiherede. 
der neuen Kirche, Herr Schröter, hielt die Feſtpredigt. 
der Feier verſammelten ſich etwa 100 Herren zu einem Feſt⸗ 
Herr Regierungs⸗Präſident v. Tiede⸗ 


Steinaeder, 
Zu dem Jubel⸗ 


beſchäftigt waren. 


D izefeldw. vom Bezirk Marien⸗ 


Bei 0 Pr 
Veibe wurden der Be eſtpreuß. Feldart. Regts. 
vom Bezirk Marienburg, 
der Reſ. des Train⸗Bats. Nr. 17; die Vizefeldw. 
Schmiedel vom Bezirk Königsberg, zum Sek. Lt. der Rei. des 
7, Schönſtedt vom Bezirk IV Berlin zum 
des Jäger⸗Bats. Nr. 2, 
Sangerhauſen zum Sek. Lt. der Reſ. 
Arnold vom Vezirk Stolp zum Sekond⸗Lieutenant der Reſerv 
des Jäger⸗Bataillons Nr. 2, Luther vom Bezirk Deutſch⸗Eylau 
zum Sek. Et. der Reſ. des Jäger⸗Bats. Nr. 6, Grützmacher 
vom Bezirk Stargard, zum Sek. Lt. der 
Nr. 2, Baumaun vom Bezirk Gumbinnen, zum Sek. Lt. der 
Reſ. des Pion. Bats. Nr. 1, Born vom Be 
Sek. Lt. der Reſerve des Pivnier-Bataillon 
vom Bezirk Stettin zum Sek. Lt. der Reſ. des Pion. Bats. 
Nr. 17, Böttcher vom Bezirk Graudenz, zum Sek. Lt. der Reſ. 
Dolle, Prem. Lt. von der Feldart. 
in die Kategorie der Reſ. 
Feldart. Regt. Nr. 1 wieder 


Als heute Nachmittag die 


Jäger⸗Bats⸗ Nr. 
Kaul, vom Bezirk 
des Jäger⸗Bats. Nr. 1 


e“, zu der ſich u. a. die 
Ref. des Fußart. Regts. 
Die Feier begann mit zirk Königsberg zum 
s Nr. 18, Buchholz 


cher, gehaltenen Andacht. 
des Pion. Bats. Nr. 17, 
1. Aufgebots des Bezirks Marienburg, 
Offiziere zurſickverſetzt und dem 


SS —_ —_ 


Verſchiedenes. 


8 — Ein ſtarkes Erdbeben, das drei Sekunden datierte, iſt 
Beim Betreten des in Konſtantinopel am Montag Nachmittag 4½ Uhr verſpürt 
— l[Naphthabraud.] Der Rieſenbrand der Naphtha⸗ 
quellen in Baku (Rußland) hat 29 Bohrlöcher vernichtet. 
Der Schaden beträgt viele Millionen. 
vierzehntägiger Dauer jetzt als erloſchen anzuſehen. 

— [Vom Kaiſer Wilhelm Kanal.] Die Eiſenbahnbrücke 
bei Taterphal in der Nähe von Brunsbüttel wurde durch den 
Dampfer „Okta“ Sonntag Vormittag angerannt und dadurch 
wurden ihre hydrauliſchen Bewegungsvorrichtungen beſchädigt. 
Der Schifffahrtsverkehr iſt unbehindert geblieben, nur dauert 
das Drehen der Brücke, weil durch Menſchenkraft erjolgend, 
etwas länger wie junft. Der Perſonenverkehr wird durch Um⸗ 
ſteigen an der Brücke aufrecht erhalten. 

— [Die Jagden des Kaiſers in Ungarn, Rominten 
Nachdem Kaiſer Wilhelm II. in 
dieſem Jahre in Ungarn außerordentlich vom Jagdglück be⸗ 
günſtigt war, begab er ſich in fein Leibjagdgehege Rominten, 
um, wie alljährlich, auf Brunfthirſche zu pirſchen. Die ſehr un⸗ 
günſtige Witterung brachte es aber mit ſich, daß die Hirſche 
ſchlecht „ſchrieen“, in Folge deſſen nicht ausgemacht und vor die 
faſt nie ſehlende Büchſe des Kaiſers gebracht werden konnten. 
So kam es, daß der Kaiſer nur einen Hirſch von 18 und drei 
Hirſche von 12 Enden zur Strecke brachte. Ein am 30. September 
in der Oberförſterei Szittkehmen erlegter Zwölfer erhielt den 
Namen „Jubiläums hirſch“, denn an dieſem Tage waren es 
25 Jahre, daß unſer Kaiſer ſeinen erſten Schuß auf einen 
Faſan abgab und damit ſeine Jägerlaufbahn eröffnete. 
25 Jahre fleißig dem edlen Waldwerk gewidmet waren, und 
der Kaiſer die Büchſe und Flinte fleißig geführt 
die Zahlen der Strecke innerhalb dieſes Zeitabſchr 
die Geſammtſtrecke der 25 Jahre beträgt 33967 Stücke 
zwar: 2 Auerochſen, 7 Elche, 3 Rennthiere, 
Rothwild, 1275 Stück Damwild, 2189 Stück Schwarzwild, 680 
Rehe, 121 Gemſen, 16188 Haſen, 674 Kaninch 
54 Auerhähne, 4 Birkhähne, 95 Grouſe (ſcho 
2 Schnepfen, 56 Enten, 654 Rebhühner, 20 Füchſe, 694 Reiher 
und Kormorane, 581 Verſchiedenes. 
Außerdem hat der Kaiſer einen Wal erlegt. 
Schorfhaide, wohin ſich der Kaiſer von Rominten begab, war 
ihm das „Waidmannsheil“ wieder hold, denn er erle 
ſtarke Hirſche, darunter einen 18-, vier 16» 
und vier 10⸗Ender. 


— Der Fernſchreiber, 
wähnte Fernſchreibmaſchine, 
poſtamt in Berlin in Gebrauch genommen worden. 
mittels zweier Apparate für die nä 
dem Haupttelegraphenam 
beſorgt werden. 

— Um das Amt eines S 
jetzt Herr Reindel in Ma 
feldwebel der H 
zur Disciplinarabtheilun 
Juſtizminiſter beworben. 
Thätigkeit für beſonders geeignet, da er von Profeſ 
ſei; auch habe er mehr Anrecht auf die 
er civilverſorgungsberechtigt ſei. 

— [Selbſtmord. 


Der Brand iſt nach 


Der erſte Pfarrer 


eſſen in Biſchoff's Hotel. 
mann brachte den Trinkſpruch auf den Kalſer aus. 
der Kircheneinweihung ift zwei Mitgliedern des hieſigen evangeliſch en 
Gemeinde⸗-Kirchenraths, den Herren Stadtrath und Zimmermeiſter 
Rademacher und Färbereibeſitzer Erbguth, der Kronenorden 
4. Klaſſe verliehen worden. — Im hieſigen Juſtizgefängniß iſt 
der von der Strafkammer wegen ſchwerer Körperverletzung zu 
1 Jahre Gefängniß verurtheilte Arbeiter Karl Herrmann aus 
Bielawy plötzlich wahnſinnig geworden. Der Geiſtesgeſtörte 
wurde im Krankenhauſe untergebracht. 


und der Schorfhaide.] 


Landwirthſchaftlicher Kreisverein Dirſchau. 


ſehr gut beſuchten Sitzung hielt Herr 
Pfreimbtner von der Landwirthſchaftskammer eine 
über die Fütterung mit Melaſſe. 
lichen Akademie zu 
und in Hannover ſind mit der Me 
Erfolg angeſtellt worden. 
eigneten Miſchungsverhältniß ve 
ſoll ſich folgendes Miſchungsverhältniß empfehlen: 
Heu thue man 6 Pfd. Melaſſe, 1½ Pfd. 
Pfd. Weizenkleie und 20 Pfd. Strohhäckſel. Bei einigen Kavallerie⸗ 
regimentern in Hannover ſoll ſich die Melaſſe als 
günſtig erweiſen, ſie regt den Appetit an, 
vollſtändig verſchwinden. 
zu empfehlen ſein Palmkernmehlmelaſſ 
Fettgehalt, ferner Torfmullmelaſſe, wobei die ſto 
des Torfes ein gutes Gegengewicht gegen die abfü 
der Melaſſe bildet. 
wohl die Schnitzelmelaſſe finden. 

ſehr gefährlich, weil durch ſie Anſte 
Auch bei Schafen, und 
Melaſſe gut anwendbar, für W̃ 
bar, weil merkwürdigerweiſe die 
Eudlich ſoll auch die Melaſſe bei 
Speck erzeugen. 
ſicht gegeben werden. 
erwies es ſich, daß die Beſitzer, beſonder 
Verſuche mit Melaſſe⸗Fütterung gemach 
gute Erfolge erzielt haben. 
haben, daß ſie zu viel grüne Melaſſe 
Bei Anderen waren die 

ſtark melaſſehaltig. Wegen der offe 
es ſich, Verſuche auf längere Zeit 
man zu einem Urtheil über die Wirkung kommen 
der Landwirthſchaftskammer zu 
ig eines Remontemarktes in Di 
geſtellt, daß jährlich gegen 40—50 Remonten vo 
Ferner billigt der Verein die Abän 
N g für Weſtpreußen, 
will aber vorzeitig zu der Fra 
Gründung eines Tatterſalls 

Es iſt der dringende Wunſch vieler Mit 
der Wachteln empfohlen werde. 


Auf der landwirthſchaft⸗ 
Poppelsdorf bei Bonn, ſowie im 
laſſe viele Verſuche mit gutem 
Melaſſe muß nur in einem ge⸗ 
rabreicht werden. 


Baumwollenſaat, 1½ 
3 Bären, 1022 Stück 


und die Kolik ſoll faſt 
ſſepräparaten ſoll ſehr 
Dieſe hat viel 
viende Wirkung 
hrende Wirkung 
ſte Beachtung in der Zukunft wird 
Dagegen iſt die Blutmelaſſe 
g mit Krankheitsſtoff er⸗ 
nd zwar Fleiſchſchafen, iſt die 
ollſchafe dagegen ganz unbrauch⸗ 
Wolle dadurch ſehr ſchlecht wird. 
Schweinen einen 
Sie muß nur auch hier mit der 
Bei der Beſpre 


en, 9643 Faſanen 
Von den Mela ttiſche Moorhühner), 


Zuſammen: 33967 Stücke 


„ zwölf 14, neun 12⸗ 


die neu erfundene, neulich ſchon er⸗ 
iſt jetzt probeweiſe im Reichs⸗ 


r nöthigen Vor⸗ 
chung dieſes Vortrages 
s der Niederung, welche 
t haben, theilweiſe nicht 
aber darin feinen Grund 
gefüttert haben und nicht 
bezogenen Miſchungen zu 
nbaren Billigkeit verlohnt 
wodurch allein 


chſte Zeit die Korreſpondenz 
t und dem Reichspoſtamt 


charfrichters in Preußen, das 
ndeburg bekleidet, hat ſich ein Vice⸗ 
heilung des Gardekorps, der 
g in Spandau kommandirt iſt, beim 

Der Bewerber hält 


albinvaliden⸗Abt 


ſich zu dieſer 
ſion Fleiſcher 
Auf eine Anfrage Stelle als Reindel, da 


betreffend die Einrichtun 


1. In einem Hotel in Berlin hat ſich 
Zerwürfniſſes mit ſeiner Familie der 
ing K. aus Bentſchen mit Morphium vergiftet. 
— Die erſten Stierkämpferinnel 
dieſe „Ehre“ haben zwei Deutſche, 
gebürtigen Schweſtern Lola und Ang 
Sie leben ſeit mehr als zwanzig Jahr 


der Körordnun betreffend die Genoſſen⸗ 


ge keine Stellung nehmen. Spaniens zu ſein, 


die aus Brandenburg 
jelica Pretel erworben, 


glieder, daß die Schonung 
en in Spanien, ſind dieſen 


Sommer mehrmals in der Stierbahn aufgetreten und ſollen jede 
etwa 400000 Mk. verdient haben. Die ſpaniſchen Blätter 
rühmen, daß die beiden deutſchen Sennoritas mit ſolcher Anmuth, 
Tapferkeit und Geſchicklichkeit aufgetreten ſeien, daß ſelbſt die 
auf ihre Ueberlegenheit ſo ſtolzen Stierkämpfer ihnen am meiſten 
Beifall geſpendet haben. 

— [Entſetzlich.] Erſter Freund: „Du, meine Frau hat 
für ihren neuen Hut ſage und ſchreibe fünfzig Mark bezahlt. Iſt 
das nicht entſetzlich?“ — Zweiter Freund: „Entſetzlicher als 
Du ahnſt — jetzt muß ich für meine Frau minbeſtens einen für 


dechsig Mark kaufen.“ (Luſt. Welt.) 


Neueſt e 8. (T. D.) 


Schkeuditz bei Leipzig, 2. November. Ein Theil 
der Lederfabrik von Ottomar Dinkler flog durch Explo⸗ 
flow eines Extrakteurs in die Luft; der Fenermann 
der Maſchine und zwei Arbeiter waren ſofort todt; vier 
Arbeiter werden noch vermißt. Der Körper des einen 
der Getöbteten wurde SO Meter weit weggeſchlendert 
kan auf das Dach eines Hauſes geworſen, das er durch⸗ 

hing. 

T Brünn, 2. November. Dr. Lecher, der „Dauer⸗ 
reduer“ im Abgeordnetenhauſe, war geſtern der Gegen⸗ 
ſtand großer Huldigungen, ſowohl bei feiner Ankunft als 
auch bei dem ihm zu Ehren veranſtalteten Kommers. 
Ein von den Studenten beabſichtigter Fackelzug wurde 
verboten; eine große Anzahl Studenten zog unter Heil⸗ 
rufen vor das Haus Lechers, welcher alsdaun von einer 
Deputation beglückwünſcht wurde. Hierauf zogen die 
Studenten, „Die Wacht am Rhein“ fingend, vor das 
Kaiſer Joſefs-Denkmal und verſuchten dann wiederholt 
vor dem Hauſe des jungtſchechiſchen Abgeordneten 
Strausky Kundgebungen auszuführen, wurden jedoch 
durch die Polizei zerſtreut. 

: London, 2. November. Bei den Juwelieren Ges 
brüder Alliance ſind ür 300 000 Mk. Juwelen geſtohlen 
worden. 

!! Antwerpen, 2. November. Im Edentheater brach 
am Montag während der Vorſtellung Feuer aus. Die 
Sängerin Laureanui ift verbrannt. Ein Zuſchauer wurde 
ſchwer und mehrere wurden leicht verletzt. 

x Kauea, 2. November. Die kretiſche National⸗ 
verſammlung in Milopotamo wählte Sphakianakis zum 
Bräſidenten und ferner zehn Deputirte, welche den Ad⸗ 
mirnlen eine Deukſchrift mit den Wünſchen der National- 
VBerſammlung überreichen follen. Zu der Denkſchrift wird 
auch eine beſondere Flagge für Kreta verlangt. 


Grandenz, 2. November. Herr Rektor Biebricher iſt, 
wie uns ſoeben aus Mühlhauſen (Thüringen) gemeldet wird, 
unter 89 Bewerbern zum Rektor der dortigen Knaben⸗Mittel⸗ 
ſchule gewählt worden. 


— —BS 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, deu 3. November: Wolkig, Regenfälle, feuchtkalt 
lebbafter Wind. — Donnerſtag, den 4.: Wolkig, Nebel, Regen 
fälle, normale Temperatur, lebhafter Wind. — Freitag, den d.: 
Wolkig mit Sonnenſchein, Nebel, Nachtfröſte. 


um 


Danzig, 2.November. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Auftrieb: Bullen 30 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
30 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 28 Mk. 
3. Geringgenährte 21—25 Mk. — Ochſen 38 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 30 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem., 
ält. gusgem. 26—27 Mk. 3. Nee genährte junge, gut genährte ält. 
22—24 Mk. 4. Gering genährte ſed. Alters 20—21 Mt. — Kalben u. 
Kühe 48 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaare 
30 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe böchſt. Schlachtw. bis 7 J. 28 
Mark. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wenig gut entw. jung. Kühe u. Kalben 
24— 25 Mk. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 21—22 Mk. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben 17—18 Mk. — Kälber 57 St. 1. Feinſte 
Maſtkälb. (Vollmilch ⸗Maſt) u. beſte Saugkälber 44—45 Mk. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. Pr Saugkälb. 40—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
36—37 Mk. 4. Melt. gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. — 
Schafe 180 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel 24 Mk. 
2. Yelt. Maſthammel 21—22 Mk, 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) 18 Mk. — Schweine 591 St. 1. Vollfleiſch. bis 
12/4 J. 45—46 Mk. 2. Fleiſchige 42—43 Mk. J. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 40—41 Mk. 4. Ausländ. — Mk. — Ziegen — St. 
Alles pro 100 Pid. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Danzig, 2. November. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenſrüchte n. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mt. per 
Tonne fogen. Faktorei⸗Proviſton niancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
Weizen, Tendenz: 2, November. | 1. November. 
Ruhiger; Preiſe | In feſter Tendenz. 


- abgeſchwächt. | 
Umfab: „Zaor..| 150 Tonuen. | 200 Tonnen. 
iul. bochb. u. weiß 755,777 Gr. 184-188, Mk. 740, 791 Gr. 181-190 ME, 
„ bellbunt 180,00 ME. 697,745 Gr. 163-179 M. 
n 180,00 „ 740,764 Gr. 179-182 Mk. 
Tranſ. hachb. u. w. 753 Gr. 151,00 Mk. 152,00 Mk. 

„  beilbunt. 713,732 Gr. 135-144 Mk. 146,00 

e 150,00 Mk. 150,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 

inländiſcher .. . . 697, 726 Gr. 124132 Mk. 673, 752 Gr. 129-132 Mt. 
zul] poln. z. Truſ. 98,00 Mk. 98,00 ME, 

Alter e —— , — 
Gerste gr. (622-092) 137—141,00 „ 134—139.00 „ 

„ l. (1-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 

Hafer inl. .....)134—140,00 „ 137,00 „ 
Erbsen inl. .... 135,00 „ 135,00 „ 

— Tran. 100,00 „ 96,00 „ 
Rübsen inL .... 230,00 „ 230,00 „ 
Weizenkleie) org 3,85—4,12¼ „ 3,85 —4,10 „ 
2 3,87 / „ 3,90—4,00 „ 
Spiritus Tendenz: Behauptet. Flau. 

on ting. 5650 „ 56,50 

nichtkonting. 37,00 „ 37,00 


. d ji * 2 
e ee Stetia, at —815 | Cietig. 815 Ger 
eza 0 


waſſerv. 50 Ko. incl. Sack 


Königsberg, 2. November. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 90. Loco unkonting.: Mk. 39,00 Brief, 
Mk. 38,30 Geld; November unkontingentirt: Mk. 38,50 Brie 
Mk. —,— Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 38,00 Brief 
36,50 Mk. Geld. 

Berlin, 2. November. Börſen⸗Depeſche. 

Spiritus. 2/11. 1/11. 2/11. 1/11. 
Ioco70er| 8340 ı 383,00 3½ W. neul. Pfdbr. !“ 99,70 99,90 


30% Weſtpr. Pfdbr. 91,4 f 
Werthpapiere. 2.11. 1/11. 3½% Obr. 3 100,00 99550 


3½ % Reichs- A. kv. 102,75/102,753½0% Pom. 7 99 90 6 
3½%ʒ „ „ 102,60) 102,70] 31/90/o of 7 10 108. 8 
30% 22 97.00) 16,90] Dist.⸗Kom.⸗Auth. 190.50 201,40 
3/120 Pr. Con ſ. kv. 102,80 102,80] Lanrahütte 173,00 | 174,30 
3¼% „ „ 102,750.90 5% Ital. Rente . 92/70 92,75 
4 97,30 e 

Deutſche Bank.. 204.50 3.217, 
3¼ W. ritſch. Pfb.! 99.70 69.90 Privat- Diskont 3¼8 j 37 
3½% „ „ „III 99,70) 99,90 Tendenz der Fondb. ſchwach feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Novbr.: 1/11. 9614: 30,10. 97571. 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, p. Novbr. 1.11. 99 /; 30./10.: 99%. 


Bank⸗Discont 50%. Lombardzinsſuß 60% 


8 Der telephoniſche Bericht über die Notirungen 
der Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
kammern iſt bis zum Schluß des Blattes nicht eingetroffen. 


Weitere Marttpreiſe fiche Drittes Blatt. "zz 


* 
* 


l a 3,50, Porto u. Wewinnliſte 30 Bi. extra, Ziehg. 13.—16. November, 6261 geldgew. — 209 000 Mk. Hauptgewi 0 0 
Metzer Dombauloose Berliner rothe Kreuz loose 0 Porto u. Lifte 30 Pf. extra. Königsberger ai Fönen M5 14 Loo e 10 Mk 


Ziehg. unwiderrufl. 11. Dechr,, nur Gold⸗ u. Silbergew. Weimarloose A 1 Mk., 
11 Looſe 10 Mk., Ziebg. 2.—8. Decbr. Loosporto 10 Pf., jede Gewinnliſte 20 Pf. extra empf. Leo Wolf, 


önigsberg l. Pr., Kaulſtr. 2, 


„„ Concordia Bund der Landwirthe. 
bölniſche Lebensverſſcherungs⸗ Geſelſchaft. e eege Loe eb n neu 8. November 1897, Man 


Li 


Nachruf. 


Durch den Tod wurde am 26. Oktober d. Js. 5 R 
Tuser langjähriges Mitglied des Aufsichtsraths, Die Haupt⸗ Vertretung für Graudenz u. Umkreis Jablonowo 
Herr Rektor a. D, 16147 iſt mit Uebertragung des Inkaſſos bei hohen. Bezügen zu ver⸗ 2 
ar geben, Bei entſprechenden Leiſtungen wird Extraproviſion und EINE er nimm Un 
Müller Meldungen werben erz l Diskretion wird auf Wunſch a7 
rden erbeten an 6027 8 : 4 : 
5 Fi : - } ! 7 f des d the = 
erlöst. Wir betrauern in dem Verblichenen ein die Geueral⸗Agentur zu Danzig. ane eee . 


eifriges Mitglied, welches stets mit Treue und 
reichem Wissen ausgestattet, seine ganze Kraft 
dem Verein gewidmet hat. 


Ehre seinem Andenken 


Creditverein Freystadt Wpr. 


Hermann Sternberg. i SE 


Pe Tages ordnung. 
1. Wahl des Wahlkreis⸗Vorſitzenden für die nächſten 5 Jahre. 
2. Vortrag des Provinzial⸗Vorſitzenden Herrn von Oldenburg 
über das Thema: „Königstreue und Bundestreue, die beſten 
„Waffen des Landmannes in ſchwerer Zeit“. 
E 3. 885 des o Herrn 
8 amberg über den Stand der Bundesſache. 
Der Aufsichtsrath. 4. Allgemeine Diskuſſion. 


5 14 Aa u. d. Leyen, Kreisvorfigender für Strasburg. 
1 0 f 
Uhren, Gold-, Silber-, Allenide- 
plötzlich am Wensch a mein ge⸗ . 


lieder Man, unler guter Dale, ſturker Federwagen a Niekel- und optischen Naaren en 
Franz Leopold wilt L a e von Bier oder) 7 dee, Gold. Trauringe = 


1 * A 


Heute Abend 7½ Uhr verichied | 6148] Ein noch nicht gebrauchter 


Reinigung von Stoff- 


handschuhen. Nachdem ſie an 
gefeuchtet, ziehe 


man ſie über die Hände und waſche ſich mit 


im Alter von 56 Jahren, 6 Mo⸗ Th. Jasmer & Co., . RE mit geſetzlichem Stempel, Hi { N Pflanzen faſer - Seiſe „Boro-Ahrigin“, Ver⸗ 
ax n 16165 Culm a. W. 1 paſſende 12 a fahren des Chemikers Dr. W. Krüger. Haus⸗ 
Ludwig of, b. Jewitz Pom, E. Walzeuvollgatter 5 s10 Medaille k — > 4 ſeife 10 Pf., Toil. Seife 25 Pf., Extraf. 40 u. 


Gelegenheitsgefhenke, 


75 Pf., med. Seife das Stück 60 Pf. 
General-Depot: Paul Schirmacher. 


den 29. Oktober 1897. 500 mm Stammdurchgang, 


Die t d i ieb.[ ein Hori 
Die Berrbiguug Andet Diens-| ein Horizontalgatter 


tag, den 2. November, Nachm. |, 1000 mm Stammdurchgang, 1 Leeck IT den 
2 Hor, vom Trauer hauſe aus ſtatt. 8 u. betriehsfähig, desgl. 3 1 y 


Marienwerderſtr. 6. 


Befanntmarhung. 


Dr ³AA . di. Holzbearbeitungsmaſch. 
2888583868888 n Pate 2 
N J. Moſes, Bromberg. 
Lina pech ar 
Zur gütigen Benutzung | Sonntag, den 7. . 
Reinhold Maahs Pianino . meine Rn Nahmittans ner 2 
Verlobte. geb. ſchwarz, . vorz u. fehlerir. 


E Noviläten | Ordentliche 
Peihbibliothek 2 | beneralverfaumlung 


Friedenthal, [6183 Zuſtande, bill. z. verk. [6204 


im November 1897. Th. Kleemann, 


— Klavierbauer u. ⸗Stimmer, 


AR: NR die ich durch sehr umfangreiche in Lehmann’s Hotel, hier. 
Wa en Graudenz, Altemarktſtraße 2. N A h f g Tagesordnung: 
4553] Ba. hellen, weichen Bl - ANSENA ungen 1. Geſchäftsbericht pro III. Quar- 
offene, halb⸗ und ſenzgedeckte, in . 8 4 ganz bedentend ver-| „fa _ [5488 
allen Gattungen, unter Garantie \ 0 NE grössert habe. 1540 | 2. abt des Direktors. 
der beiten Ausführungen, offerirt IR RT Bedingungenäusserst günstig. Rehden, d. 27. Oktober 97. 
billigſt 12936 Golde 


empfiehlt d. Kurtzig'ſche Dampf⸗ 


2 Medaille. Oscar Kauffmann, arena Lara 
Jacob Lewinsohn. Sele Rittjabrit, Juerg add. in anerkannt hochteiner] Buch, Kunst- U. Musik-Handı. | V0rSchuss-Verein zu Rehden. 


i 


Qualität, auch allen Brust- D H m. ws sk 
< vom Aorzien vorschreiben EH3# Ortler e | Dr Bohrer tier 
ben hervorragendſten Beſtandthell des 8 vfohlem, otterirt in Gebinden Tr ge 
S 88 Horb 5 5 5 10 0 . 
6 5866 a von 97 Litern an 5 . Vereine, 5 , 
12577 F.Scheeffer’s Brauere e e 
als Salbengrundlage; der beſte Bewels für dle Vorzüglichtelt des LANA. bei 5838 8 6196 2 0 ee ei 8 rauer l Paterländ Frauenverein { 8 reusslse ef 
r 88 1 gerötheter Haut, aufge S — 4 5196] (& runenberg & Miediger) > x 0 \ | 1 \ \ 1 
rungenen Lippen, 1 Kinder, f bt 3 den Füßen. “ öni ee i „ Tue aechers 24 7 0 — 
ee eee ere en e ee Feen, Shen. = 5 BR e E eee 1-0.) Bukowilz. esehichs „Verein, 
ri — een Uingenehnftch Parfüm. In Dofen à 10, 20 8822 9 | 
un Pfg. und in Tuben à 40 Pfg. 28882 Abend ⸗Unterhaltung Generalversammlung 


zum Beſten der Armenpflege. 


Sonntag, d. 7. Novbr. 1897 
im Saale des Herrn Zientarski 
in Butowitz. [6115 


Theater, lebendes Bild. 
— — — Vorträge, Tanz. 
1770 > ler Art mit Mis rt, auch I. Platz 75 Pfg., II. Platz 50 Pfg. 
liefert Säcke Signatur, J läne waſſerdichte, Kaſſenöſſunng 7 Uhr. An⸗ 
Pferdedecken Sommer-, Winter⸗ und auch waſſerdicht.[ fang 7½ Uhr. . 
7 +’ Bitte Muster und Preise zu verlangen Es ladet ergebenſt ein 
Sack-, Plan- und Decken⸗Fabrik. "mE Der Vorſtand. 


Freitag, den 5. November, 
Abends 7 Uhr, 
in der aulades städtischen 
Gymnasiums 
zu Danzig. 
; Tagesordnung: 
1. Jahresbericht. 
Rechnungsablage. ö 
Vorstandswahl. [6134 
Vortrag des Herrn 
Archivars Dr. Günther: 
„Die Amtsbücher der 
Bürgermeister im Dan- 
ziger Stadtarchiv.“ 
Der Vorstand. 


Gut und billig! 
m - üſikinſtrumente 


Man muß die M 


RT 1 Dun 
ere in Klingenthal 
4 (Sachſen) 8 
peieben und gejpielt haben, um ſich 
ie Ueberzeugung zu verſchaffen, 
daß man von demſelben tadelloſe 
Inſtrumente erhält zu mäßigen 
Preiſen. [6210 


Konzert-Zug-Iarmonikas 


ieder Art. 
Mit offener Klaviatur, dauerhaft 
weit ausziehb., 3 jach. Doppelbalg 
jede Falte mit Metall ſchutzecken 
fein. Nickel⸗Eckenbeſchlag, Größe circa 35—36 cm. 
x Taſten, 2chörig, 2 Reg., 2 Bälle, Mk. 5.— 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklich hervorragend, mittelleicht, 


sehr würzig und wohlschmeckend, empfehle ich meine 
Mark 
A 
per 100 Stück 


D 


Dienstag, den 16. November: 


. « " „ 2 " * 4. „ . \ > n 
B ) 'er 
10 F 1 19.—, Zum erſten Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue Con El U 
21 Taſten, 2 mal 2chörig, 4 Reg., 4 Bäſſe, Mk. 11,—. Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen zu 4,50 Mark franko unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 3 
Mit Glockenſpiel 60 Pf. mehr., m. Zitterton ebenfalls 60 Pf. berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache Ariane 0 Aron l 
mehr. Schule und Packung umſonſt, Porto extra, Umtauſch ge- | Auswahl bietend, franko. _ er 3 5 3 [4560 a 
ſtattet. Gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. Spontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden allſeitigen Beifall. B., Pfarrer. (Violine) 


Is: YHarti 0 
Lerner empf. Accord-Zithern, re im Ton, 
3 Mannalen Mk. 6,—, mit 25 Saiten und 6 Manualen Mk. 12,.—. 
m. 32 Saiten u. 9 Manualen Mk. 15,— mit ſämmtlichem Zubehör. 
Das Injtrument iſt ohne Notenkenntn. u. ohne Lehrer in einigen 
Stunden zu erlernen. Für Porto u. Verpackung Mk. 1,20 extra, 
Vorzügliche Streich und Blas⸗Juſtrumente, Guitarren, 
Konzert⸗Zithern jeder Art, Saiten zc. a 2 
In Nachbeſtellungen und Anerkennungsſchreiben, welche unauf⸗ 
gefordert eingingen, beſteht die beſte Empfehlung. 


I Abſaß in Extelſtor⸗Mühlen: 17500 Stück. 


Neue Ertelſior⸗Schrolmühlen 


(Deutſches Neichspatent) 
? on 
Friedr. Krupp, Grusonwerk 


beſtgeeignet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur 
Herſtellung von feinem, direkt zum Verbacken geeignetem 


lſchrot 
Dorzüne der nenen pntentirten Kouſteuktion. 


Größte N e ſowohl hinſichtlich der 
Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. 

Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ 
reicher als bisher; die Hülfen werden feiner zer⸗ 
kleinert. — Trotz höherer Leiſtungsfähigteit ge⸗ 
ringerer Kraftbedarf. 

Die Excelſior⸗Schrotmühlen ſind auf 70 Ausſtellungen 
mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. 

München 1893: Große filberne Denkmünze 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 
Preisbücher mit Abbildungen der einzelnen 

Mühlen kostenfrei. 


Hodam&Ressler, Danzig 


„Maſchinenfabrik. 


— Sehr zufrieden. J. Oberförſter. — Bei Herrn Profeſſor Dr. verſuchte ich Ihre Cigarren, 
die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. Prof. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre Marearethe Enssert 
Cigarren aufmerkſam gemacht. E., Kgl. Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind mir jo ſchmackhaft, daß ich . 
Sie bitte, für meinen Sohn .... 8. Baftor em. — Bei Ausschreibungen können Sie mich auch an⸗ (Clavier 


führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg Ihre Cigarren als die f 
preiswürdigſten gefunden. E. Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! B. Ober⸗Poſtaſſiſtent. Willy Arendis 
(Gesang) 


— Bon einem Bekannten empfohlen. II Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren 
Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen.) nesang). a: 
22 Billetbestellungen bei [631 
8. A 
O. Rümpler, Heiligenstadt, Reg.-Bez. Erfurt. r ana n n 
en Buch-, Kunst- u. Musik -Handlg. 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch: Die Hochzeit des 
Figaro. Over von W. Mozart. 

Donnerſtag: Novität! Die 
offizielle Frau. Schauſpiel 
von Hans Oldeu. 


Stadttheater in Brombarg 


Mittwoch: Hofgunſt. Luſtſpiel 
von Trotha. 
Donterftan: Die Sklavin. 


Basmotoren-Fabrik Deutz 


E Verkaufstelle Danzig IE 


Vorstädt. Graben 44 


— 2 ey pr te wäre 
— — e. ehl⸗ od. Matertialgeſch. erw. 

Off. u. O. P. 1 poſtl. Rehhof Wpr. 
eee r 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Zokomodilen, Gas-LoKomotiven, Motorboote gie 


„Ottos neue Motoren“ 


werden in Deutschland nur von der 


4 Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. Be 
"Bw Kostenans:hlüge gratis und franko, "Sn 


mit Firmendruck 
Couverts 10 Stüc von 
2,75 Mk. an, liefert 

Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Pe Sämmtl. Exemplaren 
der heutigen Nummer 
liegt eine ausführliche kolorirte 
Preisliſte der „Dentihen Thon» 
röhren- u. Ebamottefabrik“ 
in Münſterberg in Schl. bei, 
worauf noch ganz beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht wird. [6106 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. November. 


— Die Generalverſammlung des Oſtpreußiſchen laud⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereins findet am 10. November zu 
Auf der Tagesordnung ſtehen: Die im Jahre 


Königsberg ſtatt. rk 
1898 zu veranftaltenden Bezirksſchauen zur Prämiirung von 
Pferden und Rindern. Referent der Generalſekretär; Ver⸗ 
anſtaltung eines Saatmarktes im Frühjahr 1898. Referent: Herr 
Freiherr v. Tettau⸗Tolks⸗Kraphauſen; Antrag des Vorſtandes 
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Oſtpreußen: Der 
Centralverein wolle in Berückſichtigung des der Landwirthſchafts⸗ 
kammer zuſtehenden Rechts der Wahrnehmung der Geſammt⸗ 
iutereſſen der Landwirthſchaft die Uebertragung des dem 
Centralperein gemäß 8 3 des Geſetzes betr. die Einſetzung 
von Bezirkseiſenbahnräthen und eines Landeseiſenbahnrathes für 
die Staatseiſenbahnverwaltung zuſtehenden Rechts zur Wahl von 
Vertretern für den Bezirkseiſenbahurath auf die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer bei dem Vorſtande der letzteren beantragen, 
eventl: Wahl der Vertreter des Ceutralvereins und deren Stell⸗ 
vertreter im Bezirkseiſenbahnrath für die Eiſenbahn⸗Direktions⸗ 
bezirke Bromberg, Danzig und Königsberg pro 1898, 1899 und 
1900. Referent: Herr Generallandſchaftsrath Negenborn- 
Neuhäuſer. Beſchlußfaſſung über ein dem Vorſtande der Land⸗ 
wirthſchaftskammer der Provinz Oſtpreußen zu erſtattendes Gut⸗ 
achten über die Frage: welchen Einfluß die für den Bau des 
Maſuriſchen Seenkanals geplanten Abflußveränderungen auf die 
Landeskultur und die ſonſtigen Intereſſen der Umgebung der 
Maſuriſchen Seen, der Flußthäler des Piſſeck, der Angerapp, der 
Alle und des Pregels haben werden, in welchem Maße durch die 
Senkung der Waſſerſtände in den Maſuriſchen Seeen nachtheilige 
Einwirkungen auf die Fiſchbeſtände zu erwarten find, ob cventl. 
die Verflößung der Maſuriſchen Hölzer auf dem Piſſeckfluſſe be⸗ 
hindert oder erſchwert werden würde, ob aus den veränderten 
Abflußverhältniſſen und der Senkung der Maſuriſchen Seenplatte 
etwa Eutſchädigungsanſprüche von den Wdjacenten hergeleitet 
werden könnten. Beſchlußfaſſung über die an den Centralverein 
gerichtete Frage, ob derſelbe etwa bereit ſein würde, das Zuſtande⸗ 
kommen des Maſuriſchen Schifffahrtskanals durch Ueberweiſung 
einer Beihilfe aus ſeinen Mitteln zu fördern. Referenten: Herr 
ſtrauſe⸗Trimmau und Herr Generallandſchaftsrath Freiherr 
v. d Goltz Königsberg. Begutachtung des Entwurfs einer 
Polizeiverordnung, betr. die obligatoriſche Fleiſchbeſchau für die 
Provinz Oſtpreußen. Referenten: Herr v. Glaſow⸗Lokehnen 
und Herr Bundt⸗Romitten. x 

— + Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug in 
der Zeit vom 15. bis 31. Oktober an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britannien 27200 Ctr. gegen 87400 im gleichen Zeitraume des 
Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurden 33900 Ctr. 
geliefert gegen 28000 im Vorjahre. Der Lagerbeſtand in Neu⸗ 
fahrwaſſer betrug am 31. Oktober 640244 Etr. — Verſchiffungen 
von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Groß-Britannien 
94230 Ctr., Amerika 4440, Schweden und Dänemark 260, 
Holland 3400, Finnland 600, in Summa 102930 Ctr. gegen 
228660 im Vorjahre. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt 
138050 Ctr. gegen 194250 am gleichen Tage des Vorjahres. 

— Wegen der Fahrpreidermäßigungen bei der Be⸗ 
förderung von Arbeitern aus Oſtpreußen nach den weſtlichen 
Induſtriebezirken hatte der Vorſtand der oſtpreußiſchen 
Lanbwirthſchafts kammer an die Eiſenbahndirektion zu Königs⸗ 
berg eine Anfrage gerichtet. Hierauf hat die königliche Eiſen⸗ 
bahndirektion folgendes mitgetheilt: „Nach den beſtehenden 
Beſtimmungen können die Fahrpreiſe für größere Geſellſchaften 
bis auf die Sätze der Militärfahrkarten dann ermäßigt werden, 
wenn öffentliche Intereſſen in Frage kommen. Bei den Arbeiter- 
transporten, welche von den diesſeitigen Stationen in der Stärke 
von mindeſtens 30 Perſonen nach dem Weſten fahren, werden 
öffentliche Intereſſen in der Regel als vorliegend angenommen. 
Die Arbeiter werden in der vierten Wagenklaſſe zum Preiſe von 
1,5 Pf. befördert.“ Der Referent ſprach ſich gegen dieſe An⸗ 
ſchauung der Eiſenbahndirektion aus. Er iſt der Anſicht, daß 
es im Jutereſſe des Staates liege, der gänzlichen Eutvölterung 
der Provinz Oſtpreußen vorzubeugen und beantragte, der Vor⸗ 
ſtand der Landwirthſchaftskammer möge an den Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter die Bitte richten, bei dem Miniſter für öffent- 
liche Arbeiten zu erwirken, daß die Ermäßigungen der Sätze 
für Arbeitertransporte jofort aufgehoben werden. 

— Beförderung von Wiederkäuern und Schweinen. ] 
Der Herr Regierungs⸗Präſident in Königsberg hat für den 
Negierungs- Bezirk Königsberg behufs Verhütung der Einſchleppung 
der Maul» und Klauenſeuche aus verſeuchten Theilen des 
deutſchen Reiches Folgendes verordnet: Aus verſeuchten Landes⸗ 
theilen ſtammende oder durch ſolche trausportirte Wiederkäuer 
und Schweine ſind vor dem Entladen auf der Elſenbahn oder 
vor dem Eintritt in den Regierungsbezirk Königsberg durch den 
ür die Entladeſtation oder den anderweitigen Eintrittsort zu⸗ 
ſtändigen beamteten Thierarzt zu unterſuchen. Die Beſitzer der⸗ 
artigen Viehs haben der für die Entladeſtation u. ſ. w. zuſtändigen 
Ortspolizeibehörde jo zeitig von dem Eintreffen der Thiere Nach⸗ 
richt zu geben, daß dieſe den Thierarzt rechtzeitig erſuchen kann. 
Der Thierarzt hat über die ausgeführte Unterſuchung eine Be⸗ 
ſcheinigung auszuſtellen, welche außer dem Befunde die Stückzahl 
ſowie die Gattung der Thiere und die Zeit der Uuterſuchung 
enthalten muß. Dieſe Beſcheinigung iſt der Ortspolizeibehörde 
des Beſtimmungsortes der Thiere ſofort zu überſenden, eventl. 
deren Inhalt telegraphiſch zu übermitteln. 

— [Beförderung der Begleiter bei Viehſendungen.] 
Nach 8 44 Ziffer 4 der Verkehrsordnung haben die Begleiter 
lebender Thiere, ſofern nicht von dem Bahnhofs-Vorſtande 
Ausnahmen zugelaſſen werden, ihren Platz in dem Viehwagen 
zu nehmen und das Vieh während des Transports zu be⸗ 
auſſichtigen. Im Laufe der Zeit hat ſich nun bei den Be⸗ 
gleitern von Viehſendungen, zum Theil wohl in Folge mangel- 
hafter Handhabung dieſer Veſtimmung, die Gewohnheit heraus⸗ 
ebildet, eigenmächtig und ohne Genehmigung des Bahnhofs 

orſtandes ihren Platz in einem Perſonenwagen oder auch im 
Packwagen zu nehmen, wodurch Unzuträglichkeiten entſtanden 
ind. Die Beamten find deshalb auf die Beachtung jener Be⸗ 
timmung mit der Maßgabe hingewieſen worden, daß grund⸗ 
ſätzlich darauf zu halten ift, daß der Viehbegleiter ſeinen Platz 
im Viehwagen nimmt und nur in Ausnahmefällen die Benutzung 
eines Perſonen⸗ oder Packwagens zugelaſſen iſt. 

* — IPoſtveränderung.] Vom 1. November ab wird 
die um 4.30 früh aus Groß⸗Trampken und 8.50 Abends aus 
Sobbowitz abgehende zweite Botenpoſt aufgehoben. Die beſtehen 
bleibende Botenpoſt verkehrt aus Sobbowitz 7.30 Morgens, aus 
Groß⸗Trampken 5.20 Nachmittags. 


— I Deutſcher Sängerbund] In Krain in Oeſterreich 
haben ſich die deutſchen Sänger, welche über dieſes Gebiet zer⸗ 
ſtreut leben, zu gemeinſamer flege des deutſchen Liedes und 
deutſcher Art im „Südmärkiſchen (krainijch » küſtenländiſchen) 
Sängerbunde“ vereinigt und ſich dem großen deutſchen Sänger⸗ 
bunde angeſchloſſen. Am 31. Oktober iſt der Bund ins Leben 
etreten und hat in Laibach ſein Wiegenfeſt gefeiert, Der junge 

und hat alle älteren Bünde * Feſte „auf dem letzten Zipfel 
dentſchen Bodens“ eingeladen. Da bei der übergroßen Entfernung 
ein Beſuch nicht aus Uhrbar iſt, jo hat der Vorſitzende des 
„Deutſchen Provinzial⸗Sängerbundes“ in Bromberg. Herr Ober⸗ 


Der Geſellige. 
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bürgermeiſter Bräſicke, ein Glückwunſchtelegramm folgenden 
Inhalts an den Vorſtand des nen gegründeten Bundes abgelaſſen: 
„Den deutſchen Sangesbrüdern im letzten Zipfel deutſcher Erde 
herzlichen Glückwunſch zum Wiegenfeſte Auch deutſcher Sang 
it eine Waffe gegen flawiſche Neider. Es ſteht Euch treu zur 
Seite Deutſcher Provinzialſängerbund zu Bromberg“. 

— [Abgabe von Obitbäumen.] In der letzten Sitzung 
des Landwirthſchaftlichen Vereins Eichenkranz, wurde, wie 
erwähnt, Herr Landrath Conrad erſucht, aus der Graudenzer 
Kreisbaumſchule, den Mitgliedern Obftbäume zu ermäßigten 
Preiſen abzugeben, da erſahrungsgemäß die bisher von dem 
Landwirthſchaftlichen Centralverein gelieferten Obſtbäume durch 
die Reiſe beſchädigt und oft auch nicht die gewünſchten Obſtſorten 
waren. Dieſem Erſuchen iſt nunmehr ſtattgegeben, indem der 
Kreisausſchuß aus der Kreisbaumſchule Okonin Obſtbäume nach⸗ 
ſtehender Sorten: Wintergoldparmäne, Longtemps Sondergleichen, 
Landsberger Reinette und Muscat⸗Reinette, den Mitgliedern des 
Vereins zum Vorzugspreiſe von 75 Pfg. unter Garantie der 
Sorte zur Verfügung geſtellt hat. Reflektanten können die Bäume 
vom Chauſſee⸗Auſſeher in Okonin in Empfang nehmen. 

— UBaugewerksauwälte.] Da der Anſchluß der Bau⸗ 
gewerksmeiſter in Berent an die Innung in Danzig bereits 
vollzogen iſt und der Anſchluß der Baugewerksmeiſter aus Neu- 
ſtadt, Karthaus und Putzig zu erwarten iſt, jo hat die Danziger 
Innung beſchloſſen, zur Wahrung der Innungsgeſchäfte örtliche 
Vertretungen (Baugewerksanwälte) für einzelne Kreiſe ein⸗ 
zurichten, und zwar ſind für Berent die Herren Siegel ſen. 
und Armanski, Karthaus die Herren Rüdiger und Triebeß, 
Neuſtadt die Herren Petermann ſen. und Doß⸗Zoppot und 
für Putzig die Herren Grabowski-⸗Neuſtadt und Schulz⸗Zoppot 
gewählt worden. 

— IJagdergebniſſe.] Bei der am 26. d. Mts. auf dem Ritter 
gut Saskozin abgehaltenen Treibjagd wurden von 11 Schützen 
74 Haſen zur Strecke gebracht. In den Waldungen des Herrn 
Rittergutsbeſitzer Lehr⸗Kl. Nakel wurden an einem Tage 11 
Hirſche erlegt; 7 Hirſche wurden bei der Jagd auf dem Jagd- 
revier der Herrſchaft Hoffſtädt am Tage darauf zur Strecke 
gebracht. Am Donnerſtag fanden Jagden in den Waldbeſtänden 
des Dom. Wallbruch ſtatt. Von 70 vor die Schützen ge⸗ 
kommenen Hirſchen wurden 14 abgeſchoſſen. 


I, [Ordensverfeihungen.] Dem Polizei⸗Diſtrikts⸗ 
Kommiſſar Gloger zu Oſtrowo und dem Kreis- Kommunal- und 
Kreis-Sparkaſſen⸗Rendanten Beyer zu Pr. Stargard iſt der 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem Lehrer Calließ zu Klein⸗ 
Möllen im Kreiſe Greifenhagen, den emeritirten Lehrern 
Aub uhl zu Gumbinnen, bisher zu Hallwiſchken im Kreiſe Dar⸗ 
kehmen, Bacher zu Szabojeden im Kreiſe Stallupönen, Barkow 
zu Dobberphul im Kreiſe Kammin, Broſe zu Stettin, bisher 
zu Grambin im Kreiſe Ueckermünde, Ehrhardt zu Tarnowo 
im Kreiſe Obornik, Haacke zu Poſen, bisher zu Owinsk im 
Kreiſe Poſen-Oſt, Hildebrandt zu Maſſow im Kreiſe Naugard, 
bisher zu Belkow im Kreiſe Greifenhagen, Myska zu Königs⸗ 
berg i. Pr., bisher zu Mierunsken im Kreiſe Oletzko, Neu⸗ 
mann zu Lötzen, bisher zu Wenſowken im Kreiſe Lötzen, 
Szerlinsky zu Schwetz, bisher zu Koſſowo im Kreiſe Schwetz, 
Wieſe zu Kreutzmannshagen im Kreiſe Grimmen und Will zu 
Marggrabowa im Kreiſe Oletzko, bisher zu Wielitzken der Adler 
der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem Kunſt⸗ 
gärtner Konjack zu Domäne Strasburg W.⸗Pr. das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. . 

Dem Landrichter Dr. Ritter Liebermann von Wahlen⸗ 
dorf zu Landsberg a. W. iſt das Ritterkreuz des italieniſchen 
St. Mauritius⸗ und Lazarus-Ordens verliehen. 


— [Verleihung der Nettungemedaille.] Dem Magazin⸗ 
arbeiter Köppen in Bromberg iſt für die Rettung des 
Sohnes des Arbeiters B. vom Tode des Extrinkens die Rettungs- 
medaille verliehen worden. 


— [Rerfonalien beim Gericht.]! Dem Landgerichtsrath 
Weitzenmiller in Elbing iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Juſtizdienſt mit Penſion ertheilt. Der Amtsrichter Schäfer 
in Marienburg iſt an das Amtsgericht in Höxter verſetzt. Der 
Rechtskaundidat Dr. med. Roſenbaum aus Danzig iſt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Dt. Eylau zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen. 

Der Amtsgerichtsrath Dr. Roſe in Bromberg iſt an das 
Amtsgericht in Naumburg a. S., der Amtsgerichtsrath Hübner 
in Bromberg als Landgerichtsrath an das Landgericht daſelbſt 
verſetzt. Die Gerichtsaſſeſſoren Praſſe in Strelno und Weitzen⸗ 
miller in Schroda ſind zu Amtsrichtern ernannt. Der Rechts⸗ 
anwalt Bordihet aus Grätz iſt bei dem Amtsgericht in 
Myslowig und der Rechtsanwalt Schulz in Wehlau bei dem 
Amtsgericht und Landgericht Tiljit in die Rechtsanwaltsliſte ein- 
getragen. Der Referendar Grünberg in Poſen ift zum Gerichts- 
Aſſeſſor ernannt. 

Der Gerichtsaſſeſſor Behrendt aus Stuhm iſt zum Amts⸗ 
richter bei dem Amtsgericht in Sensburg, der Referendar Mappes 
aus Danzig iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernaunt. 

Dem Sekretär Grotz bei der Staatsanwaltſchaft in Danzig 
iſt aus Anlaß feines Uebertritts in den Ruheſtand der Charakter 
als Kanzleirath verliehen Der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags 
Breetz in Karthaus iſt zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei 
dem Amtsgericht daſelbſt ernannt. 

Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe, Militäranwärter 
Neydorf in Neuſtettin iſt unter Uebernahme in den Ober⸗ 
landesgerichtsbezirt Marienwerder zum etatsmäßigen Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfen bei dem Aitsgericht in Schlochau ernannt 

1 Kreisthierarztſtelle.] Dem Thierarzt Krüger in 
Samotſchin iſt die Verwaltung der Kreisthierarztſtelle des Kreiſes 
Witkowo übertragen worden. 


* Eulm, 1. November. Heute hielt der katholiſche 
Kreislehrerverein feine Sitzung ab. Es wurde ein Vortrag 
über Stottern gehalten, und als Hauptheilmittel dieſes Uebels 
tiefes Einathmen und langſames Sprechen empfohlen. Herr 
Tkawyk-⸗Linowitz ſprach über den St. Joſephverein, welcher 
das religiöje Leben der katholiſchen Lehrer fördern will. 

Thorn, 1. November. Der Enthaltſamkeitsverein 
zum „Blauen Kreuz“ hielt geſtern ſeine Generalverſammlung 
ab. Es wurden folgende Herren wiedergewählt: Dolmetſcher 
Streich als erſter Vorſitzender, Hinz⸗Nudak als erſter Beiſitzer; 
neugewählt die Herren Radomski als zweiter Vorſitzender, 
Groth als Schriftführer, Weihrauch als Kaſſenführer, Flader⸗ 
Rudak als zweiter Beiſſtzer und Spink als Bücherwart. Der 
Verein zählt jetzt 37 aktive und 23 unterſtützende Mliglieder und 
außerdem viele Freunde und Gönner. 

Der Lehrerverein hielt am Sonnabend eine Sitzung ab. 
Zu dem Denkmal, welches dem Lehrerveteranen „Vater Deltzer“ 

eſetzt worden iſt, wurden 20 Mk. bewilligt. 15 Herren erklärten 
fr Beitritt zum Weſtpr. Lehrer⸗Emeriten⸗Unterſtützungsverein. 


Rieſenburg, 1. November. Der Kaufmänniſche 
Verein hat geſtern beſchloſſen, daß ſchon in dieſem Jahre die 
noch üblichen Weihnachtsgeſchenke für die Kunden abgeſchafft 
werden ſollen. — Der zur Feier des Reformationsfeſtes vom 
evangeliſchen Männer⸗ und Jünglings vereins geſtern 
abgehaltene Familienabend erfreute ſich wieder eines recht 
ſtarken Beſuches. Nach einem Prolog wurde das Deklamatorium 
„Wach auf, mein Volk, erneure dich“ von den Jünglingen recht 


lebendig zu Gehör gebracht. Tgum Schluß fand die Vorführung 
von 59 Lichtbildern aus der evangeliſchen Miſſion in Deutſch⸗ 
Oſtafrika ſtatt. 

Karbowo, 1. November. Kürzlich ſchoß der Brennerel⸗ 
verwalter Herr Wall in Karbowo zwei weiße Sperlinge; ſolche 
Sperlinge ſind eine große Seltenheit. 

* Etubm, 31. Oktober. Heute Abend fand hier unter 
großer Betheiligung ein chriſtlicher Familienabend ſtatt. 
Herr Pfarrer Balzer hielt einen Vortrag über das Reformations⸗ 
feſt unter Vorführung von Lichtbildern. — Vorgeſtern fand 
eine Verſammlung des Radfahrervereins zur Neuwahl des 
Vorſtandes ſtatt. Gewählt wurden die Herren Hotelbeſitzer 
Grunenberg als Vorſitzender, Kaufmann Klingenberg als 
Schriftführer und Kaſſirer, Stuhldreer jun. als Fahrwart. 

. Dt. Krone, 1. November. Die Kreisſy node der 
Di öceſe Dt. Krone fand geute unter dem Vorſitz des Herrn 
Superintendenten Strelow Rüben ſtatt. Der Vorſitzende 
erſtattete Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände des 
Kirchenkreiſes, Herr Pfarrer Schulz⸗Brotzen über die Heiden⸗ 
miſſions⸗Sache im Kreiſe, Herr Pfarrer Spendelin-Dt. Krone 
über die Arbeiten der inneren Miſſion und Herr Pfarrer Grude⸗ 
Lebehnke über die Guſtav Adolf⸗Sache. Sodann ſprachen die 
Herren Prediger Rogozinski⸗Jaſtrow und Lehrer Skibbe⸗ 
Prochnow über das Proponendum des Konſiſtoriums: „Welche 
Mißſtände ſind auf dem Gebiete des kirchlichen Begräbnißweſens 
zu Tage getreten und wie ſind dieſelben zu beſeitigen?“ 

Dt. Eylau, 1. November. Vor einigen Tagen wurde hier 
der Briefträger L. aus Schwarzenau verhaftet. L. war hei 
der Poſtagentur in Schwarzenau angeſtellt und nach Unter» 
ſchlagung von Poſtgeldern flüchtig geworden. Bei ſeiner Ver⸗ 
haftung hatte L. nur noch wenig Geld bei ſich, den größten Theil 
Bun er in Gaſtwirthſchaften mit Damenbedienung verausgabt 
aben. 

Pr. Stargard, 31. Oktober. In dem Körungs⸗ 
Termin für Privatdeckhengſte am 30. Oktober wurden ſieben 
Hengſte vorgeſtellt. Angekört wurden fünf, und zwar je einer 
des Pferdezuchtvereins Pr. Stargard und des Herrn Guts⸗ 
beſiger v. Hertzberg⸗Borkau, zwei des Herrn Gutsbeſitzer 
Richter ⸗Bietowo und einer der Frau Guksbeſitzer Kuuht⸗ 
Bordzichow. — Frau Brennereiverwalter J. aus Swaroſchin, 
die, wie berichtet, auf der Fahrt vom Jahrmarkt nach Hauſe aus 
dem Wagen geſchleudert wurde und innere Verletzungen erlitt, 
iſt geftorben. 

+ Nenteich, 1. November. An Stelle des auf ſeinen 
Antrag venſionirten Lehrers Herrn Dümke in Tragheim iſt 
Herr Hannemann aus Pieckel gewählt worden. Herr D. hat 
44 Jahre in Tragheim als Lehrer gewirkt. 

Elbing, 1. November. Der am Sonntag abgehaltene 
Bazar des Vaterländiſchen Frauenvereins hat eine 
Bruttveinnahme von etwa 4400 Mark ergeben. 


I: 1 Raſtenburg, 1. November. Im Intereſſe der öffent⸗ 
lichen Sicherheit iſt auf Antrag des Magiſtrats ein Gendarm 
aus Königsberg während der ganzen Zeit des Kaſernenbaus 
hierher kommandirt. Schlägereien unter den Kaſernenbauarbeitern 
kommen fast täglich vor. Bei einer geſtrigen Schlägerei wurde 
ein Königsberger Steinträger lebensgefährlich am Kopfe verletzt. 

Pillkallen, 31. Oktober. Für Schirwindt iſt die 
Herſtellung eines Kriegerdenkmals geplant; zu dieſem Zweck 
hat ſich ein Komitee gebildet, an deſſen Spitze die Herren Ober⸗ 
ſtaatsanwalt v. Plehwe, Landrath Dr. Schnaubert und 
Bürgermeiſter Peicher ſtehen. — Ein um das Allgemeinwohl 
hochverdienter Mann, der frühere Guts und Hotelbeſitzer Löffke, 
iſt im Alter von 77 Jahren hier geftorben. Er war Mit- 
begründer des hieſigen Vorſchußvereins und bis zu ſeinem Tode 
im Aufſichtsrath des Vereins thätig. 

Aus dem Ermland, 30. Oktober. Der ermländiſche 
Geiſtliche Dr. Alphons Schulz iſt zur Fortſetzung ſeiner 
Studien in Zeruſalem vom Biſchof auf ein Jahr beurlaubt 
worden. 

* Aus Littauen, 31. Oktober. Eine ſeltene Bibel 
befindet ſich im Beſitze der Grundbeſitzerfamilie Marchand zu 
Schmulkehlen bei Gerwiſchkehmen. Sie ſtammt aus dem 
Jahre 1491 und iſt von Vorfahren der Beſitzer, die als Huge⸗ 
notten aus dem Elſaß hier eingewandert find, mitgebracht worden. 
Das noch gut erhaltene, in Holzdeckel gefaßte Buch iſt etwa ein 
Drittel Meter ſtark und mit vielen Bildern und Goldbuchſtaben 
geziert. 

Poſen, 1. November. Aus der Gewerbeſchule für 
taubſtumme Mädchen des Fräuleins Thereſe Reymann bier» 
ſelbſt ſind nach erfolgter Ausbildung und Ablegung einer Prüfung 
wiederum ſechs Mädchen ins praktiſche Leben entlaſſen worden. 
Der Herr Regierungspräſident hat für die Ausbildung der 
Mädchen eine Staatsprämie bewilligt. In der vergangenen 
Nacht wurde beim Austritt aus einem Reſtaurationskokal ein 
Sergeant der vierten Kompagnie des 47. Jufanterie-Regiments 
überfallen und durch zwei Meſſerſtiche verwundet. Der 
Schwerverletzte wurde nach dem Garniſonlazareth gebracht. Der 
erlittene Blutverluſt iſt jo groß, daß der Zuftand des Kranken 
äußerſt bedenklich iſt. - 

Liſſa i. P., 31. Oktober. Der am Donnerſtag bei dem 
Eiſenbahnunfall auf der Strecke Trachenberg-Herruſtadt ver⸗ 
unglückte Maſchinenführer Pogatzki von hier iſt ſeinen Ver⸗ 
letzungen erlegen. Der Verunglückte ſtand im Alter von noch 
nicht ganz 30 Jahren. Der leicht verletzte Heizer Stock aus 
Striejewig befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. 

oo Stolp, 30. Oktober. Das Schw urgericht verurtheilte 
den Kuecht Masloch aus Jeſeritz, welcher, wie berichtet, kürzlich 
beim Erntefeſt einen Mitknecht, der ihn auf Geheiß des In⸗ 
ſpektors wegen ungebührlichen Betragens vom Tanzboden ent« 
fernen wollte, erſtochen hat, zu fünf Jahren Geſängniß. 


Bereitung des Braunheues. 

(Beantwortung der Briefkaſten⸗Anfrage in Nr. 251.) 

Die Braunheubereitung, welche beſonders in England, Holland, 
Holftein und der Schweiz üblich ift, iſt inſofern ſchwierig, als 
hierzu eine genaue Kenntuiß von dem Reifegrade des Futters 
gehört. Dieſe Kenntniß kann nur durch mehrjährige praktiſche 
Erfahrungen erworben werden. 

Von der Maht bis zu dem Trockeugrade, wo das Futter 
keine leicht bemerkbare Feuchtigkeit mehr beſitzt („welktrocken“ iſt), 
iſt die Behandlung ganz wie beim Grünheu. Iſt das Futter 
„welktrocken“, d. h. bricht es nicht, wenn man eine Handvoll 
zuſammendreht und zeigt ſich kein Saft mehr auf den Halmen — 
bricht es, jo wird es kein Vraunhen, zeigt es auf den Halmen 
noch Feuchtigkeit, ſo geht es in faulige Gährung über — jo muß 
man es in kleine Schober von mindeſtens 4 bis 5000 Kilo 
Jahalt bringen. 

Das Aufſetzen der Schober geſchieht ganz wie beim Gründen, 
nur miöjen auf den Schobern mehr Menſchen zum Zuſammen⸗ 
treten angeſtellt werden; ſpart man Hierbei Leute, ſo hat man 
zu erwarten, daß die Braunheubereitung mißlingt. Das Futter 
fängt in ſechs bis acht Tagen an zu bräunen, was ſich durch einen 
eigenthümlichen, füßlich aromatiſchen Geruch kundgiebt; ehe das 
— vollkommen ausgebräunt iſt, vergehen 4 bis 6 Wochen. Das 

eu hat nun eine ſchöne gelbbraune Farbe mit ſtark aromatiſchem 


Geruch; es wird zum Verfüttern in großen zuſammengepreßten 
Klumpen von den Schobern genommen, läßt ſich aber ſehr leicht 
auflockern. Die Braunheubereitung hat den Vorzug, daß durch ſie 
geringe Heuſorten ſaurer Wieſen den Thieren ſchmackhafter ge⸗ 
macht werden und man Blätterverluſte vermeidet, welche beim 
Trocknen von Klee, Luzerne und Eſparſette nicht ſelten recht be⸗ 
deutend ſind. 


Bienenzucht⸗Verein Nikoleiken Weſtpr. 

Der vor einiger Zeit gegründete Verein hielt am Sonnabend 
eine Sitzung in Nikoleiken im Kreiſe Löbau ab. Der feiner 
Zeit gebildete proviſoriſche Vorſtand wurde endgiltig gewählt; 
es ſind dies die Herren Lehrer Seeger⸗Neuhof als Vorſitzender, 
Amtsvorſteher Simſon⸗Nawra Stellvertreter, Lehrer Heldt 
und Bönigk⸗Nikoleiken Schriftführer bezw. Vertreter und 
Lehrer Ridder⸗Wawerwitz Kaſſirer. Hierauf wurden die 
Statuten berathen. Es wurde beſchloſſen, ſich dem Centralverein 
anzuſchließen. Alsdann hielt der Vorſitzende einen Vortrag 
über die Einwinterung. Aus der Verſammlung wurde der 
Wunſch laut, — da hier größtentheils mit Mobilbau geimkert 
wird — doch mehr mit Kanitzkörben zu wirthſchaften, da dieſe 
für den Anfänger weniger koſtſpielig ſind. Es find bis jetzt 24 
Imker dem Verein beigetreten. 


Verſchiedenes. 


— [Ein Kaiſerlied in Deutſch⸗Oſtafrika.] Auch die 
Waſuahili an der Küſte Deutſch⸗Oſtafrikas haben jetzt ein 
Kaiſerlied, das etwa unſerem „Heil Dir im Siegerkranz“ eut⸗ 
ſpricht und deſſen Verfaſſer ein gewiſſer Mwallimu Mbaraka 
in Dar⸗es⸗Salaam, ein angejehener Privatlehrer, iſt, welcher 
die mohamedaniſche Jugend im Leſen, Schreiben und im Koran 
unterrichtet. Der erſte Vers lautet in Kiſuahili und Deutſch: 

Sala kwa wetu bana Heil Herrſcher Dir im weiten Land, 
Kaizar wa Virbamu Heil Katjer Wilhelm Dir, 
Bana mkuba na sana Ruhmreichen Namens, weit 
[genaunt, 
In Ehrfurcht nahen wir. 
Belt ſchlingt ſich unſrer Liebe Band 
Um Dich, o Deutſchlands Zier. 
Nur Du, mein Kaiſer, Du allein 
Sollſt unſres Landes Herrſcher 
[ſein! 

— Der Tabakinduſtrie ſteht eine große Umwälzung 
bevor. Vor längerer Zeit hat eine Berliner Geſellſchaft ein 
belgiſches Patent erworben — angeblich für zwei Millionen 
Mark, — an deſſen Vervollkommnung fie unter der techniſchen 


Maarufu hatta Shamu 
Sisi takupenda sana 
Wadogo hatta harima: 
Hapana tena hapana 
Wewe ndio Kaizari' 


Leitung eines Berliner Zigarrenfabrikanten ſeit Jahresfriſt 
arbeitet. Während ein guter Handarbeiter 300 Cigarren 


an einem Tage herſtellt und es, wenn er eine Wickelmacherin 
beſchäftigt, auf die doppelte Anzahl bringen kann, liefert eine 
nur von einem Arbeiter bediente Zwillingsmaſchine täglich 
1600 Stück. Die Maſchine, mit der man ein größeres und 
kleineres Format herſtellen kann, verarbeitet auch den Wickel, 
ſchneidet das Deckblatt, legt es um und klebt es; der Mann, der 
ſie bedient, hat nur den Tabak zurechtzumachen und der Maſchine 
zuzuführen. Die Geſellſchaft will die Maſchinen nicht verkaufen, 
ſondern an die einzelnen Fabrikanten vermieten. Wenn fie fo 
einſchlagen, wie die Eigenthümer hoffen, jo würde die Cigarren⸗ 
fabrikation etwa vier Fünftel der bisher erforderlich geweſenen 
Arbeitskräfte durch die billigere Maſchine erſetzen können. Wem 
aber dieſe Erſparniß zu gute kommen würde, iſt eine andere 
Frage. 

— [Gold im Nu) Im Jahre 1885 wurde für faſt 
800 Mark Gold aus dem Ruße gewonnen, welcher ſich im Laufe 
der Jahre in den Schornjteinen der Münze in London an⸗ 
geſammelt hatte. Die Berliner Münze gewann dreimal ſo 
viel aus ihrem Schornſteinruß, Raphael u. Sönner in Limehouſe, 
deren Goldſchmiedewerkſtatt die größte in der Welt ſein ſoll, er⸗ 
halten jedes Jahr für über 1100 Mark Gold aus ihrem Ruß, 
und in den Gold» und Silberminen verſchledener Orte der neuen 
und alten Welt werden auf gleiche Weiſe große Mengen Edel⸗ 
metall gewonnen. 

— [Eine „weltvekaunte Poſt“.] Eine große Lodzer 
Firma ſandte eine Karte unter der Adreſſe: „An den Erfinder 
des Verfahrens, um Baumwolle ein ſeidenes Ausſehen zu ver⸗ 
ſchaffen“, nach Berlin. Unter der Adreſſe ſtand: „Ich nehme 
an, daß die „weltbekannte“ deutſche Poſt die Karte an den rich⸗ 
tigen Adreſſaten gelangen laſſen wird“. Die Berliner Poſt⸗ 
behörde wußte ſich zu helfen: ſie übermittelte die Karte dem 
Patentamt, und dieſes ſchrieb darauf: „Vermuthlich kommt 
Patent Nr. 85564, Inhaber Thomas und Prevoſt, Stückfärberei 
in Krefeld, in Frage.“ Die Karte ging an die Poſtbehörde zu⸗ 
rück, welche fie nach Krefeld beförderte. Die Angabe des Patent⸗ 


Amts traf zu, und die Firma iſt nun in der Lage, den Wunſch 
des Lodzer Kaufmauns zu erfüllen. 


Bekanntmachung. 
6213] In der E. Liedtke ſchen Konkursſache iſt der Stadtrath und 
Kaufmann Karl Schleiff hierſelbſt zumtonkursverwalter beſtellt. 


Graudenz, den 29. Oktober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Int Namen des Königs! 


5212] In der Straſſache gegen den Laudbriefträger a. D. 
Valentin Schlaak in Dorf Schwetz, geb. am 15. November 
1824 in Dorf Slupp, katholiſch, nicht beſtraft, wegen Beleidigung, 
hat das Königliche Schöffengericht zu Graudenz in der Sitzung 
vom 28. September 1897, an welcher Theil genommen haben: 

1. Amtsrichter Dr. Graeber 
als Vorſitzender, 
2. Beſttzer Krahn, 
8. Redakteur Hallbauer 
als Schöffen, ; 
Amtsanwalt Hartwich 5 
als Beamter der Staatsanwaltſchaft, 
Aktuar Blum 
* als Gerichtsſchreiber 
für Recht erkannt: 


Der Angeklagte iſt der Beleidigung in zwei Fällen und 
zwar in einem Falle der öffentlichen Beleidigung ſchuldig 
best * deshalb mit drei Wochen Gefängniß koſtenläſtig 

eſtraft. 

Dem Beleidigten, Gendarm Teſchnex in Rehden, wird 
die Befugniß zugeſprochen, binnen vier Wochen nach Zuſtel⸗ 
lung des rechtskräftigen Urtheils den entſcheidenden Theil 
deſſelben auf Koſten des Angeklagten ein Mal im Grau⸗ 
denzer Geſelligen bekannt zu machen. 


Steckbrief. 

6152] Gegen den unten beſchriebenen Maurer Hermann 

olſtein aus Schäferei, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
e e shaft wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg 

erhängt. 

„Es wird erſucht, ihn zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. 4. G. 425/97. 
Marienwerder, den 1. November 1897. 

Königliches Amtsgericht. 

N : Alter 45 Jahre Grobe 1,73 m, Statur kräftig, 
Haare dunkel, Stirn hoch, Bart ſchwarzer Vollbart, Augenbrauen 
dunkel, Naſe länglich, Mund Keen Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch, leidung: gelblederne Maurerhofen, 
graues faſt neues 1 lange Stiefel, grauer Filzhut. 

Beſondere Kennzeichen: An beiden Füßen abgefrorene Zehen. 


— IKuunſtleben in Amerika.] 200000 Mark für 
Bilder giebt alljährlich die Stadt Pittsburg (Pennſyl⸗ 
vanien) aus. Ein vor kurzer Zeit dort geſtorbener Millionär 
hat der Stadt ſein ganzes Vermögen mit der Bedingung ver⸗ 
macht, daß eine Bildergalerie angelegt werden ſoll, und zwar 
ſollen jedes Jahr 200 000 Mk. für Gemälde moderner Meiſter 
ausgegeben werden. Ein Preisrichter⸗Kollegium wird alljährlich 
Europa bereiſen, um Gemälde zu einer Ausſtellung anzuwerben, 
welche jedes Jahr im Herbſt in Pittsburg ſtattfinden wird. Die 
erſte Ausſtellung wird noch dieſes Jahr eröffnet werden. Es 
ſoll jedes Land, das bei der Ausſtellung betheiligt iſt, durch zwei 
namhafte Künftler vertreten fein. 

— [Enterbt.] Der kürzlich geſtorbene amerikaniſche Eiſen⸗ 
bahnkönig Georg Pullman hat feine Zwillingsſöhne 
George und John enterbt, mit der Begründung, keiner von 
Beiden hätte den zur Verwaltung eines großen Vermögens er⸗ 
forderlichen Verantwortlichkeitsſinn entwickelt. Er hinter⸗ 
läßt ihnen nur eine Rente von je 12000 Mk. Zum Präſi⸗ 
deuten der Pullman-Geſellſchaft iſt der frühere amerikaniſche 
Geſandte in London Robert Lincoln gewählt worden. 

— [Ein Streik wegen eines Kuſſes.] In einem Orte 
des nordamerikaniſchen Staats Pennſylvauien iſt dieſer Tage 
ein junger Deutſcher Namens Kiſſinger, der in einer dortigen 
Fabrik arbeitete, entlaſſen worden, weil er während der Arbeits⸗ 
zeit eine Arbeiterin geküßt hatte. Der Blecharbeiter⸗Verband 
hat deshalb einen Streik angeordnet, und die Fabrik hat einſt⸗ 
weilen ihren Betrieb einſtellen müſſen. 

— [Ein beſtohlener Polizeichef.] Der Abtheilungschef 
der ruſſiſchen Hofpolizei, Baron d. Anspach, der ſich 
während der letzten Anweſenheit des ruſſiſchen Kaiſers gleichfalls 
in Deutſchland befand, iſt von einem argen Mißgeſchick betroffen 
worden. Bei dem Beſuche in Koburg iſt ihm eine koſtbare 
Buſennadel geſtohlen worden, die er im Jahre 1890 vom 
deutſchen Kaiſer zum Geſchenk erhalten hat. . 

— Auch ein Grund zur Defertion.] Ein Amtsdiener 
in Schöneberg bei Berlin traf dieſer Tage auf der Straße 
einen Soldaten des III. Garde⸗Regiments zu Fuß, der auffallender 
Weiſe zum Theil mit Uniform, zum Thell mit Civilſachen 
bekleidet war und einen kleinen ſchwarzen Handkoffer in der 
Haud trug. Als er den Mann anrief, gab dieſer ſofort Ferſen⸗ 
geld und entfloh quer über das Feld nach Tempelhof zu. Der 
Beamte ſtürmte ihm nach, doch gelang es ihm erſt dicht vor 
Tempelhof, den Ausreißer zu faſſen; dieſer folgte nunmehr nach 
der Schöneberger Polizeiwache. Hier gab er an, ſich um 6 Uhr 
Morgens von ſeinem Truppentheil entfernt zu haben. Als Grund 
ſeiner Deſertion aber führte er an, er habe ſo ſehr viele — 
Strafarbeiten machen müſſen und daher nach Poſen, ſeiner 
Heimath, zurückkehren wollen, damit er nicht mehr jo viel zu 
ſchreiben brauche. 

— [Mennoniten in Sibirien.] Die ruſſiſche Regierung 
hat im Laufe dieſes Jahres eine bedeutende Anzahl Mennoniten, 
die ſich weigern, Waffen zu tragen, ſowie den Dienſteid zu 
leiſten, in Die Verbannung nach Sibirien im Gouvernement 
Jakutsk geſchickt. Die Verbannten ſind lanter kräftige, junge 
Leute, welche durch ihr tadelloſes Benehmen und ihr freund⸗ 
ſchaftliches Verhältniß zu einander einen vorzüglichen Eindruck 
hinterlaſſen, ſie beſorgen dort die Arreſtantenarbeiten ohne 
Murren; als einer von ihnen unlängſt ſtarb, bereiteten ihm die 
anderen ein feierliches Begräbniß. 

— Gegen unbeſtellte Sendungen hat ein Zahnarzt in 
Münſter (Weſtfalen) ein ſicheres Mittel angewandt. Seln 
Dieuſtmädchen hatte vom Poſtboten ein Packet aus Hamburg 
angenommen. Er öffnete es und fand zu ſeinem Erſtaunen zwei 
Kiſtchen mit Cigarren darin. Die beiliegende Rechnung hatte 
den gedruckten Vermerk: „Sie empfangen anbei zufolge meines 
Aviſes per Poſt franko ein Zwanzigſtel hell, ein Zwanzigſtel 
dunkel Donna Elvira⸗Reinftas Mark 8“. Ihm war von einem 
Avis nichts bekannt, Da er nun ein ſtarker Nichtraucher iſt, ſo 
nahm er die Cigarren aus ihren Kiſtchen und that in jede der 
letzteren zwei Fläſchchen Mundwaſſer, legte eine Anuittung 
bei: 4 Flaſchen Mundwaſſer à 2, Mark 8, Betrag in Cigarren 
erhalten. Zahnarzt H. b. 8. Theile Ihnen mit, daß ich 
begeiſterter Nichtraucher bin und auf weitere Sendungen ver⸗ 
zichte, und ſandte den Zauber in genau der Packung zurück, in 
welcher er überraſcht worden war. 


— [Mütterlihe Aufmunterung] „Ach Gott! Mama, 
der Herr Aſſeſſor tanzt ſchrecklich ſchlecht; bei dieſem Walzer hat 
er mich dreimal auf die kleine Zehe getreten.“ — „Aber bedenke, 
Bertha, der Herr Aſſeſſor wäre halt eine ſehr gute Partie, da 
ließe ſich ſchon ein Hühnerauge zudrücken.“ 


— Kinder in ihrer Einfalt fragen immer und immer: 
Warum? Der Verſtändige thut das nicht mehr; denn jedes 
Warum, das weiß er längſt, iſt nur der Zipfel eines Fadens, 
der in den dicken Knäuel der Unendlichkeit ausläuft, mit dem 
Keiner recht fertig wird, er mag wickeln und haſpeln, fo viel er 
nur will. Wilhelm Buſch 


Büchertiſch. 


— Drei Briefe aus der Kinderzeit Kaiſer Friedrich's 
veröffentlicht die „Deutſche Rundſchau“ in ihrem November⸗ 
heft. Bis in das früheſte Knabenalter des unvergeßlichen 
Herrſchers, bis ins Jahr 1839, reichen dieſe Briefe zurück, die 
von Dr. Heino Romberg mitgetheilt ſind; ſie müſſen als ein 
Beitrag zur Erkenutuiß von Hafer Friedrichs Charakter hoch⸗ 
willkommen geheißen werden. Schon aus ihnen ſpricht die 
Liebenswürdigkeit, die reine Herzeusgüte, die ſpäter das Weſen 
des edlen Kaijers durchſtrömte. Von dem hohen Sinn der Fran 
Großherzogin Sophie von Sachſen legen die Urkunden über das 
Fortbeſtehen des Goethe ⸗Schiller⸗ Archivs Zeugniß ab, die im 
gleichen Heft nach Bernhard Suphaus Bericht über die Goethe⸗ 
Geſellſchaft mitgetheilt werden. Marie von Ebner ⸗Eſchenbach 
bietet im Novemberheſt eine tief ergreifende Erzählung „Maslan's 
Frau“; der große Sprachforſcher F. Max Müller giebt Be⸗ 
trachtungen über Sprache und Geiſt mit aufſchlußreichen Aus⸗ 
führungen über die Geſchichte der Wortformen; A. Schöne ent⸗ 
wirft ein feſſelndes Charakterbild von Goethe's Königslieutenant; 
M. v. Brandt beleuchtet die Verhältniſſe in Oſtaſien ſeit dem 
chineſiſch⸗japaniſchen Kriege. 


— [Heimburg.] Lieferung 20-22 der neuen Folge der illu⸗ 
ſtrirten Ausgabe von W. Heimburgs Romänen und 
Novellen bringen eine Fortſetzung der kleineren Erzählungen. 
„Der ſilberne Hirſchfänger“, der bereits in der 19. Lieferung 
begonnen hat, führt zu einem verſöhnlichen Abſchluß. In „Groß⸗ 
mutters Whiſtkränzchen“ erzählt die alte Dame eine Lebens⸗ 
epiſode aus ihrer Jugendzeit. „Marianne Sievening“ iſt die 
rührende Geſchichte eines verwachſen en Mädchens, in deſſen 
Herzen auf einmal die Liebe aufgegangen iſt. Die Lieferungen 
22—24 euthalten das erſte Drittel des Romaus „Haus Beetzen“. 
Die Illuſtrirung iſt gleich derjenigen der früher erſchienenen 
Hefte vortrefflich. 

Standesamt Graudenz 
vom 24. Oktober bis 30. Oktober 1897. 

Aufgebote: Lehrer Bernhard Günther mit Louiſe Liefert. 
Arbeiter Herrmann Sackſchewski mit Ernftine Unger. Schneider⸗ 
meiſter Franz Zielinski mit Franziska Damrath. Kaufmann Jo⸗ 
hannes Eduard Böhlke mit Eliſe Johanne Rieſe geb. Wichert. 
Eiſenbahnlademeiſter Anaſtaſius Rozwadowski mit Franziska 
Julianne Gafdziewski. Hausmann Friedrich Otto Stecke! mit 
Antonie Koszewski. Kaufmann Friedrich Biber mit Martha Klara 
Marohn. Töpfer Herrmann Ludwig Feuer mit Wilhelmine Czolbe. 
Ziegler Franz Julius Kornath mit Maxie Magdalene Schulz. 
Schneidermeiſter Karl Auguſt Heß mit Hermine Marie Helene Krauſe. 
Arbeiter Franz Maunſchewski mit Pauline Heidenreich, genannt 
Kloßlowski. Arbeiter Ferdinand Herrmann Klatt mit Emma 
Amalie Naß. Arbeiter Johann Heinrich Ludwig Wieghorſt mit 
Anna Katharine Marie Lüders. Arbeiter Emil Friedrich Auguſt 
Köpnick mit Ida Henriette Wilhelmine Struck. Arbeiter Michael 
Perliuski mit Michatine Staſinskl. Schuhmacher Wilhelm Fried- 
rich Peth mit Bertha Maxie Wilhelmine Domröſe. Arbeiter Karl 
Michael Schnabel mit Wilhelmine Klotzkowski. 


„Heirgthen: Arbeiter Marian Agor mit Helene Küßner. 
Gärtner Paul Wendler mit Helene Blum. Poſt⸗Aſſiſtent Heinrich 
Echterling mit Hedwig Mehl. Bahnarbeiter Auguſt Mohr mit 
Eliſabeth Kiepke. Tiſchler Otto Mroſek mit Louiſe Szilies. 
Schmied Albert Dreyer mit Pauline Buſch. Schmied Emil Vetter 
mit Emilie Ewert. Wiaurer David Maſchke mit Auna David geb. 
Mucharsli. Töpfer Franz Kwiatkowski mit Aung Dzink. 


‚Geburten: Maurermeiſter Karl Buttke, S. Hilfswagen⸗ 
meiſter Richard Hoffmann, T. Arbeiter Heinrich Kliewer, S. 


Schmied Franz Stachurski (S. und T., Zwillinge). Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Emil Ewald, S. Brenner Theodor Scharf, T. Arbeiter 


Johann Schlagowski, S. Gepäckträger Otto Zick, S. Maurer 
Herrmann Zuchowski, T. Arbeiter Andreas Urbanski, S. Ar⸗ 
beiter Johann Dombrowski, T. Glaſer Max Meyer, T. Arbeiter 
Karl Raddatz. T. Arbeiter Johann Schimandows ti, T. Schneider 
Karl Malinowski, T. Werkmeiſter Georg Zühlke, S. Hilfsheizer 
Andreas Garsztki, . Schmied Wilhelm Mertz, S. Bureaudiener 
Emil Mielke, S. Penſionirter Poſtſchaffner Herrmann Sichel 
korn, Tochter. 

Sterbefälle: Stanislaus Zientarskt, 3 J. 1 M. Bruno 
Brotzki, 4 J. 7 M. Willy Reimann, 6½ J. Martha Sklarski, 6 W. 
Marie Roſentreter, 14 T. Frieda Elſter, 2½ J. Arbeiter David 
Kaninski, 47½ J. Sofie Wyezynski, 9 M. Hedwig Jablonski, 
3 M. Fritz Juchalla, 13 T. Frieda Goerlitz, 5 M. Mathilde 
Koch geb. Kowalski, 2814 J. Alice Jeſchte, 1 J. 1½ M. Banl 
Felski, 6 W. Streckenwärter Johann Ehudezynsti, 35¾ J. Knecht 
Auguſt Sonnenberg, 40½ J. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


[Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs⸗Verein in Stutt⸗ 
gart.] Vom 1. Januar his 30. September 1897 wurden 36 319 
neue 1 5 abgeſchloſſen und 7024 Schadenfälle regulirt. 
Am 1. Oktober 1897 waren 256029 Policen über 1820464 ver⸗ 
ſicherte Perſonen in Kraft. 


Bekanntmachung. 
6136] Das dem Kreiſe eigenthümlich gehörige Chauſſeehaus⸗ 
grundſtück zu Broddy⸗Damm in Größe von 0,13,67 ha, auf wel“ 
chem ſich ein Wohnhaus und ein Stallgebäude befinden, iſt von 
ſofort zu verkaufen. 

a iind au den unterzeichneten Kreisausſchuß einzu⸗ 
reichen. 


Strasburg, den 27 Oktober 1897. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 


6135] Die Bezirks-Hebeammeunſtelle zu Poln. Brzozie hie⸗ 
ſigen Kreiſes iſt ſofort nen zu beſetzen. 

Der Bezirk Poln. Brzozſe beſteht aus den Ortſchaften: Poln. 
Brzozie mit Auguſtenhof, Sugaino, Bolleſchin, Jembrze, Jandwko, 
Gr. Glemboczek, Kal. Soßud und Trepki und umfaßt ca. 3350 
Einwohner. 

Geprüfte Hebammen, welche das 40. Lebensjahr noch nicht 
überſchritten haben und der polniſchen Sprache mächtig ſind, wollen 
ich unter Einreichung des Prüfungs⸗Zeugniſſes, des Taufſcheines 
und eines ſeitens der Ortspolizeibehörde (Polizei⸗Verwaltung, 
Amtsvorſteher) auszuſtellenden Führungsatteſtes ſchlennigſt bei 
uns melden. 8 a 

Die Auſtellungs⸗Bedingungen können in unſerem Bureau ein- 
geſehen werden, auch werden dieſelben auf Autrag überſandt. 


Strasburg, den 27. Oktober 1897. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Bekanntmachung. 


6153] In einer Ermittelungsſache ſoll der Arbeiter Julius 
Sombakowski, der im September 1897 in Kl. Summe, Kreis 
Strasburg, in Dienſt geſtanden hat, als Zeuge vernommen werden. 

Es wird erſucht, ſeinen Aufenthaltsort zu den Akten J. 875/97 
anzuzeigen. 


Strasburg Wpr,, den 30. Oktober 1897. 
Der Staatsanwalt. 


6191] Am A den 15. mit entſprechender Aufſchrift ver 
November d. Ja, Vormittags Ee Angebote ſind bis zur Ter⸗ 
11 Uhr, ſollen im Geſchäftszimmer minsſtunde im genannten Ge 
des Garniſon⸗Baubeamten III, 1 einzureichen, wo⸗ 
Thorn, Eulmer Chauſſee 10, die | jelbit die Verdingungsunterlagen 
Klempner und Dachdeckerar⸗ zur Einſicht ausliegen bezw. von 
beiten für den Neubau einer wo ſie gegen vortofreieckinſendung 
Fuß, Artillerie⸗Kaſerne auf Bau⸗ von 4,00 Mark bezogen werden 
viertel L. in Thorn in 1 Loofe | können. Haußknecht, Garniſon⸗ 
öffentlich verdungen werden. Bauinſpektor. Bock, Regierungs⸗ 
Wohlverſchloſſene, portofreie u. ! Baumeiſter. 


Zwangsverſteigerung. 

6014] Das im Grundbuche von Droebnitz Band II Blatt Nr. 49 
auf den Namen der Wirthsfrau Friederike Wierzcholowski geb. 
Grolla eingetragene, in der Gemarkung Droebnitz belegene Grund⸗ 
ſtück ſoll zum Zwecke der Auseinanderſetzung der Eigenthümerin 
mit ihrem rechtskräftig geſchiedenen Ehemann Adam Wlerzcholowski 


am 20. Dezember 1897, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht auf Antrag des Adam Wierz⸗ 
cholgwski in Ganshorn bei Gr. Gardienen verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 4,48 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 5,2450 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, Grundbuch, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauſbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird an dem⸗ 
ſelben Tage, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet werden, 


Hohenstein Oſtpr., den 27. Oktober 1897, 
Königliches Amtsgericht, Abth. 2. 


Am 3. September 1897 hat ein etwa 24 Jahre alter, junger 
Menſch von mittelgroßer Geſtalt mit vollem Geſicht und ent⸗ 
ſtehendem Schnurrbart, bekleidet mit einem grau⸗braunen Blouſen⸗ 
jaquet, gerade ſolcher Mütze, ſchwarzer Weite, ſchwarzen Bein- 
kleidern und langen ſchwarzen Schuürſchuhen und verſehen mit 
einem Knotenſtock (Wurzel vom ſpaniſchen Rohr) auf dem Felde 
bei Koentopf die 14jährige Hedwig Boeck aus Koentopf zu ver⸗ 
gewaltigen verſucht. 

Der Beſchreibung nach müßte der Thäter der am 3. September 
1873 in Danzig geborene Fleiſchergeſelle Oskar Reinhard Kaminski 
ſein, der in der Nacht zum 3. September 1897 in Dramburg in 
der Herberge zur Heimath genächtigt hat und nach Kallies weiter 
gewandert iſt. 15986 
. Kaminsti hat am 26. Auguſt 1897 Dauzig verlaſſen 
in der Abſicht, nach Neuſtadt Weſtpr. zu gehen. 


Stargard i. Pom., den 29. Oktober 1897 
Der Erſte Staats⸗Auwalt. 


Bekanntmachung. 


5344] Es wird erſucht, den jetzigen Aufenthalt der Arbeiter: 

1 pe Burnitzky, jetzt 27 Jahre alt, 

2. Ignaz Lewandowsky, jetzt 32 Jahre alt, 
welche belde im Herbſt 1889 zu Gut Scheune bei Stettin gearbeitet 
haben und Zeugen einer im November 1889 in der Nähe von 
Stettin an ihrem Mitarbeiter en Pontſcheck aus Ponſchau, im 
Kreiſe Pr. Stargard, verübten Meſſerderletzung geweſen find, zu 
den Akten J. V. 821/97 anzuzeigen. 

Stettin, den 22. Oktober 1897. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Künialichen Landgericht, 
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Marienwdr.][Oslr. Job. Noske resp. Ehl., Tarnowke. Flatow 29. Nov.] 7,520 
Wwe. Mar. Gatz, Döringsdorf. Konitz 8 3 


1.386 


Landw. Guſt. Marquardt Ebl, Czemnilaß.] Neuenburg 16. Dez. 


Landw. M. Szydzykowski, Roſenberg. Rojenberg 11. „ 
. we. A. Gospodareck, Gr. Kongrzyn. Schlochau 1. „ 
Einwohn. Alb. Wenzel’ Ehl., Bölzig. u 4. „ 
Käthn. Ign. Kutta' Ehl., Lnianno. Schwetz — 1 
Zchlſſemſtr. Rud. Beck, Thorn. Thorn 5 
De). Aug. Wronkowski' Ehl., Mlewo. * 2 
Wwe. Em. Nowacki, Mocker. * hr > BR 
Jul. Hinz’ Ehl., Drausnitz. Tuchel I „ 
„ jKätbu, Vartbolon. Pick, Poln. Cekzyn. x . 
Danzig [Beſ. Frz. Tusk, Potengowo. Carthaus 10. „ 
Fr. Klatt, Marieuſee. 2 2 
Joh. Wenta’ Chl., Borrek. 5 ib „ 
Jul. Maſchke, Gowidlino. — 5 
Wwe. W. Reichenberg, (A.), Altſchottland.] Danzig =) , 
14 Bauer Ant. Rulewski, Birkeuflleß. Pr. Stargard 9. „ 
KönigsbergſWagenb. Frz. Feige' Ehl., Biſchofsburg. Biſchofsburgſ20. Nov 
Gitspchtr H. Zander u. Mtg., Lank. Deiligenbeil}19. „ 
Käthu. Aug. Szillies, (A.), Augſtagirren.] Labiau 16. Dez 
Fr. Urbanskt' Ehl., Alt⸗Keykuth. Ortelsburg | 6. g 
Fritz Klingenberg' Ehl. Buchwalde. Oſterode 30. Nov 
Bei. Fr. Klingenberg’ Eyl., Buchwalde. = 30. „ 
Berit. Eigkäthn. K. Rohde) Ehl., Bäslad.| Raſtenburg 2. Dez 
Eigkäthu. Beruh. Fox, Frendenberg. Seeburg 15. „ 
de). 30). Wroblewskt Ehl., Wartenburg.Wartenburg 27. Nov 
Näthn. Joſ. Surrey' Ehl., Graskau. * 88 
Gumbinnen [Meiereibeſ. Fr. Wagner, Rojennarten. Angerburg 13. Dez 
Bet. K. Baldzuhn“ Ehl., Bndzisken. A 20. „ 
Losm. Mich. Spudeit, Ußloeknen. Heydekrug | 6 7 
Srdbei. W. Taubert, Johannisburg. Johannisburg 11. „ 
Wirth Joh. Schanko' Ehl., Gonsken. Marggrabowa] 3. „ 
Aug. Dreyer, Stallupönen. Stallnpönen] 9. „ 
Bckrmſtr. Ad. Böhnke Schillgallen. Tilſit N 
Bei. Aug. Sturmat' Ehl., Schillehnen. Wiſchwill 10. „ 
Bromberg Uhrmchr. H. Noack u. Mtg. (A.) Bromberg] Bromberg | 4. = -- 
Wirthsſohn Rob. Guſe, Pturke. > Labiſchin |18. „ | 17,0580 
Schmdmſtr Val, Golinzti' Ebl., Mogilno] Mogilno 6. 9,1760 
Wwe. Kunig. Ciezka, (A.), Szaradowo. Schubin 11. „ 3,9020 
Poſen Audr. Back Eßl., Granowiec. Adelnan 16. „ 1,6906 
Irz. Smierzchalskt' Ehl., Kröben. Goſtyn 21. „ 0,7044 
Bermitr. E. Kluge’ Ehl., Pogorzela Stdt.] Koſchmin | 1. Dez.] 0,2675 
Ign. Sztapfa’ Ehl., Rombin. Koſten 25. Nob. 8,6390 
Arb Joh, Koper! Ehl. Daniſchin. Oſtrowo | 7. Dez. | 3,6520 
K. Aug. Zerbe' Ehl., Hüttenhauland. Rogaſen 25. Nov. 7,391 
Frl. Mar. Chr. Werner, ions. Schrimm 10. Dez.] 0,0391 
* Lekomotwheiz. Wenzesl, (K.), Wollſtein.] Wollſtein 7. „ 0,03 
Köslin Im. Frz. Reiche 2c., Riſtow. Belgard 11. „118810 
Ber. Arth. Bölz, Zernin. Kolberg 818 0,2940 
Färbmftr. L. Rennecke, Konk., Schivelbein. Schivelbein 14. 0.24 
Tſchlrwwe. Herm. Nattunde, Seelitz. Schlawe 6. „ 8.9170 
Eigth. Herm. Schwuchow' Ehl,, Paalow. A 20 4,0160 
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Eine leiſtungsfäbige Firma 
t mit 


ſuch 

Abnehmern 
für größere Poſten Breun⸗ 
Kartoſſeln in Unterhandlung zu 
treten. Reflektant. belieb. Adreſſ. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5224 
an den Geſelligen zu ſenden. 


Eine gut erhaltene 


eldbahn 


mit 8 Kipplowries und Weichen, 
ſt billig verkäuflich. Gefl. Off. 
unter Nr. 4334 an den Geſ. erb. 
Geldverkehr. 
Bu 3500 Mart 28 
auf ſich. Hypothek i. Kreiſe Gran- 
denz zu verleihen. Meldungen 


an Martens, Grand enz, 
Börgeuſtraße 7. [6096 


43500 Mark 


find auf ein Grundſt. v. 22 Mrg., 
neue Geb., im Kreiſe Brieſen, z. 
1. Dezbr. d. J. z. I. St. zu 5 pCt. 
zu cediren. Offert. unt. Rr. 2400 
poſtlagernd Plusnitz Wpr. erb. 


D-20000 Mark. 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück bei 
5.0% hinter Bankgeld geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5982 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein Holländermühlengrundite. 
ſucht von ſofart 6 


2 E 
Waagen 
jeder Art, bis zur 
größten Tragkraft. 


0 öp el, 
> Dreschmasehinen 
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Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und Waagen + Fabrik, 


u Jastrow Westpr. 


16319 


Das für Molkereien pp. 


vorzüglichſte Salz 


liefert die 1504 


Königliche Saline zu Lüneburg. 


Alleinige Niederlage derſelben bei 


Richard Ciesbrecht, Danzig, 


Salz⸗Eugros⸗Handlung. 


1. Steile einzutragen. Meldung. 
briefl.unt.Nr.62 16 a. d. Geſell. erbt. 


N 1 
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aller Damen iſt die prachtvoll zuſammengeſtellte Pro benkollektion von Herbſt⸗ u. Winternenheiten in 


a” ISleiderstoffen 3 
des Verſand⸗Hauſes J. Lewin, Halle a. S. 9, 


und portofrei den reich illuſtrirten 
Katalog und poſtfrei die prachtvoll 
zuſammengeſtellte Proben⸗Collektion. 
Kleiderſtoffe: 90—130 cm breit das 
Meter à 30, 45, 65, 75, 90 Pfg., Mk. 

25, 140, 1.50, 1.60, 1.75, 
2.00, 2.25, 2.50, 3.00 bis 600, 


30 gun za as 
sHoquagoag Ja 


“uaag 
8 


% 
dung 


“a sollar 
5 agodug 


auf gute Stelle zu 5 % zu zediren 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5981 durch den 
HGeſelligen erbeten. 


6126] Auf e. Beſſg. b. 280 Meg. 


mit ſehr gut. Banulichkeit. (Wind⸗ 
mühle) u. Bodenverhältu. wird 


Hhpothek non 9000 Mart 


zur 2. Stelle, unmittelb. hinter 
Boden ⸗Credit⸗Vauk, innerhalb 
landſchaftl. Taxe, gefucht. Gefl. 
Offerten unter K. E. poſtlag. 
Locken Oſtpr. erbeten. 
Geld! Wer Geld jed. Höhe zu 
ed. Zweck ſucht, verlange 
Ausk.umſonſt: I). E. A.“ Berlin43. 
Ein geb. Mann mit ein. Ver⸗ 
g. v. 8-10000 Mt. wünſcht 
ſich als Theilnehmer an ein. 
Juhr⸗ oder Holz⸗ u. Kohlen⸗Ge⸗ 
ſchäft zu betbeiligen. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6124 d. d Geſelligen erbet. 


ste Vogler 
A.-G., Königsberg i. Pr. erb. 


Koch⸗Erbſen 


größere Poſten, kauft 15127 
Wolf Tilſiter, Bromberg. 


Schienengeltis 
und einige Loprits 


von ſofort für alt zu kaufen ge⸗ 
ſucht, Zahlung ſoſort baar. An⸗ 
gebote werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3702 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten, 


1643] Die Kaxtoffel⸗Stärkemehl⸗ 
ſabrit Bronislaw bei Strelno 
kauft jed. Quantum Kartoffeln 
und zahlt die höchſt. Tagespreiſe. 
5 Klb.⸗Proben ſind einzuſenden. 
nl in feuer⸗ und diebes⸗ 


ſichere 
pind 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe erbittet 
der Gemeinde-Vorſteher von 
„Groß ⸗Montau, 
Kreis Marienburg Weſtpr. 
5782] Geſucht ein nur gut er⸗ 
haltener hölzerner od. verzinkter 


Waſſerbehälter 


Inhalt 2—3000 Liter. 2 mit 
Preisangabe erb. Adl. Schön⸗ 
berg bei Wilhelmsort. 


Grunddstficks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Donnerſtag, den 4. d. Mts., 
Mittags 12 Uhr, werde ich in 
Abb. Birkenan 16171 


ein Wohnhaus 


mit Scheunengelaß und Stallab⸗ 
ſeite zum Abbruch zwangsweiſe 
meiſtbietendgegen jofortigeBaar- 
zahlung verſteigern. 


Neumark, 


den 1. November 1897. 
Preuss, Gerichtsvollzieher 
in Neumark. 


Wegen Aufgabe verk. d. Gaſt⸗ 
wirthſch. m. ſehr gut. Gebäud. 
und 10 Mrg. gut. Werderlande, 
ſehr flotte Bäckerei dabei, für d. 
Preis v. 27000 Mk. bei 6000 Mk. 
Anzahl. incl. leb. u. todt. Inv., 
Geſchäftseinricht, Billard ꝛc. 
Jahresumſatz ca. 27000 Mk. Mel⸗ 
dung. v. Selbſtreflektanten briefl. 
Uu. Nr. 6084 a. d. Geſelligen erb. 


Erſtes Hotel 
in lebhaft. Stadt, mit alleinigem 
Saal, im enden 18 Zimmer, 
Garten u. Kegelbahn, mit 15000 
Mk. Anz. Familienverh. dring. 
zu verkaufen. Meld. briefl. u. Nr. 
5660 au den Geſelligen erbeten. 


1 Gdirich- u. Brounbier-Branere 


mit Handbetrieb 


die in gutem Betriebe und ſteter Ausdehnung ſich befindet, beab⸗ 
ſichtige ich unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Fetzter Jahres umſab ca. 1000 Etr. Malzverbrauch. 
Brauerei, Mälzerei, Eiskeller, Wohnhaus und Wirthſchafts⸗ 
gebäude, ſowie 4 Hektar Acker u. Wieſen, find in ſehr gutem Zuſtande. 
Selbſtthätiger Brauer findet ſichere Exiſtenz. 15567 


Anfragen syb D. 9076 be 


fördert die Annoncen⸗Expedition 


von Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Meine ſeit 25 Jahren beſtehende 


Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande, verbunden mit 
gut gehendem Kolonial-, Ma⸗ 
terial, Manufaktur u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft, maſſives Ge 
bäude und ca. 15 Morgen gutes 
Land, nebſt einem Einwohner⸗ 
haus, beabſichtige ich anderer 
Unternehmungen halber ſofort 
zu verkaufen. Preis 18000 Mk., 
Anzahlung 6—8 00 Mk. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5360 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Bierverlaa 


Bromberg, Schleinitzſtr. 12, für 
500 Mark verkäuflich. [6120 

5965] Mein im beiten Gange 
befindliches 


Giienwanren-Beihält 


will ich anderer Unternehmung. 
halber jojort billig verkaufen. 
Für polniſch ſprechende Herren 
beſonders geeignet. 2 
E.Sündel, Bütow, Bez. Köslin. 
Ein. der größten u. beiten 
Manufakturwaaren⸗ 
Detail⸗Geſchäfte 


i. d. Provinz Oſtpreußen iſt weg. 
Kränktlichteit des Beſitzers 

zu verkanſen. 
Das Geſchäft befind. ſich in ein. 
lebhaft. Kreisſtadt, a. d. Bahn ne» 
leg, iſt ſeit ca. 40 Jahr. in gleich. 
Beſitze b. ſtetig wachſend. Umſatze, 
lebtiäbr. ca. 250000 Mk. bei gut. 
Nugzen. Zum Kauf d. Waarenhauf. 
u. Uebernahme d. Lag. ſind 60000 
b. 80000 Mk. erforderL., doch wird 
in d. Beziehg. d. Käuf. d. größte 
Eutgegenkomm. gewährt, D. Name 
u. d. Ort d. Verkäuf. wird d. Re⸗ 
tet. auf gefl. Aufrag. sub Chiffre 
J. N. 8386 d. Rudolf Moſſe, 
Berlin SW., mitgetheilt. [5980 

Altes, gutgehendes 


Eiſeu- u. Baumaterinlien- 
Heſchäſt 


v. jofort zu verkaufen. Offert. 
unter Nr. 6047 an den Geſell. 
erbeten. 


Vrauerei⸗Verkauf! 


In einer Kreis- u. Gymnaſial⸗ 
ſtadt Oſtyr. v. ca. 6000 Einw. iſt 
d. dort alleinige ober- u. unter⸗ 
gährige Brauerei m. 7000 Hekt. 
Infab in vollem Betriebe, mit 
herrſchaftl. Wohnung u. Garten 
am Hauſe, im beit. baul. Zuſt., 
weg. Kraukh. d. Beſ. v. ſogl. m. 
25—30000 Mt. Anz. zu verkauf. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 5814 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Baus 
worin eine Höterei mit Erfolg 
betrieben wird, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen durch J. Dlugowski 
Weſſel b. Münſterwalde. 600 


Weg Todesf.verkaufe od. verpacht. 
mein Waſſermahl⸗ und [6004 


Schneidemühlen Grundfl. 


ed. annehmb. Preiſe. Bertha 
itt, Ludwigshof b. ZJewitz i. Pom. 


Weg. Krankh. will ich mein 


U 
Müplengrund fü 
mit 56 Morgen Land u. vollem 
Einſchnitt bill verkaufen. [6214 
Schilling, Porceltsvorf 
bei Gräfl. Lauk Oſtpr. 


66734 Mein am ſchiffbaren 
Memelſtrom au der Landesgrenze 
in waldreicher Gegend ſehr günſt. 
gelegenes 


Schueidemiihlen⸗ 
Grundſtück 


(Windſchneſdemühle mit 2 Voll⸗ 
gattern und Kreisſäge); mit 
Gaſtwirthſchaft und Bauge- 
ſchäft ca, 65 Morgen, incl. Wleſen, 
überkomplettem Inveutarium u. 
voller Ernte, ſtelle vorgerückten 
Alters wegen prelsw. z. Verkauf. 


C. Decker, 
Schillehnen a. d. Memel. 


Eine Mahl- ese 
und Schneidemühle 


mit bedeutend. Waſſerkraft, groß. 
Kundſchaft, unweit d. Kgl. Forſt 
eleg., 500 Morg. Acker u. Wieſ., 
ebend. u. todt. Invt., weg Todesf. 
zu verkaufen durch Leo Koch, 
romberg, Gammſtr. 3, I. 


Ein ſchönes Grundſtüchk 


mit 3 groß. zuſammenhäng. Fiſch⸗ 
teichen, z. Karpfenzucht geeign., 
Krankh. halb. ſof. zu verkaufen 
durch Leo Koch, Bromberg, 
Gammſtraße 3, I. [5883 


6046) Krantheitshalber iſt in 
einem größeren Dorfe ein guter 
Bauernhof 
mit ſämmtl. lebend. und todten 
Inventar, 168 Morg. Land mit 
Wieſe und Wald zu verkaufen. 
Auzahlung 4—5000 Thaler. 
Anmeldungen nimmt entgegen 

J. Michaelis, Lebehnke. 


Drogen-, Farben- und 
Rolonialwaaren-, 


verbunden mit 


Büngemittel- und Eifen- 
wanten-Geſchäft 


in der Provinz Poſen, Umfab 
22000 Mark, Anzahl. 4000 Mk., 
per ſofort zu verkaufen, Meld. 
nur deutſcher Bewerber werden 
brieflich mit Auſfſchrift Nr. 6193 
durch den Geſelligen erbeten. 
6192] Unterzeichnete Bauf bat 
durch Erwerb eines Gutes im 
Strasburger Kreiſe zum Zwecke 
der Parzellirung nachſtehende 
Liegenſchaften unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen: 

1. ein — von ca. 200 Mg. 
beſtem Boden und Wieſen, 
ſchönen Gebäuden und kom⸗ 
plettem Juventar, e 

2. ein Gaſthaus mit Material- 
Geſchäft und ca. 16 Morgen 
Land und Wieſe dabei, 

3. eine ganz neue im Betriebe 
ſich befindende Molkerei mit 
ca. 5000 Liter, 

4. eine betriebsfahige Ziegelei 
mit unerſchöpftem Thonlager 
nebſt 50—80 Morgen Land 
und Wieſe. 

Alles liegt gegenüber von 
einem belebten Bahnhofe. 
Reflektanten wollen ſich unter 
Angabe des disponiblen Ver⸗ 
mögens direkt an uns wenden. 
Parzellirungs⸗Bank, Poſen, 
Bäckerſtraße 18. 


Beabſichtige 


mein Grundstück 
30 Hektar groß, mit 
322 Thlr. Reinertr., 
vorzügl. Wieſe, gut. 

I Rüb.⸗ u. Weizenbod., 
herrſchaftl. Wohnhauſe nebſt gut. 
Wirthſchaftsgeb., jof. oder jpäter 
bei gering. Anzahl. z. verkaufen. 

d. Dreyer, _ 

Abbau Baumgarth b. Chriſtburg. 


Gartengrundſtück 


unmittelbar am Markt, ſchöne 
Geſchäftsſtelle, ſteht zum Verkauf. 
Für jedes Handwerk geeignet. 
Laden kaun eingerichtet werden. 
Näheres bei Emil Erdmann 
in Wirſitz. 15762 


Villiger Gutskauf. 


Prov. Poſ., deutſche Gegend, iſo⸗ 
lirt geleg, arrond., 480 Mora. 
incl. 80 Mora. ſchöne Wieſ., 
gute Gebände u. Invent. u. 
Ernte, 1 Std. Bahn u. Stadt, 
für 59 0 ME, Anzahlung 
10000 Mt. Meld. unter Nr. 
6125 durch den Geſelligen erb. 
5230] Ein neues maſſtv. Wohn⸗ 
haus, in guter Lage, mit Garten, 
iſt preiswerth zu verkaufen. 
Ww. Hinz, Marienburg, 
Mühlengraben 52. 
Große Auswahl von ſtädtſſchen 
wie ländlichen 15886 


Grundſtücken 


Gaſtwirthſchaften, kleinen und 
großen Gütern zum Kaufe, auch 
zur Pacht, im Vermittelungs⸗ 
Büreau von Leo Koch, Brom⸗ 
berg, Gammſtraße 3. 


Suche ein Gut 
v. mindeſt. 600 Morg. geg. 2, auch 
3 nene Miethshäuſ. in Bromberg 
einzutauſchen. Leo Koch, 
Bromberg, Gammſtr. 3. [58 


bachtungen 
Holel⸗Reſtauraut 


m. Winterkegelbahn, i Schneide⸗ 


mühl, iſt ſogleich zu verpachten. 
Off. unt. Nr. 6218 an d. Geſell. 


Lederhandlung 


ca. 20 Jahre heſt., mit alter 
Gerberei in größter Prov.⸗Stadt 
i. Oſtpr., mit Amts⸗ u. Landge⸗ 
richt, Gymnaſium. Unteroff⸗Vor⸗ 
ſchule, an der Bahn gelegen n. 
grober Induſtrie, per 1. Jaunar 

8 zu verpachten oder mit 
Grundſtück unter günſtig. Beding. 
ſofort zu verkaufen. 15729 

Gefl. Offert. an F. Goerke, 
Bartenſtein Oſtpr., Königs⸗ 
bergerſtraße 15. 


Strebſ. Landw., netteErſch. ſ.ſof. o. 
ſp.kl. Laudkrug ev. a. d. Gutz. p. Off. 
a. Ww. Löhnert, Danzig, Holzg. 12 


Fleinete Waſſermühle 


Gaſthof od. Kellerwirthſch. wird 
vom 1. Jau. zu pachten geſucht. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchriſt 
Nr. 6215 d. d. Geſelligen erbet, 


Holzmarkt. 


Kiefernbauholz⸗Submiſſion 


6190] Vor dem Einſchlage ſoll 
im Wege der Submiſſion das 
geſammte Kiefernholz bis zu 
einem Durchmeſſer des Rund⸗ 
holzes von über 14 cm am Zopf⸗ 
ende in den Kahlſchlägen: Jagen 
17a, 75, 85a und 139a, bezw. der 
Beläufe Althof, Kudippen, Schön⸗ 
berg und Stenkienen zum Aus⸗ 
gebot gelangen. 2 . 

Die Gebote find für den Feſt⸗ 
meter in Mark und vollen 
Zehnteln einer Mark abzugeben. 

Der Einſchlag iſt auf 690, 1320, 
1260, 1300 fm Kiefernderbholz 
geſchätzt worden. 

Die ſchriftlichen, verſiegelten 
Angebote mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf die in der Ober⸗ 
förfterei Kudippen am 15. No⸗ 
vember cr. zum Verkauf geſtellten 
Holzſchläge“ müſſen bis 10%/2 Uhr 
Vormittags dieſes Tages in die 
Hände des Revierverwalters 
portofrei gelangt ſein, auch die 
Erklärung des Käufers enthalten, | 
daß ihm die Verkaufsbedingungen 
bekannt ſind und er ſich denſelben 
unterwirft. Die Eröffnung der 
Angebote findet am 15. No⸗ 
vember er., 11 Uyr, im Ge⸗ 
ſchäftszimmer zu Kudlppen bei 
Allenſtein ſtatt. e 

Die Verkaufs bedingungen liegen 
hierſelbſt aus und können auch 
gegen Erſtattung der Schreib- 
gebühren von hier bezogen 
werden. 


Der Oberförſter. Hartog. 


6098] Nach vollendetem Zur 
ſchneide⸗Kurſus auf der Berliner 
Schneiderakademie empfehle mich 
zur Anfertigung von 


Garderoben u. Wäſche 


in und außer dem Hauſe. 


Amalie Fikau 
— Biſchofswerder. 


Homöopathie 
Depot der Dr. Willmar Schwabe 
ſchen Präparate in Elbing. 
Apotheke Fiſcherſtraße 45/46, 


a Richard Berek’s 
Sanitäts- Pfeifen 


anerkannt unübertrefllich 
empfiehlt zu Fabrikpreisen; 


Eugen Sommerfeldt, 


Graudenz.Tabak Handlung. 


Wohnungen. 
2182] Ju einer Stadt von 4000 
Einwohnern iſt ein Laden ver 
1. April 98, ſpeziell f. e. Herren⸗ 
Garderob.⸗ od. Manufakturw.⸗ 
Geſch. paſſ., zu verm. (bevorzugt 
Chriſt.) Näh. Auskunft ertheilt 
S. Blumenthal, Bromberg. 


find. bill. Aufn. b. Wwe. 


der Königlichen Oberförſterei 8 
Kudippen. 


phaſtoffe 


auch Reſte! 
in Rips, Damaſt, Eröpe, 
Fantafie, Gobelin und 
Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 


Läuferſtoffe 
in allen Qualität. in 
Emil Lefevre dan. 
Meer u. Tapezierern 


(mit größ. Bedarf) überlaſſe 
Muſter für läng. Gebrauch. 


Damen- 
Kleiderstoffe! 


Schwarze und far⸗ 
bige Kleider⸗Stoſſe 
leder Art, Hause 
kleiderſtoſſe. Ball⸗ 
fiofie, Damentuche, 
Seidenſtoſſe, Kleid. ⸗ 
Sammet, Velour, 

Kleiderparchent, 
Hemdenflanelle, Lel⸗ 
nen- und Baum- 


wollenſtoffe f. Leib⸗ 


und Bettwäſche. 
Meine großartigen 


Muſterkollektionen 


bieten eine über⸗ 
raſchend ſchöne Aus 
wahl! Ich ſende die⸗ 
jelben an jede Adreſſe 
ortofrei. — Kein 
aufzwang. Viele lo⸗ 
bende Anerkennungen 
über vorzügliche Lie⸗ 
ferung. [4563] 
Wilhelm Hübel 
Spremberg - Lauifis. 


— . — — 


Empfehlen unſere feldftgehelterten 


Ahr- Rotweine, 


antiert rein von 90 Yfg. an pr. Llier, 

Gebinden von 17 Liter an und er⸗ 
Llären uns bereit, falls die Ware nicht 
zur größten Zufriedenheit ausfallen 
ſollte, dieſelbe auf unſere Koſten zurlck⸗ 
zunehmen. Proben gratis und franllo- 

Gebr, Botb, Ahrweiler Nr. 428 


Große 
1 

Betten 11'/, Mark 

(Oberbett u. 2 Kiſſen) mit prima 

Barchent roth, bunt oder roſa ge⸗ 

ſtreift u. neuen, gereinigten Federn 

gefüllt. Oberbetk 2 m 1. 130 em br. 
In beſſeren Qualitäten 15— 19 Mk. 


Mit guten Halbdaunen 18 25 Mk. 
Mit feinen Daunen 28 — 86 Mk. 
Verſand geg. Nachn. Verpack. gra⸗ 
ns. Preisliſte kostenfrei. Umtausch 
er * 
tto Sohmidt & Co., Köln a. Ru. 
„ Diele Anerkennungsſchreiben. 


die Freude der Kinder 
find zur Weihnachtszeit ſchöne 


puppen und Spielsachen. 


Nur beſt. Fabrikat. Direkter Ver⸗ 
ſandt an Private billig. Preisliſte 
rat u. frkło. H. KA. Arnoldi. 


| 


Eröffnung der Schule und des Penſionats 


Sanatorium v. pratt. vrrzt Dr. med. PaulSchulz, 
Königsberg i. Pr. 
Hufen, Bahnſtr. 12 — Anſtalt für Diät- u. Waſſerkuren. 
Vorzügl. Heilerfolge durch individuelle Behandlung 
nach mediziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Grundſätzen bei Blut⸗ 
armut, Fettſucht, Zuckerkrankheit, Rheumatismus⸗, Rücken⸗ 
marke, Nerven-, Lungen-, Herz⸗, Leber⸗, Magen⸗, Darm⸗, 
Nieren-, Blaſen⸗, Haut⸗ und Frauenkrankheiten. — Sprech⸗ 
ſtunden i. Sanatorium von 7—10 Uhr und Steindammer⸗ 
ſtraße 19 von 11—12 und 5—6 Uhr. je 


Gothaer Lebens⸗Verſicher.⸗Bank. 


1 Die unterzeichneten Vertreter dieſer älteſten u. größten 
deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt empfehlen ſich zur 
Vermittelung von Verſicherungen und erbieten ſich zu jeder 
gewünſchten Auskunft: 745 

Vertreter: ü 
E W. Nawrotzki. 


Graudenz, Trinkeſtraße Nr. 24 
Theodor 
} 10 C. v. Preetz- 
mann. Culmſee. Siegmund Neumann, Schlochau. 


0 1863 
9 2 4 8 and | 109 R 0 — Rendant, Brieſen. 
Nänel,benere- u Hauslllungsshle een Wed 
verbunden mit Pensionat 
in Poſen. 
Der Lehrplan umfaßt: Kochen und Haushaltskunde, Wäſche⸗ 


anfertigung, Schneidern, Handarbeiten, Puzmachen Plätten, 
Handelswiſſenſchaften, Zeichnen und Malen. [1836 


ner cn 2. Wes 
8 riſtburg Weſtpr. 
Eeidler. Progymnaſiallehrer, Neumark. 


elegante, dunkelbraune Stute, 
fünfjährig, 3“ groß, ſteht für den 
Preis von 600 Mark zum Ver⸗ 

kauf auf Dom Paulinen bei 
Klahrheim. 16100 | 
6030] Trakehner | 
Rapphengſt ö 
| 


Salier 


ev., 38 J. a. 4 K., Kgl. Beamt., 
X 3. 2400 Mk. Eink. Feuerver⸗ 
ſicherungswerth der Ausſtattung 
7000 Mk., welcher eventl. ſehr 
rent. Buchhandlung in größerer 
Kreisſtadt übern. will, wünſcht 
ſich baldmöglichſt zu 


verheirathen. N ge 
Gebildete Damen v. angenehm., (D., Tunnel aus d. Sardelle), 14 


i ie hier Jahre alt. 7“ groß, mit Schön⸗ 

| Bermögen. Die Fin" ein brautes | Deitefeblern, que Huch! vorgünlig | 

Penſionat überjendet auf Wunſch koſtenfrei die Leiterin Heim gründen wollen, bitte Mister Feitwerthzn verkaufen. 
Meldungen mit näheren Angab. ittel Golmkan b. Sobbowitz 


E. Koebke. e e e Behvreußen „_ 7 
* Auſſchrift Nr. 6033 an den Ge⸗ — 
8 v. Winter-Gelens 


ſelligen einzuſenden. Strengite 
Verſchwiegenheit ſelbſtverſtändl. Poſt u. Telegr. Gelens 
Bahnitat. Stolno. 


Reclles Helcalhs Gelug. Heerdbuch⸗Stammzucht von 
Holländer Rinduieh 


Ein Oberinſpektor, ev., 37 J. alt, 
mit Vermögen, ſucht Damen⸗ 
bekanntſchaft mit Vermögen von 

der Wpr. Heerdbhuch⸗Geſellſch. 
Zucht auf hohen Fett⸗ u. Milch⸗ 
ertrag neb groß., ſchwer. Formen. 


2500 3000 Mark. Meldungen 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 

Hrerdbuch⸗Stammzucht von 
Horkihire⸗Schweinen 


5965 durch den Geſell. erbeten 
Laudwirth 
26 J. a., ev., geb., 6000 Mark 
P wünſcht ſich zu 
verheirathen der Bereinigung deutſcher 
0 hei a Schweinezüchter. 
Zucht auf große, ſchwere Form 
u. frühreife größte Maſtfähigkeit. 
Verkauf und Verſaud 


oder in rentable Beſitzung ein⸗ 
er Reflektir. Damen 
ausgewählter Zuchtthiere 


am 15. November 1897. 


Programme nebſt Schulordnung und Hausordnung für das 


Gute Stoffe! 


Jede Dame 


kauft 
Jackets 
Kragen 
Capes 


mit Vermögen belieben gefällige 
Meldungen unter Darlegung der 


22 Verhältniſſe und Photographie ener sage ; i 
Radmäntel brieflich m d. Mufichr, Mr, 4033 jeder Zeit unter Garantie. 
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im Alter von 25—30 Jahren zu Formen, ſtehen preiswertb zum 


S Serre r 2 an man 


verheirathen. Verkauf bei Schellwien, 
Etwas Vermögen erwünſcht, je⸗ Sprauden bei Mewe. 
nicht Bedingung. Ernſt⸗ i 


gemeinte Offerten unt. Nr. 6129 Zucht⸗ i 
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höchſte Arbeitsleiſtung, elegante Aus. 
ſtattung ſind die Eigenſchaften, denen 

die Univerſal⸗Nähmaſchine bedeutende 
Erfolge verdankt. Dieſe Maſchinen ſind 
mit Verſchlußkaſten, 25 Apparaten u. 2 


Jährling Gheru. Siue 


Damen Miersch, Stadthebam. 


Berlin. Oranienſt. 119.1 Hüttensteinach i, Thür. 
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LIEBIG company’s 


FLEISCH-EXTRACT 


Einfache u. rasche Bereitung vortreftllicher Bouillon. 
Kein Auskochan des Bratenfleisches zu Suppen. 


in Preislagen von Mk. 1.60. 1,70, 1.80, 1,90, 2,00, 2,10 per 
% Kilo werden allen Freunden eines guten Getränkes als 
anerkannt vorzügliche Marke empfohlen. 
Garantie för feinstes Aroma, absolute Rein- 
heit des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 
Käuflich in Graudenz bei Conditor H. Güssow, 
anderorts in den besseren Geschäften der Consumbranche. 


— 


Niederlage bei Fritz Kyser, frandenz, 1311 
1 Engros- und Detailverkauf von Liebig Company'’s 
\ Fleisch-Extract bei Faul Schirmacher, G raudenz, 
ö 3etreidemarkt 30 und Marienwerderstrasse 19 


| 0 e 4 ıst die wırksamsie und billigste Art der 
| Die „direkte“ Offerte a 


Unsere im Jahre 1864 gegründete Anstalt stellt es sich 
zur Aufgabe, Adressen jeder Art, übersichtlich geordnet, 
tür alle Zwecke zusammenzustellen und zu liefern, und 
ist jetzt im Stande, mehr als 6 Millionen Klebe-Adressen. 
welche fortwährend unter Kontrolle stehen, sofort nach 
Bestellung liefern zu können und zwar zu einem noch nicht 
einmal die Kosten ihrer Abschreibung erreichenden Preise. 
Unser Adressenkatalog specifizirt alle vorräthigen Adresen 
und steht Jedermann gegen vorherige Einsendung von 
50 Pfg. = 35 Krzr. ö. W. — 65 cts. in Briefmarken zur 
Verfügung. Man findet alle weiteren Fragen über das 
Wesen unserer Adressen darin beantwortet; das inter- 
essante Buch bildet eine Statistik über alle nur denkbaren 
Geschäftszweige und giebt Aufschluss über die Anzahl aller 
bestehendenGeschäfte, Behörden und Privatleute des Lehr-, 
Wehr-, Nähr-, Zehr-, Verkehr- eto. Standes nach Branchen 


Fix und fertige Adressen jeder nur erwünschten Art 


| 

M 

N 

1 

| und aus allen Städten, Provinzen und Ländern der Welt 

N auf \breissbogen elegant geschrieben und mit der richtigen 

1 Titulatur versehen, braucht jeder Erfinder zum direkten 

. Angebct seiner Eründung an die vermuthlichen Inter- 
essenten — jeder Fabrikant zur direkten Bekanntmachung 
neuer Produkte bei theilweiser Ersparung der grossen 
Kosten und Spesen für Reisende und Vertreter — jeder 
kleine und grosse Geschäftsmann, welcher Absatz von 

\ Waaren in seiner Provinz oder in fernen Ländern direkt 
an die Konsumenten erlangen will — jeder Verla jsbuch- 

ur händler behufs direkter Versendung seiner Prospekte an 

N die muthmasslichen Interessenten seiner Verlagswerke, 
zur kraftvollen Unterstützung der Bemühungen des Wieder. 

m: verkäufers — jeder 1 Händler, jeder Grossist 

9 und Agent, jeder Geschäftsre 


\ sende (als Kundenregister), | e 0 6 1 
1 Ras junge Firma, die sich empfehlen will — jedes alte ||| geordnet u. sollte sich in jedem Komptoir, beijedem Beamten 
1 aus, um neue Absatzgebiete zu erwerben. und in der Bibliothek eines jeden Privatmannes vorfinden. 


Unsere Adressen sind nicht gedruckt, sondern auf Streifchen (Grösse 10:2,5 cm) sauber geschrieben 

Ya fir die Richtigkeit jeder einzelnen Adronse N wall 

onveris als auch a e er. r garantir = 
gehendster Weise. Lieterbar inserhalb 24 Stunden: bis 2 Millionen. [1197 


C. Herm. Serbe — Internationale Adressen -Verlags-Anstall — Leipzig. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Ge 


Mutterſohn. 

32. Fortſ.] Noman von Arthur Zapp. Nachdr. verb. 
Otto, der zerknirſcht in halber Betäubung an der Wand 
lehnt, fährt in die Höhe. In ſein wachsbleiches Geſicht 
bee eine jähe Röthe, und ſeine Bruſt keucht hörbar. Es 
urchzuckt ihn, vor Karl hinzutreten und ihm zu ſagen, 
daß er ſein Opfer nicht annehme. Er ſolle nur hingehen 
und ihn anzeigen. Er, Otto, ſei bereit, zu büßen für das, 
was er gefehlt habe, menſchlich gefehlt in einer verzweifelten 
Minute, da er nicht Herr ſeiner Sinne geweſen. Er werde 
büßen, wie er ſchon gebüßt habe, wochenlang, monatelang, 

in geheimer bitterer Qual. i 
Aber das Bild ſeiner Frau, ſeines Kindes tritt vor 
ſeine Seele, und aufſtöhnend wendet er ſich ab und ſchleicht 
leiſe zur Thür, ohne daß jemand darauf achtet. . 
Frau Köſter aber drückt, unfähig zu ſprechen, krampf⸗ 
haft die Hände ihres älteſten Sohnes, der vor ihr ſteht, 
und im er ng ihres Dankgefühls würde fie ſeine 
Rechte geküßt haben, wenn er ſie ihr nicht erſchrocken mit 

raſchem, heftigem Ruck entzogen hätte. 
* * 


Alle Freunde Otto's und in erſter Linie der Kammer: 
gerichtsrath ſind ſehr ungehalten über des jungen Mannes 
Wankelmuth. Nun plötzlich, ohne daß ſich irgend ein 
Grund dafür finden ließe, zieht er ſeine Kündigung bei der 
Bank zurück und zugleich ſeine Bewerbung um eine An⸗ 
tellung im Staatsdienſt. Auch ſonſt giebt der Aſſeſſor den 
Seinigen Grund zum Erſtaunen und zur Sorge Er wird 
von Tag zu Tag blaſſer und nervöſer. Sein Appetit nimmt 
ab, ſein Schlaf iſt unruhig, ja ganze Nächte kommt über⸗ 
haupt kein Schlaf in ſeine Augen. Er ſchließt ſich in ſein 
Studierzimmer ein unter der Vorgabe, daß er wichtige 
Arbeiten zu erledigen habe. Aber Konſtanze, die ihn 
ſorgenvoll belauſcht, hört, daß er raſtlos in ſeinem Zimmer 
auf und ab ſchreitet. Bei dem geringſten ungeahnten Ge⸗ 
räuſch ſchrickt er heftig zuſammen und wechſelt die Farbe. 
Die wiederholte Bitte ſeiner Frau, ſich doch ärztlich be⸗ 
handeln zu laſſen, fertigt er mit der kurzen Antwort ab, 
daß ihm nichts fehle, und daß er keinen Arzt brauche. 

In der That, der Arzt, der ſich nur mit körperlichen 
Leiden befaßt, könnte ihm wenig helſen. Sein Leiden ſitzt 
tiefer. Es iſt das böſe Gewiſſen, die Furcht vor der Strafe, 
die ihm keine ruhige Minute mehr läßt. Täglich, ſtündlich 
zittert er vor der Entdeckung. Drei Menſchen außer ihm 
wiſſen von ſeinem Verbrechen. Der Mutter freilich iſt er 
icher. Die würde lieber ihr Leben laſſen, als daß ſie ſich 
je das Geſtäudniß ſeiner Schuld entſchlüpfen ließe. Aber 
Karl und Helene Wer garantirt ihm, daß Karl nicht 
ſchließlich doch die Geduld verliert und, um ſich gegen üble 
Nachreden zu vertheidigen, das Geheimniß preisgiebt? Noch 
wahrſcheinlicher iſt es, daß Helene eines Tages in der 
Erregung, vielleicht im Streit mit einer Nachbarin, ſeine 
Schuld verrathen wird. Und dann wird ſein Name als 
der eines Diebes von Mund zu Mund gehen, bis ein 
Zufall ſeine Schuld zur Keuntniß der Staatsanwalt bringt. 

Alle Martern, die er vor drei Jahren durchlebt, kehren 
in verſtärktem Maße zurück. Damals handelte es ſich um 
ihn allein, jetzt aber würden von den Folgen ſeines Ver⸗ 
brechens faſt ebenſo hart wie er ſeine Frau und ſein Kind 
betroffen. 

Seine geheime Qualen ſteigern ſich von Tag zu Tag in 
unerträglichem Grade. Wahuvorſtellungen ſuchen ihn heim; 
in den ihn verwundert und ſorgenvoll beobachtenden Augen 
ſeiner Umgebung lieſt er Argwohn und Zweifel an ſich. 
Wie ein gehetztes Wild kommt er ſich vor. Dieſes unab⸗ 
läſſige Bangen vor der nächſten Stunde, die möglicherweiſe 
u ſeiner Entlarvung führen kann, dieſes entſetzliche Komödie⸗ 
ſpielen mit den Seinen, vor denen er ſich den Anſchein der 
Sorgloſigkeit und Unbefangenheit geben muß, macht ihm 
das Leben zu einer folternden Strafe. Schon ein paar 
Mal iſt die Frage in ihm aufgetaucht, ob er ſich nicht 
lieber freiwillig dem Richter ſtellen ſoll. Im Vergleich zu 
ſeinem jetzigen Lobſe würde das Leben hinter den ſtillen 
Gefängnißmauern nur beneidenswerth ſein. Die Ungewiß⸗ 
heit, die unerträgliche Spannung, die entſetzliche Angſt, die 


ihn nicht mehr zu einem freien Anfathmen kommen läßt, 


wird daun von ihm genommen ſein. Wenn er nichts mehr 
zu verbergen hat, wird er endlich Ruhe, vielleicht wieder 
erquickenden Schlaf finden. 

Aber die Rückſicht auf ſeine Frau und ſeinen Sohn, 
deren Leben mit Schmach und Schande bedeckt iſt, wenn 
er in öffentlicher Gerichtsverhandlung als Dieb gebrand⸗ 
markt wird, beſtimmt ihn, den verzweifelten Gedanken 
immer raſch wieder fallen zu laſſen und die Qual ſeines 
Daſeins weiter zu tragen. 

So vergeht ein Jahr, ein furchtbares Jahr. Und nun 
beginnt der Unglückliche von Neuem aufzuathmen und zu 
hoffen. Vier Jahre ſind ſeit jenem Verbrechen bereits 
vergangen. Noch ein Jahr, und die That iſt verjährt. 
ohne daß ſeine Schuld an den Tag kommt, dann iſt er 
gerettet. Kein Richter hat dann mehr Gewalt über ihn: 
vor entehrender Strafe, vor öffentlicher Schande iſt er 
dann für immer bewahrt. 

Er zählt die Tage, er zählt die Wochen, er zählt die 
Monate. Drei Monate ſind glücklich verſtrichen — mit 
ſieberndem Sehnen ſieht er dem Tage entgegen, da er ſein 
Haupt wieder in Sicherheit betten, da er ſich der Liebe 
ſeiner Frau, ſeines Glückes als Vater wieder ruhigen 
u wird erfreuen können. 

it Karl iſt er in der ganzen Zeit nicht ein einziges 
Mal zuſammengetroffen. Er baugt vor dem Augenblick, 
der ſie zum erſten Mal wieder zuſammenführen wird. Dieſer 
Augenblick kommt an einem Auguſtabend, als er mit ſeiner 
Frau und ſeinem Schwiegervater ſich im Landesausſtellungs⸗ 
park befindet. In einer der Alleen des großen Parkes 
begegnen ihm Karl und Helene, die ihr Kind, einen mun⸗ 


teren fünfjährigen Knaben, bei ſich haben. 


Otto möchte ausweichen, denn er zittert bei dem Ge⸗ 
danken, ſeinem Bruder, der ihm ewigen Haß geſchworen, 
wieder unter die Augen zu treten. Doch auch ſein Schwieger⸗ 
vater hat die Familie erblickt, und nun läßt ſich ein gegen⸗ 
ſeitiges Begrüßen nicht vermeiden. 

it niedergeſchlagenen Blicken ſtreckt Otto ſeinem Bruder 
und ſeiner Schwägerin die Hand entgegen, die beide flüchtig 


auf eine höfliche Aufforderung des Kammergerichtsraths 
gemeinſam an einem der Reſtaurationstiſche Platz. Karl 
macht ein finſteres Geſicht, aber er fügt ſich. Im Stillen 
beobachtet er ſeinen Bruder, der nicht wagt, den Blick zu 
ihm aufzuſchlagen. 

Wie elend Otto ausſieht, ſeit ſie einander nicht geſehen! 
Um Jahre gealtert. Iſt es das Gewiſſen, die Furcht, die 
ihn ſo mitgenommen? Ein Gefühl der Geuungthuung durch⸗ 
zuckt ihn bei dem Gedanken. Doch je weiter der Nach⸗ 
mittag vorſchreitet, je mehr er ſich von der furchtbaren 
Veränderung überzeugt, die mit dem Bruder vorgegangen, 
deſto weichere Empfindungen regen ſich in ihm, und eine 
Ahnung ſteigt in ihm auf von den furchtbaren Leiden, die 
der Schuldige, trotzdem er der öffentlichen Strafe entgangen, 
insgeheim zu erdulden hat. 

Konſtanze und Helene unterhalten ſich miteinander, aber 
es iſt ein kaltes, gezwungenes Geſpräch, das ſich zwiſchen 
ihnen hinſchleppt, und ihre Mienen zeigen einen kühlen, 
faſt froſtigen Ausdruck. Es iſt etwas wie eine unwill⸗ 
kürliche Antipathie zwiſchen Beiden. Konſtanze kann in 
der Nähe ihres Schwagers ſich noch immer nicht eines 
Gefühls des Unbehagens, des Widerwillens erwehren, und 
Helene, die die Empfindungen ihrer Schwägerin ahnt, iſt 
innerlich empört. Neid und Zorn, ja Entrüstung ſieden in 
ihr empor, und ihre erregte Phantaſie ſpiegelt ihr bei 
Konſtanze Gefühle vor, die gar nicht vorhanden ſind. Sie 
hält ihre Schwägerin für dünkelhaft und hochmüthig und 
glaubt ſich von ihr verachtet. Und dieſe ſtillbohrende Em⸗ 
pfindung ſteigert ſich im Laufe der Stunden zu einer wahren 
Wuth. Es liegt für ſie eine geheime Genugthuung in dem 
Gedanken, daß ſie nur ein Wort zu ſagen brauchte, um die 
Stolze klein und demüthig vor ſich zu ſehen. 

Der Kammergerichtsrath und der kleine Paul ſind die 
einzig Unbefangenen am Tiſch. Herr Göring plaudert 
freundlich mit dem Knaben, der ihm voll Stolz mittheilt, 
daß er ſeit zwei Tagen die Schule beſucht. Der Kammer⸗ 
gerichtsrath hört dem Kleinen mit freundlichem Lächeln zu. 
Sein Herz weiß nichts von Vorurtheil, und wenn ex feiner 
zeit dem Bruder ſeines Schwiegerſohns nahelegen ließ, zur 
Hochzeit ſeiner Tochter nicht zu erſcheinen, ſo geſchah es 
lediglich in Rückſicht auf andere. 

Plötzlich iſt der kleine Paul verſchwunden. Seine knaben⸗ 
hafte Lebhaftigkeit ſcheint nach einer anderen Bethätigung 
zu verlangen, als ihm hier am Tiſch der Erwachſenen ge: 
ſtattet iſt. Doch ſchon nach einer halben Stunde kehrte er 
zurück, erhitzt, weinend, mit beſchmutztem Geſicht und zer: 
riſſenem Hemdkragen. 

Allſeitig erkundigt man ſich nach der Urſache ſeiner Be— 
trübniß, und unter Thränen ſchluchzt der Knabe hervor, 
daß er auf dem großen Spiel- und Turuplatz vor dem 
Hauptportal zwei Schulfreunde getroffen und mit ihnen zu 
ſpielen begonnen habe. Ein dritter ſei als Störenfried 
dazu gekommen und habe die Anderen gegen ihn aufgeſtachelt. 
Mit ihm ſollten fie nicht ſpielen, ſein⸗Vater ſei ein Dieb, 
ſein Vater habe geſeſſen. 

Es iſt, als ob eine Bombe plötzlich neben dem Tiſch der 
kleinen Geſellſchaft eingeſchlagen ſel. Frau Kouſtanze macht 
eine unwillkürliche Bewegung, als wolle ſie aufſpringen und 
dreht ſich äugſtlich nach dem Nachbartiſch um. Helene 
wird blaß und roth und beißt ſich die Lippen wund. Karl 
ſieht mit einem furchtbaren Blick zu ſeinem Bruder hin⸗ 
über, und Otto iſt zu Muthe, als müſſe er erſticken. Nur 
der Kammergerichtsrath verliert ſeine Ruhe nicht. Er 
tröſtet den Knaben, ſtreicht ihm die Backen und lenkt feine 
Aufmerkſamkeit auf die Militärkapelle, die eben ein neues 
Muſikſtück beginnt. Ein paar unendlich peinliche Minuten 
verſtreichen » bis ſich Konſtanze plötzlich mit der Erklärung 
erhebt, daß es kühl zu werden beginne. Niemand wider— 
ſpricht, und man rüſtet ſich zum Aufbruch. Der Abſchied 
fällt noch kürzer, froſtiger aus als vorher die Begrüßung. 
Der Kammergerichtsrath giebt jedem Einzelnen die Hand, 
auch Karl zwingt ſich, ſeinem Bruder auf einen kurzen 
Moment die Fingerſpitzen zu reichen. Nur Helene und 
Konſtanze bringen es nicht über ſich, ihre Hände in ein⸗ 
ander zu legen. Sie trennen ſich mit einem flüchtigen 
Kopfnicken, während ihre Blicke eine Sekunde lang einander 
begegnen mit einem faſt feindſeligen Ausdruck. . f.) 


Verſchiedenes. 

— [Ein Hubertushirſch als Grabdenkmal.] Ein eigen» 
artiges Grabdenkmal hat der Bildhauer von Uechtritz in Arbeit. 
Es iſt beſtimmt für einen Angehörigen der Familie von Decker, 
der ein leidenſchaftlicher Nimrod war und durch das Losgehen 
des Jagdgewehres ſein Leben eingebüßt hat. Das Denkmal er⸗ 
hält die Geſtalt eines weit ausſchauenden Hirſches mit einem 
umſtrahlten Kreuze zwiſchen dem Geweih, wie er einſt dem 
St. Hubertus erſchien. Der Hirſch ſoll in Bronze gegoſſen 
werden, das in Silber darzuſtellende Strahlenkreuz wird weit⸗ 
hin leuchten zwiſchen den Kiefern des ländlichen Kirchhofes in 
Schleſien, wo das eigenartige Grabdenkmal ſeinen Platz erhält. 
Herr v. D. hatte auf der Hunde Ausſtellung zu Graudenz im 
Jahre 1896 als Preisrichter im Fuchsſchliefen ꝛc. fungirt. 

— [Der Fernſprecher und die — Ratten.] Seit 
einiger Zeit bemerkte man arge Störungen in der Thätigkeit 
der Fernſprechapparate in dem Poſtgebäude zu Vichy (Frank⸗ 
reich.) Die Beſchwerden mehrten ſich, beſonders aber die Ver⸗ 
bindung mit Paris wurde immer ſchlechter. Ingenieure, 
Mechaniker, Elektrotechniker bemühten ſich vergebens, die Ur⸗ 
ſachen dieſer Störungen zu entdecken, die von Tag zu Tag ärger 
wurden. Endlich wurde man des langen Kampfes müde und 
entſchloß ſich, die Fernſprechleitungen aufzureißen. Als man die 
Hohlkehlen, in denen die Leitungsdrähte liegen, öffnete, 
welch' ein Schrecken! Eine Legion von Ratten ſprang 
heraus und verbreitete ſich ſofort über das ganze Bureau. 
Während ein Theil der Beamten die Jagd nach den Ratten 
begann, ſetzte der andere die Unterſuchung fort. Man entdeckte, 
daß das ganze Guttapercha, das um die Drähte gehüllt war, 
zernagt war, ſo daß die Drahtſträhne ganz frei dalagen. Die 
Apparate waren ebenfalls vollſtändig zerſtört und durch die 
Ratten faſt zerfreſſen. Die Thiere hatten die Poſt förmlich in 
Belagerungszuſtand verſetzt, und jetzt werden große Ausbeſſerungen 
nothwendig ſein. Man hat die Abſicht, vom Miniſterium eine 
Summe für den Ankauf von — Katzen und Rattengift zu 


verlangen. 5 
— IUnter Freunden.] — „Ich habe Dir etwas anzuver⸗ 
trauen, aber Du mußt es für Dich behalten.“ — „Wenn es 


Geld iſt. kanuſt Du Dich darauf verlaſſen“ 


ſellige. 


unter dem Zwange der Verſtellung berühren. Man nimmt 
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Brieftaſten. 

J. M. P. Der Kleinhandel mit Bier kaun nach der le te 
Novelle der Gewerbeordnung freigegeben werden, Be ber 
werbetreib nde wegen unbedingter Ausübung des Schankgewerbes 
noch nicht vorbeſtraft worden iſt. Hinſiehtlich des Verkaufs von 
Wein und Spirituoſen in Flaſchen iſt die Konzeſſion erforderlich, 
welche bei dem Befirksausſchuß nachgeſucht werden muß. Jede 
Zuwiderhandlung iſt strafbar. 

‚9 B. Die Vikarien oder Kapvläne find Gehilfen der Pfarr⸗ 
geiſtlichteit und werden vom Biſchof nach dem jedesmaligen Be⸗ 
darf verwendet. Die Vorſetzung dieſer Herren iſt einzig dem Er⸗ 
meſſen der biſchöflichen Behörde anheimgegeben. 

209 S. Die Verpflichtung, dem Miether geſundes Waſſer zu 
verſchaffen, fällt dem Vermiether nicht zur Laſt; es iſt a jedes 
Miethers. ſich geſundes Trink- und Waſchwaſſer ſelbſt zu beforgen. 

D. P. Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß jeder Ortsarmen⸗ 
verband alle Bemühungen aufwenden wird, um die privatrechtlich 
verpflichteten Berjonen zur Uebernahme der Fürſorge heranzu⸗ 
ziehen. Der Schutz, welcher für den zahlenden Verband dadurch 
gefunden wird, iſt leider nur ſehr gering, indem die von 
dem Herrn Einſender verlangte Mithilfe des Geſetzes nicht exiſtirt. 

„ C, B. 100. Für die Wahlen der Stadtverordneten werden 
die ſtimmfähigen Bürger nach Maßgabe der von ihnen zu ent⸗ 
richtenden direkten Staats-, Gemeinde-, Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
ſteuern in drei Abtheilungen in der Art getheilt, daß auf jede Ab⸗ 
theilung ein Dritttheil der Geſammtſumme der Steuerbeträge 
aller Wähler fällt. Für jede nicht zur Staatseinkommenſteuer 
beranlagte Perſon iſt an Stelle dieſer Steuer ein Betrag von 
3 Mk. in Anſatz zu bringen. Wähler, welche zu einer Stgats⸗ 
teuer nicht veranlagt ſind, wählen in der dritten Abtheilung. 
Der Raum des Briefkaſtens geſtattet es nicht, die weiteren Be⸗ 
ſtimmungen der Städteordnung hier wiederzugeben; wollen 
Sie ſich dieſe von einer zuſtändigen Behörde vorlegen laſſen 
Außerdem ſteht Ihnen das Recht zu, Einſicht in die Wählerliſten, 
ſobald ſie öffentlich ausgelegt ſind, zu nehmen. 

. H. Die „Rose“ gehört zu den Wund⸗(Infektions⸗) Krank⸗ 
heiten und kaun überall da entſtehen, wo nach erfolgter 
Verwundung der Haut oder Schleimhaut Spaltpilze von ganz be⸗ 
Uümmten Eigenſchaften Zugang zu den Lympbgefäßen finden und 
von hier aus eine Entzündung der Haut entfachen. Dieſe Wunden 
tonnen ganz unbedeutende Kraßz⸗, Rißwunden, wunde kleinſte 
Hautſtellen fein, auf welche Keime der „Roſe“ gerathen. 
Sehr häufig entſtehen wiederkehrende Roſen von wunden 
Stellen in der Nafe, der Thränenwege, wunden Hautſtellen 
binter den Ohrmuſcheln, auf der behaarten Kopfhaut. Um 
zu ermitteln, welche Urſache bei Ihnen die von den Ohren 
ber wiederkehrende und über das Geſicht wandernde „Roſe“ hervor⸗ 
ruft, müſſen Sie ſich an einen Arzt (Königsberg, chirurgiſche 
Klinik z. B.) darauf hin genau unterſuchen laſſen, und nicht eher 
ruhen, bis dieſe Dertlichkeit ermittelt it; auch wenn Sie keine 
„Roſe“ haben, wird ſich dieſe kranke Stelle mit größter Wahrſchein⸗ 
lichteit finden laſſen. Sehr viele Menſchen haben eine kranke 
Naſenſchleimhaut, wunde Kopfhaut, ohne davon zu wiſſen. Sie 
ſind abgeſtumpft gegen die kleinen Beläſtigungen eines chroniſchen 
— 9 abſchilfernder Kopfhaut mit Schrunden, die ſeit Jahren 

anden. 


— — En een, 


Bromberg, 1. November. Anitl. Haudelstammerbericht. 

Weizen 170—180 Mt., Auswuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—133 ME, geringe Qualität unter Notiz. — 
Serite 110—120 Mk., Brangerite nach Qualität 125—145 Mk., 
feinfte über Notiz. — Erbſen ohne Handel. — Hafer 125—143 
Mart. — Spiritus 70er 37,00 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 1. November 1897. 

Fleisch. Rindfleiſch 33—60, Kalbfleiſch 35—70, Hammelfleiſh 
38—56, Schweinefleiſch 52—63 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 70—5, Speck 50—70 Pfg. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40 — 0, Mk., Wildſchweine —— ME, 
Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk., Kaninchen p. Stck. 0,65—V,70 
Mk., Rothwild 0,25—0,34 Mk., Damwild 0,30 —0,40, Hafen 1503,50 
Mk. ver ½ kg. } 

Wildgeflügel. Wildenten 1,25—1,50 Mk., Krickenten 0,50 Mk., 
Waldſchnepfen 2,25 Mk., Rebhühner, junge, ——, alte, 0,60 
bis 0,76 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, v. Stück —— 
Mk., Hühner, alte 0,70 — 1,30, junge 0,90, Tauben 0,40 
Mark p. Stück. 2 

Geflügel, geſchlachtet, Bänfe, junge, per Stück 3,00 
bis 3,50, Enten, junge, p. Stück 1,40 — 1,70, Hühner, alte, 0,50—1,40, 
junge 0,50 — 0,65, Tauben 0,10 Mt. per Stück. 

Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 40—49, Zander —, Barſche 40-50 
Mk., Karpfen 65— 79. Schleie 85-86, Bleie ——, bunte Fiſche 
26—40, Aale 62, Wels —,— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen 80, 
Hechte 32—35, Zander 17—42, Barſche 18, Schleie —, Bleie 
—.— bunte Fiſche (Plötze) 12—14, Aale — Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,00 —5,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Verlin incl. Proviſton. Ia 107114, 
IIa 95-100, geringere Hofbutter 85—95, Landbutter75—80 Pfg. 
v. Pfund. 5 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—98, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 8 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 gr. Roſen⸗ ——, weiße lange 
—, weiße runde 1,75—2,10, blaue —,—, Daberſche 1,80—2,10 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 0,75— 1,50, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50 —0,60, Salat bie). per 64. 
Stck. 1,00 —1,25, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50—- 2,50, Bohnen, grüne, 
per Pfd. —,—, Wachsbohnen, ver ½ Kilogr. —.—, Wirſing⸗ 
fobl per Schock 3,00—5,00, Weißkohl per 50 Kgr. 1,50—2,00 
Mk., Rothkohl p. Schock 2,75 — 3,00, Zwiebeln per 50 Kar. 3,25 —4,00 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Stettin, 1. November. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Spiritus bericht. Loco 36,20 bez. 


Magdeburg, 1. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 9¾ ——, Korizu ker erel. 83½ 
Rendement 9,12 ½—9,27½ , Nachprodukte excl. 75% Mendement 
6,65—7,35. Ruhig. — Gem. Melis Im. Faß 22—22,25. Ruhig 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 30. Oktober. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Stettin: Weizen Mk. 17,00, 17,50 bis 17,70. — Nonaen 
Mk. 13,00, 13,20 bis 13,80. — Gerſte Mk. 14,00, 14,20, 14,40, 
14,50 bis 15,00. — Hafer Mark 14,00, 14,10, 14,20 bis 14,50, — 
Bromberg: Weizen Mark 17,60. — Roggen Mk. 13,00. — Gerſte 
Mk. 12,00. — Hafer Mk. 12,50. — Juſterburg: Roggen Mark 
13,00. — Gerſte Mk. 12,90. — Hafer Mart 14,40. — Elbing: 
Hafer ME. 10,40, 10,80, 11,60, 12,00, 12,80 bis 14,00. 

REN TEE EEE TEE EEE WER 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


— 


Abhärten heißt: Den Organismus gegen äußere Einwirkungen, 
Anſtrengungen und Entbehrungen ſtärken. Nicht aber die Ab⸗ 
bärtung allein iſt zur Erhaltung der Geſundheit nothwendig, dazu 
gehört vielmehr eine regelmäßige Körperpflege und vor allem die 
Pflege der Haut von früheſter Jugend auf, da die Erhaltung einer 
normalen Haut die Geſundheit verbürgt. Seitdem man erkannt 
hat, daß das natürliche Schutzfett der Haut mit Lanolin identiſch 
iſt, hat sich das aus Lanolin hergeſtellte LANOLIN - 
TOILETTE-CREAU-LANOLEN in der Kinderſtube 
ſtändig eingebürgert. Aber nicht allein für Kinder wird die An⸗ 
wendung des Lanolins empfohlen, ſondern auch für Erwachſene 
da dieſelhe für kleine Faber ich in leber einzig rationell iſti 
„Lanolin⸗Toilette⸗Cream“ 


ndet ſich in jeder Apotheke und Drogerie, 


4 


—— 


en 


9. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie. 
1 Ziehung vom 1. November 1897, vormittags. . 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
5 15001 517 859 90 19057 210 591 739 52 73. 981 
521 3014 140 
14 
9 97 
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63 668 745 
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121 207 54 83 [3000] 541 59 93 644 [1500 
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317 25 451 691 848 
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9. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie, 


Ziehung vom 1. November 1897, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt, 
Ohne Gewähr.) 
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Im Gewiunrade verblieben: 1 gewinn zu 500000 Mt. 1 zu 200 000 M., 


2 zu 50000 Mt., 1 zu 40000 Mk., 5 zu 50000 Mk., 15 zu 15000 ME, 1 


10000 Mt., 49 zu 5000 Mt., 774 zu 3000 Me., 853 zu 1500 Mt., 905 zu 500 Mr. 


Apotheker Ernst Raettig's 


Tiſchlerwaare 


Mast-. Fresspulxertro. Nicferz⸗Bretter 


für Schweine. in allen Stärken, ſowie 15995 


e e, dee Kanthölzer, Mauerlatt. u. 


nahme, ſchne Fettwerden; hält ſtets vorräthig 
erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ Herrmann & Co. 
Hu ung, benimmt jede Unruhe Damspifägewert Stahm "pr. 
und innerliche Hitze und ſchützt u. Bahnhof Rachelshof bei 
die Thiere vor vielen Krank⸗ Tiefenau Weitpr. 

eiten. Pro Schachtel 50 Pfg.. 


9 
ei Apoth. G. Weiss in 
Grandenz, Apotb. v. Broen & äckſel 
in Jablonowo, Apoth. Aus. v. Roggenſtroh verkauft waggon⸗ 


Rother in Neumark. [2515 weiſe Dom. Golkowko b. Stras⸗ 
burg Weſtpreußen. 15937 


E SORT 
Rote aufn: 
Hauptgewinn: Mk. 100000. 


Originalloose à 3,3% Ha. 99791 Gutes, geſundes, friſches 
| 11 Loose = 35 Mk. 


Porto u. amtl. Liste 30 Pfg. 
extra. [4750 


J. Rosenberg, Berlin $., 


Kommandantenstr. 51. 
Sptiſezwiebeln | _ Oelkunen el. 


inkl. Sack a Etr. 3,25 ME, exkl. offerirt zum Tagespreiſe 
Sack A Ctr. 3 Mk., offerirt — Ziel 3 Monate — 


Lenz, Gr. Kommorsk Walt Tilsiter, 
59621 Weſtpreußen. Bromberg. 


Gerſten⸗Futtermehl 


Reisfuttermehl 
Haferſuttermehl 


TEN Futterartikel. 


für Schweine, Rindvieh ac, ſowi 


Vormals DDr, Schreber-Schildbach'sche 


opädische und wechanotheraprutische lleilanstalt 


von 


Dr. med. Dolega, Leipzig. 


Anstalt für Orthopädie, manuelle 
u. maschinelle Heilgymnastik, Mas» 
sage, Anfertigung von Bandagen u. 
orthopädischen 3 


Zur Aufnahme 


alle 


chron., 


Ommen: 
orthopädischen Leiden, 
innere und consti- 


tutionelle Leiden. 


Aufnahme von Kindern und Er- 
wachsenen in volle Pension. 17313 


8 Prim 


W. Enuersdorf, Neu-Trebbin (Oderbruch.) 


Gäuſe⸗Maſtanſtalt u. Bettfedernreinigungs⸗Fabr. m. Dampfbetrieb. 


Junger Mann 
moſ., 24 Jahre alt, militärfrei, 
perf. Buchhalter u. Korreſpondent, 
Ein⸗ und Verkäufer, in feſter 
Stellung, ſucht p. 1. 1. 98 ander⸗ 
weitig Engagement für Komtor 
oder Lager. Gefällige Offerten 
brieflich unter Nr. 6202 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, der ſoeben ſeine 
Militärzeit beend., ſ. unt. ſehr be⸗ 
ſcheid. Anſprüchen eine paſſende 
Stelle, wo ihm Gelegenheit ge⸗ 
boten, ſich 
kommnen. 


Schriftſetzer, Schildau, Bz. Halle. 


Ober ⸗ Meier 


ſucht Stell. als Verwalter od. 
Meier eines größeren Gutes od. 
auch eine Milchpacht. Selbiger iſt 
34 Jahre alt, in allen Zweigen 
des Molkereifaches firm, beſitzt 
große Erfahrungen und Kennt⸗ 
niſſe in Schweinezucht u. ⸗Maſt. 
Gute Zeugniſſe. Meld. briefl. u. 
Nr. 6127 au den Geſelligen erb. 


6128] Suche per ſofort oder 
ſpäter Stellung als erſter oder 
alleiniger 


Inſpektor. 


Bin 29 3. alt, unverh., evangel., 
mit Zuckerrübenbau u. Drillkult. 
vertraut. Letzte Stelle 3 Jahre 
innegehabt. Gute Zeungniſſe 
ſtehen zur Seite. L. Krüger, 
Rehberg b. Lüben Weſtpr. 


6199] S. Stell. v. ſof. od. ſpät. als 


Nechnungsführer oder Hof⸗ 
verwalter. Bin 30 J. alt und 
in der Wirthſch. prakt. erfahren. 
Oſtpr. oder der öſtl. Theil Weſt⸗ 
preuß. bevorzugt. Offerten an 
H. Warnat, Marggrabowa z. richt. 


6119] Suche zum 1. April 1898 
Stellung als Jäger, Jagdauf⸗ 
ſeher oder Förſter. Bin 34 
Jahre alt, 2 Kinder, m. ſämmtl. 
Forſtkulturen vertraut, ſicherer 
Schütze und Albig er. Fit erb. 
auch Jagdſignalbläſer. Off. erb. 
Otto Bauſchke, Stol pi. Pom., 
Goldſtraße 11. 


7788 


6195 Von einer alten deutſchen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche 
die Volksverſicherung in aus⸗ 
gedehnter Weiſe betreibt, wird für 
dieſe Branche ein tüchtiger 
Reiſeinſpektor 
geſucht. Dauernde Anſtellg. mit 
entſprechend. Honorar wird bei 
günſtigen Leiſtungen zugeſichert. 
Offert. sub Chiffre 8. 2583 be⸗ 


e fördern Haaſenſtein Vogler, 


A.⸗G., Königsberg. 


und mehr kann 

Jedermann 

durch Ueber⸗ 
nabme unſerer Agentur (ohne 
Branchenkenntniſſe), jährlich ver⸗ 
dienen. Adreſſiren Sie an A. 


3 . 14111 Wi, TE 


balter 


I. Kraft f. landw. Majhinen” 
fabrik, welcher an Selbſtſtändig⸗ 
keit gewöhnt iſt und mit ſämmt⸗ 
lichen Komptoir⸗Arbeiten, Lohn⸗ 
weſen ꝛc. durchaus erfahren iſt 
a. d. poln. Sprache mächtig, wird 
per 1. 1. 1898 15907 


geſucht. 
Bew. mit Ia Zeugniſſen und 
Empfehlungen w. erſ. u. Angab. 
des Alters, bisheriger Thätigkeit 
Gehaltsanſprüche unter C. 3304 

an Rudolf Mosse, Breslau. 
6059] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


einen jüng. Verkäufer 


und einen Volontär. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 

J. Jacob's Wwe., Schwetz a. W. 
61591 Suche per ſofort od. ſpät. 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft ein. tüchtig. 


Verkäufer 


der poln. Sprache mächt. Gehalts⸗ 
anſpr. u. Originalzeugn. erbittet 
S. Roſenbaum's Wwe., 
Neuenburg Wpr. 
6170] Suche per ſofort für mein 
Manufakturwaaren⸗Geſch. einen 
tüchtigen Verkäufer 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 
Den Bewerbungen ſind Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugnißcvpien 
beizufügen. Eugen Aſcher, 
Crone a. d. Brahe. 


Perfekten Dekorateur 
zugleich tüchtigen Berfüufer,fudhe 
ich per ſofort für mein Mode⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft. 
M. P. Re IE 
6189] in Schneidemühl. 
6031] Für mein Stabeiſen⸗, 
Eiſenwaaren⸗ und Maſchinen⸗ 
Geſchäft brauche ich per 1. De⸗ 
zember d. Is. noch einen 


jungen Mann 
| der tüchtiger Verkäufer, ſauberer 
Lageriſt und der poln. Sprache 
mächt. ſein muß. Reflekt. könn. 
ſich unter Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche melden bei 
Gabriel Cohn, Neumark Wpr. 
Auch ein t 
Lehrling 

findet in dieſem Geſchäft ſofort 
Engagement. 

5557] Für mein Delikateß⸗, 
Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗Geſch. 
ſuche p. ſofort e. älter., ver⸗ 
ſtänd und zuverläſſigen 


ij. Mann 


der eventl. ſelbſtſtänd. disp. 
kann. Photographie erw. 
Georg Borstorff, 

Woldenberg NM. 


5920] Für mein Deſtillations⸗ 
Detail⸗Geſchäft ſuche zur faſt 
A n n Leitung des⸗ 
elben einen ſoliden, tüchtigen 


jungen Mann 


per 1. Dezember er. ev. früher. 
. Vorſtellg. erwünſcht. 

aution von Mk. 500 erforderlich. 
G. A. Marquardt, 


Graudenz, Unterthornerſtr. 28. 


5909] Für mein Materialwaar.⸗ 
u. Eiſen⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen älteren, erſten 

jungen Mann 
der mit Landkundſchaft umzu⸗ 
gehen verſteht und die Eiſenkurz⸗ 
waarenbranche enau kennt. 
5 Mark bei 
eier Station. 
Th. Matz Nachf. Emil Dähn, 
Prechlau Wpr. 


Eis Kommis 
ein Lehrling 
finden in meinem Mauufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſofort 


Stellung. 
1 Voß. Sturz Bor, 1 


rınr Hr ası 


ra In 


>. imTtw nn”. 


6070] Für mein Stabeiſen⸗ und 

en ſuche einen gut 

empfohlenen z 
Lageriſten 

zum 1. Dezember. Gefl. Offert. 

mit Zeugniß⸗Copien und Angabe 

der Gehaltsanſprüche erbittet 
Eduard Borkowski, 

Nakel, Netze. 


Deſtillateur 

von angenehmem Aeußern, nicht 
über 25 Jahre, welcher ſelbſtſt. 
zu arbeiten verſteht, auch mit 
der Deſtillation feiner Liqueure 
auf warmem Wege vertraut iſt, 
das Schank⸗Geſchäft geg. Kaution 
für eigene Rechnung übernimmt, 
die Reſtauration beaufſichtigt, da 
Chef krank iſt, findet vom 15. 11. 
oder 1. 12. Stellung. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Off. unter 
Nr. 6116 an den Geſellig. erbet. 
16205] Gebrauche noch für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen 


* * br 8 
Materialiſt. (ne. 
für Provinz Poſen, einen tücht. 
Berfänfer für Eiſenwaaren, 


Adtinh Anmeldung. nothwendig. | 


deiph Euitzeit, Graudenz, 


Oſtd. Stellen⸗Komtoir. 


Ein jg. Materialiſt 
flotter Exvedient, ſowie 

ein Lehrling 
finden ſofort in meinem Kolo⸗ 
nialwaaren- und Kaffee⸗Spezial⸗ 
Geſchäft Stellg. Polu. Sprache 
erwünſcht. 7 


3 Jar 
Bi Ed. Raſchkowski, Thorn. 
6130] Scht. Mat. ſ. i. Auftr. J. 
Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 


Brauer 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit unter Nr. 
6145 an den Geſelligen erbeten. 


5932] Ein junger, katholiſcher 


Uhrmachergehilfe 
kann in meine Reparatur⸗Werk⸗ 
ſtätte ſofort eintreten. 

P. Engling, Uhrmacher, 

Braunsberg. 


6111] Suche von ſogleich oder 
ſpäter einen tüchtigen 
Buchbinder. 
A. Schüler, Berent. 
Zwei Konditorgehilſen 
in Marzipan n. im Garniren er⸗ 
fahren, ſofort geſucht. 16161 
A. Pfrenger, Bromberg. 
5919] Tapeziergehilſen für 
dauernde Beſchäftigung verlangt 
R. Achterberg, Möbelfabrik, 
Schneidemühl. 2 
6180] Einen tücht. Tapezierer⸗ 
gehilfen ſucht Fr. Loch, Thorn, 
Strobandſtraße 7. 
6157] Ein tüchtiger 8 
Barbiergehilſe 
f. ſof. dauernde Stell. b. H. Frede, 
Friſeur in Carthaus Weftpr. 


6118] Ein ordentlicher 


Barbiergehilſe 


kann ſofort eintreten bei 
Grauke, Oſterode, 
Oſtpreußen. 


— un nn, 
6200] Suche e. älter., tüchtigen 
Friſeurgehilſen 
für nur feines Geſch. enen 
Meldungen mit bisheriger Kon⸗ 
ditionsangabe bis zum 6. Nov. 
d. Is. unter M. P. hauptpoſt⸗ 

lagernd Danzig erwünſcht. 


Tiſchlergeſellen 
ſucht 16199 


Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 
eee rabenſtraßze 30/1. 


Drei Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit für den Winter 
von ſogleich bei 15807 
E. Hinkelmann, Brieſen Wpr. 
5940] 50 tüchtige 


Manrergeſellen 


können ſich ſofort melden beim 
Kaſernen⸗Neubau in Raſtenburg, 
Winterarbeit vorhanden. 
Houtexmans & Walter, 
Raſtenburg. 

Zwei Klempnergeſellen 
finden ſofort Beſchäftigung. 
C. Juſt, Oſterode Ditor. 

6008] Suche für meine Werk⸗ 
ſtatt einen tüchtigen, älteren 

Schloſſergeſellen 
als Vorarbeiter in dauernde 
Stellung. 

W. Jahr, Hohenſtein Wpr. 
Maſchinen⸗ Reparaturwerkſtatt, 
Brunnenbohrgeſchäft. 


Schloſſer 
auf landwirthſch. Maſchinenbau 
ſucht bei hohem Lohn 5800 
Romanowski, Mehlſack. 
Ein Schmied 
d. geläufig a. d. Feuer arbeitet, 


kann für dauernd eintreten bei 
4546] F. Teſchke, Lobſens. 


5936] Einen 


Schmiedegeſellen 
ſucht ſofort 
Moritz, Schmiedemeiſter, 
Pod witz. 


um 11. Nov. in Schaken- Leb 


8 Jahre einſenden. 
Monta, 


of bei Biſchofswerder iſt 
noch zu beſetzen. 5818 
Die Enlsdberwaltung. 


5748] Ein evgl., nücht., tüchtiger 


ermann 


welch. mit einer Wolß'ſchen Loko⸗ 

eid w kann 
eide⸗ 
mühle melden. Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Lohnanſprüche mündlich. 


mobile gut Beich 
ſich in Klonowoauf der S 


A. Fröhlich, Klonowo 
bei Lautenburg Wpr. 


Brunnenbauer 


geſucht bei g. Logis u. Lohn ſof. 


Vohrrohre 


4—5“, gebrauchte, zu kaufen. 
Richard Leiſegang jr., 


Schönlanke, ! Jrunnenbaugeſch. 
5864] Ein tüchtiger 


Stellmacher 
findet noch zu Martini d. J. reſp. 
ſpät. Stell. auf Dom. Froedau 
bei Usdau Oſtpr. 


5781] Ein unverheiratheter 

u 

Stell macher 
mit eigenem Handwerkszeug, der 
gute Zeugniſſe aufweiſen kann, 
findet zum 11. November cr. 
Stellung: desgleichen ein verheir. 


Kuhhirt 


mit Scharwerker, der das Füttern 
und Melken von ca. 40 Kühen 
zu übernehmen hat, in Troop, 
Kr. Stuhm, Poſt⸗ u. Eiſenbahnſt. 


5985] Auf kleinerer Waſſer⸗ 
mühle und Windmühle iſt die 
Stelle durch Einziehung d. ſetzig. 
ſellen 
zum Militär ſofort zu beſetzen. 
Wollenweher, Lesnik⸗Mühle, 
Mogilno. 


Zwei underheirath., tücht., 
fleißige 


Hatterſchneider 


für Vollgatter zum bald⸗ 
möglichſten Antritt für ein 
oſtpreuß. größeres Sägewerk 
geſucht. Angaben über bis⸗ 
herige Thätigkeit, Alter und 
Lohnauſprüche unter Beifüg. 
von Zengnißabſchriften unt. 


Nr. 6021 a. d. Geſellig. erbet. | 


6188 Zum 1. Dezember wird 
ein tüchtiger, nüchterner 


Vollgatter⸗Schneide⸗ 


müller 

geſucht auf Ernſtmühle bei 
Schönlanke. 

6132] E. Müllergeſ. T. eintr. 
Mühle Bitonia bei Hoch⸗ 
Stüblau, Kr. Pr. Stargard. 
6144] Ein auſtändiger, nüchtern, 
in Kunden⸗ u. Geſchäftsmüllerei 
erfahrener 

Müllergeſelle 

findet ſofort evtl. zum 15. d. M. 
dauernde Stellung. Schriftlich. 
Meldungen ſind Zeugnißabſchrift. 
beizufügen. 

W. Venske, Mühlenbeſitzer, 
Rokoſchin per Pr. Stargard. 


Ein. Müllergeſellen 
bei mäßigem Lohn u. dauernder 
Beſchäftigung ſucht Mühle Won⸗ 
dollek, Kreis Johannisburg Op. 
61411 Suche von fofort oder 
Martini einen zuverläſſigen 


Windmüllergeſellen. 


Federwiſch, Zajonskowo 
v. Schwirſen, Kreis Thorn. 
6113] Ein Junggeſelle findet 
dauernde Stellung in Mühle 

Gorken bei Marienwerder. 
6051] Brauchb., füng. Müller⸗ 
geſelle f. Kundenmühle geſucht. 
Meld. m. Zeugn.⸗Abſchr. u. Alters⸗ 
ang. z. richt. nach Mühle Puelz. 
6109) Für meine Dampfziegelei 
in Kurzeb rack b. Marienwerder 
ſuche ich einen verheiratheten 


Ziegelmeiſter 
welcher in der Herſtellung der 
Ziegeleifabrikate mit Maſchinen⸗ 
betrieb vollſtändig erfahren und 
ſicher im Breunen ſein muß. 
Jährliche Produktion 1300 Mille. 
Genaue Angaben über Alter, bis⸗ 
berige Thätigkeit, Zengnig-Ab- 
Ichriften, ſowie Akkord⸗ bezw. Ge⸗ 
haltsanſprüche an 

Paul Krauſe, Maurer⸗ und 
Zimmermſtr., Marienwerder 
Weſtpreußen. 
Landwirtschaft 


5284] Suche zum 1. Dezbr. d J. 
einen tüchtig., energiſchen, ſoliden, 


älteren 
Inſpektor 


der deutſch und volniſch ſpricht, 
gegen 500 Mk. Jahresgehalt und 
freie Station excl. Wäſche. Der⸗ 
ſelbe muß ſelbſtſtändig disponfren 
können, Wirthſchaftsbüch führen 
und durch nur gute Zeugniſſe die 
intenſive Bewirthſchaftung eines 
größeren Brennereigutes nach⸗ 
weiſen. Meldung. m. beglaubigt. 
Benpnihabihriften unter H. 0. 
poſtl. Naymowo Wpr. erbeten. 


Vorzüglich empfohlener 
1. Beamter 


eugl., etwas polniſch ſprechend, 
nicht unter 30 J., d. fähig, Gut 
mit ſchwerſtem Boden und aus⸗ 
gedehntem Rübenbau zu leiten, 
bei 750—900 Mk. gef. 3. 1. 1. 98 
— 7 
an den Geſelligen erbeten. 


an den Qelelligen erbeten. 85 
Erſter Inſpektor N bal 


evangel., für 3000 Morgen großes 
Brennereigut geſucht zum 
J. Januar. Anfangsgehalt 800 
Mark, freie Station exkl. Waſche. 
Bei erfolgreicher Leiſtung mehr. 
letzten etwa 
de 16107 

r. Saalau⸗Straſchin 
bei Danzig. 


ebenslauf der 


n briefl. unt. Nr. 6110 * 


Jnſpektor 


1. Januar Stellung. Meldun 


Inſpektor 


i. Poſen. 


junger Landwirth 


ſchaften thätig geweſen 


Gr. Liniewo erbeten. 


zu jungen, verheiratheten 


erſten Inſpektor 


an den Geſelligen erbeten. 


zum 1. 1. 1898 
erſten Beamten 


erwünscht. Anfangsgehalt 700 Mk. 
Lebenslauf und begl. Zeugniß⸗ 
abſchriften einſenden an 
n Klonau 
bei Marwalde Oſtpreußen. 


6103] Ein gebildeter, evang. 
Eleve 


gegen kleine Penſions zahlung od. 
ein div. Wirthſchafter gegen 
240—300 Mk. Gehalt kann tor. 
eintreten. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 

Dom. Poledno p. Teresvol Wpr. 
86138] Ein verheiratheter, 

tüchtiger Brenner 

wird für ein. größeren Betrieb 
vom 15. November auf Gut Gr. 
Koslan Oſtpr. geſucht. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
Schwanke, Gr. Koslau Oſtpr. 
FFF FIRISTALRIHER 


Brennereiführer 
unverh., mit altem Syſtem und 
Petroleummotor vertraut, ſofort 
geſucht. Stellung dauernd. MID. 
an die Gutsverwaltung Will⸗ 
kiſchken, Poſtort Oſtpr. [6184 
6174 Geſucht wird ein erfahr., 
unverheir. Gärtner 
der befähigt iſt, den Jagdſchutz 
mit zu übernehmen, in Ebenau 
bei Saalfeld Oſtpreußen. 

5353] Zu Martini findet ein 
tüchtiger, jüngerer 

Gärtner 
der auch im Hauſe bedienen muß, 
dauernde Stellung. Meldungen 
an die Gutsverwaltung Groß 
Watkowitz p. Straczewo Wpr. 
5789] Ein tüchtiger, fleißiger, 
unverbeiratheter 

Gärtner 
evangeliſch, wird zum baldigen 
Antritt geſucht. Perſönl. Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 

Domaine Unis law, Kr. Culm, 
Poſt⸗ u. Bahnſtation. 
6156] Ein verhetratheter, mit 

Forſtkulturen vertrauter 


Feld⸗ u. Forſtauſſeher 
und ein Hofmann 


mit Scharwerker 
werden von ſofort oder 1. De⸗ 
zember er. auf Dom. Burg 
Belchau p. Dorf Roggenhauſen 
geſucht. 


NNNINNRRAN 


5935] Zu Martini findet 8 
2 ein tüchtiger und nüch⸗ % 


terner 
Kuhfütterer & 
der einen Scharwerker 
* halten muß, gute Stel⸗ % 
lung in Drückenhof b. 
Brieſen Weſtpr. 


2 
KRARMERARR 


5407 Ein zuverläſſiger, 
verh. Schweizer 
mit guten Zeugniſſen, bei 40 Kühen 
zu ſof. Antr. geſ. Meldung. mit 

Gehaltsanſpr. zu richten an 
R. Tuchel, Gutspächter, 
Neukrügerskampe p. Stutthof. 


Schweizer. 
6090] 6 Schweizer auf Frei⸗ 
ſtellen u. Unterſchweizer ſofort 
eſucht. Meldung. an Webe r, 
ängerau bei Thorn. 


RNA NN NAA 


Zu Martini wird ein 
% nüchterner, ordentlicher, N 
verheiratheter 5828 8 


Kutſcher 
der einen Stallungen 22 
* Nan Ai 
of bei Brieſen Weſtpr. 
2 eſucht. Perſönl. Vor⸗ * 
N tellung erwünſcht. 


Kean: sn 


6094] Zwei verheirathete 


Pferdeknechte 
ſucht Orauns, Gr. Schönbrück. 


Ein gebildeter und erfahrener 


findet bei gutem Gehalt zum 


mit beglaubigten Zeugnißabſchr. 
— 8035 a. d. Geſell. erb. 
60371 Du ſofortigem Antritt 
ſuche einfach., energiich., evangel. 


nicht unter 25 Jahren. Anfangs- 
gehalt 330 Mark incl. Wäſche. 
Poln. Sprachkenntn. erwünscht. 
Dom. Morakowo b. Czeszewo 


5942] Ein gebildeter, . 


welcher bereit3 in einigen Wirth- 
wird für 
ein kleines Gut bei beſcheidenen 
Anſprſſchen ſofort zu engagiren 
geſucht. Meldungen mit Zengniß⸗ 
Abſchriften unter E. 8. poſtlag. 


„Zum 1. Januar 1898 ſuche ich 
einen fleißigen, tüchtigen, nicht 


für mein 3000 Morgen großes 
Gut, derſelbe muß beid. Landes⸗ 
ſprgchen mächtig, in all. Zweig. 
d. Landwirthſch. erfahr. jein, um 
mich auch zeitweiſe vertreten zu 
können. Meldg. mit Zeugn. pp. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 6063 


57971 Suche für Vierzighufen 


der in Brennereiwirthſchaft ge⸗ 
weſen u. mit Maſtung, Kuhhal⸗ 
tung und Schweinezucht vertraut. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 


6139] Ein energiſcher 
Hofmann 

wie ein unverheiratheter 
Kutſcher 

der Artillerijt geweſen, 


finden noch zu Martini Stellung 
bei W. Guth, Barloſchno Wpr. 


2 2 
mit Scharwerker 
zuverläſſig und nüchtern, bei 
bobem Lohn und Deputat, von 
gleich oder ſpäter, etwa Neujahr, 
ſucht Gut Schönwalde bei 
Thorn, Fort III. 16104 


Akkordziegelträger 
ſowie Kalkträger 
nach Dirſchau geſucht. 


dr. Mirow, Maurermeiſter, 
6093] Graudenz. 


n 
Ein Lehrling 


find. in mein. Kolonialwaar.⸗ u. 
Deſtill.⸗Geſch. v. ſogl. Aufnahme. 
B. Herzberg, Leſſen Wpr. 
6185] Für mein Herren⸗„Damen⸗, 
Kinderkonfektions⸗ und Maaß⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen E 
Lehrling und einen 


Volontär 
chriſtlicher Konfeſſton. 
Ph. Bialedi, 
Brieſen Weſtpreußen. 


Lehrling 
moſaiſch, ſuche für mein Schuh⸗ 


geſchäft bei freier Station. 
Eugen Mottek, Schönlanke. 


kr achtbarer Eltern. 


Lehrling 


geſucht. Gewährt wird freie 


Station und Kleidung. [6121 


Franz Nelſon's Buchdruckerei, 


Neuenburg Weſtpr. 


2 Gärtuerlehrlinge 
15796 


können ſofort eintreten bei 


A. Curth, 
Kunſt⸗ u. Handelsgärtnerei, 


Thorn, Philoſophenweg 10. 


2 Lehrlinge können in mein. 
Klempnerei v. ſogleich eintreten. 
9 


Levy, Culm, 


58381 Klempnermeiſter. 


9544] Für mein Tuch⸗, Manu 
Modewaaren⸗Ge⸗ 


faktur⸗ und 
ſchäft ſuche einen A 
Lehrling 
mit guter 
achtbarer Familie. 
J. Salinger Nachf.“ 
J. Roſenberg, 
Ortels burg. 


In meinem Kolonialwaar.⸗ und 


Deſtillations⸗Geſchäft findet 
ein Lehrling 


Aufnahme. 
J. Boehlke, Graudenz. 


6114] 


Lehrling 
Ed. Stahr, Rieſenburg. 


6151] Suche einen 


jungen Mann 


nicht unter 16 Jahren, welcher 
Luſt hat, die Meierei zu erlernen, 


unter günſtigen Bedingungen. 
Fr. Börner, Verwalter, 


Molkerei⸗Genoſſenſch. Seeburg. 


6182] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 


ſuche per ſofort einen 


Lehrling 


Schulbildung erforderlich. 


Hermann Berent, Konitz 
Weſtpreußen. 


Suche von ſogl. Stellung als 
Verkäuferin 
in einem Material- und Schank⸗ 
Geſchäft. Gefl. Offerten unter 
Nr. 6091 an den Geſelligen erb. 
5769] Ein geb. jung. Mädch. in 
Schneid., Haus h. u. Handarb. erf, 
ſucht von ſogleich od. ſpäter bei 
vollſtänd. Familienanſchl. Stell. z. 
Stütze der Hausfrau 
bei einer einzeln. Dame od. Ehe⸗ 
paar bevorzugt. Off. unt. M. K. 
100 poſtl. Thorn erbeten. 
5813] Suche eine Stelle von ſo⸗ 
fort oder ſpäter als 


Wirthſchaftsfräulein. 
Gefl. Off. bitte unt. F. W. poftl. 
Lippinken einzuſenden. 


6002] Ein junges anſtändiges 
Mädchen aus beſſerer Familie 
wünſcht Stellung als . 
Verkäuferin 

in einem Wurſtgeſch. od. Bäckerei 
evtl. auch als Stütze der Haus⸗ 
frau. 
pitl. Marggrabowa Opr. erb. 


Ein jung., auſt. Mädchen, 
welch. d. Wirthſch. erl. hat u. 
in Schneid. u. Haudarb. nicht 
unerf. iſt u. Kinder lieb hat, 
noch in Stellung, ſucht vom 
15. 9. 1. Dez. Stella. Anna 
Habermann, Culmsee, 
Thornerſtraße Nr. 9. [6131 


Ein jung. Mädchen 
mit ſehr guten Zeugniſſen, ſucht 
per ſofort Stellung als 

Verkäuferin 
im Mehl⸗ u. rg 
Meld. unt. Nr. 6048 a. d. Geſell. 
Eine erfahrene Wirthin 
ſucht von ſofort od. ſpät. ſelbſtſt. 

Stellung. Adr. unter A. 8. H. 
voſtlagernd Straszewo erbet. 
6166] C. jg. Mädch. v. 14 J., a. anſt. 


Fr N 


geliſche, geprüfte 


Erzieherin 


zu 7⸗ u. IIjähr. Mädchen. Ge⸗ 
halt 400 Mit. 
Stonsk bei Waldau Wpr. 


Zwei geprüfte 


Lehrerinnen 

im Klaſſenunterricht erfahren, 
von denen die eine das Franzöſ. 
und Engliſche im Auslande er⸗ 
lernt hat, finden möglichſt bald 
Auſtellung au einer höheren 
Mädchenſchule. Meldungen nebſt 
Zeugn. und Photogr. briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 4041 an den 
Geſelligen erbeten. 


Kinderg. I. u. 2. Kl., Stützen, 


Wirthſch.⸗Frl. ſucht Frau David, 
Königsberg i Pr., Drummſtr 10A. 


Putz. 
6026] Eine gut empfohlene 


Anfragen unter G. B. 528 erſte Putzarbeiterin 


ſuche zum 1. Dezember ds. Js. 
Offerten find Zeugnißabſchrlift. 
beizufügen. Familienanſchluß. 
E. Spangehl 
Oſterode O tpreußen. 
Putz- u. Modewaaren⸗ Handlung 


Shuhmwnaren, 


2 tcht. Verkäuferinn. 
(branchekundig), finden p. 15. De» 
ember oder auch ſpäter bei 
ohem Gehalt und freier Station 
dauernde Stellung im [6112 
Schubwaaren-Magazin von 


chäft. X. Lorwitz, Marienwerder Wpr. 


Per jofort 16137 
ſuche für die Abth. Schuhwaaren 
eine tüchtige as 

Verkäuferin. 
Offerten mit Photogr. und Ge⸗ 


Fam., ſ. St. a. Kinderm. Off. A. P. | haltsanſpr. bei nicht fr. Station. 
200 vitt. Gr. Jalkenau b. Peipſin. N. Bukofzer, Diterode Ovr. 


Suche von ſogleich in einem 
größeren Materialw. u. Schank⸗ 
geſchäft in der Stadt oder auf 
dem Lande Stellung als 


Verkäuferin. 


Nur gute Zeugniſſe. Meld. unt. 
Nr. 6092 durch den Geſell. erb. 


Kindergärtner. I. Kl. 
ſucht von gleich oder 15. Novemb. 
ds. 33. eine Stelle zur Aushilfe 
der Hausfrau und gleichzeitig. 
Beaufſicht. d. Kind. b. d. Schul⸗ 
arbeit, Gefl. Off. erb. H. Daniel, 


Bahnhof Wehlan Opr. [6158 


* ” . 77 * 
Wirthſch.⸗Fräulein 
geſ. Alters, tüchtig u. ſelbſtthätig, 
mit beiten Zeugn. u. Empfehlung, 


7 wünſcht eine Stelle zum 1. Jan. 


1898 zur ſelbſtſtändigen Leitung 
eines Haushalts. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6122 d. d. Geſelligen erbet. 


Junges Mädchen 


d. deutſch. u. poln. Sprache mächt., 
in d. Schneiderei erf., ſucht als 
Stütze d. Hausfran v Mitte No⸗ 
vember unt. beſcheid. Anſprüchen 
Stell. Off unt. V. M. 111 g. die 
„Drewenz⸗Poſt“ in Löbau Wpr. 

Köchinn., Verkäufer., Buff 


Srl.emvi.Camvi.Obertbaoruerit,4 


6173] Zum baldigen Eintritt 
ſuche für m. Gal. Kurz, Weißw.⸗, 
Glas⸗ und Porzellan ⸗Geſchäft 
zwei gewandte 


Verkäuferinnen. 

Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Photographie erbeten. 
Heymann Meyer, Konitz Wpr. 
61681 Suche p. gleich od. 1. Ot⸗ 
tober für mein Putz⸗, Kurz⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 
eine tüchtige, ältere 


Verkäuferin 


bei gutem Gehalt, welche gute 
Branche ⸗Kenntniſſe beſitzt u. der 
voln. Sprache N mächtig 
ſein muß. Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 

J. Schneider, Al lenſtein. 


Zwei Verkäuferinnen 
r Konfitürengeſchäft ſofort ge⸗ 
ucht. Zeugn., Photogr. u. Ge⸗ 
altsanſpr. find mir einzureichen. 
162] A. Pfrenger, Bromberg. 
6099] Suche zur Erlernung der 
Wirthſchaft un feinen Küche ein 

junges Mädchen. 

Lehngut Herzfelde 

bei Strausberg (Mark). 

61791 Suche f. m. Geſch. jof. ein 


Fräulein (moſaiſch). . 


3. Schachtel, Wurſtfabr. Thorn. 


Schulbildung, aus 


15286 


Für ſein Kolonial- und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſucht einen 


Gute 


6089) Suche zu Jaunar evau⸗ 


Frau Holtz, 


Ein jung. Mädchen 
welches bereits als — der 
usfrau und in Schank⸗ und 
ahnhofswirthſchaften thätig 
1 * (feine Kellnerin), zum 
ofortigen Antritt für mein 
Etabliſſement geſucht. 
Mahraun, 
Neudorf bei Graudenz. 
Auf ein Rittergut zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung eines großen 
ländlichen Haushaltes wird von 
ſogleich eine 
Dame 
geſucht, welche ihre Fähigkeit 
durch Zeugniſſe nachweiſen kann; 
außerdem Einſendung des Lebens⸗ 
laufes und Photographie unter 
Nr. 5952 a. d. Geſelligen erbet. 


Tücht. Landmädchen 


zur Erlernung d. Wirthſchaft od. 
Stütze, d. ſ. vor feiner Arbeit 
ſcheut, find, gegen Kleiderent⸗ 
bai u. gute Behandl. a. e. 
Gut bei Graudenz ſof. 888 
Meldungen briefl. unt. Nr. 60% 
an den Geſelligen erbeten. 


N Für eine einzelne Dame 
nach Berlin wird zum 15. No⸗ 
vember 97 ein anſtändiges 


Mädchen geſucht 
das ſämmtliche Hausarbeit und 
Wäſche übernimmt, etwas kochen 
und etwas nähen kann. Lohn 
45 Thaler. Adreſſen bitte an 
Frau Rentiere Wittwe Moewes, 
Berlin, Weinbergsweg 14, 1 Tr., 
zu ſenden. 


. A ——T—T—T—T— 
Als Stütze d. Hausfr. 
wird eine nicht zu ingendliche 
Dame, welche gut kochen kann 
und Handarbeiten verſteht, für 
einen ſtädtiſchen Haushalt von 
ſofort geſucht. Bewerbungen mit 
Zeugnißabſchriften und Angabe 
der Gehaltsanſprüche und des 
Alters werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6102 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Jung., geb. Mädchen 
als Stütze geſucht. Off. mit Ge⸗ 
haltsanſpr. an Frau Gutsbeſitzer 
Klawiter, Falkenau b. Stras⸗ 
burg Weſtyr. [6146 


6187] Suche per ſofort oder 
15. November 
Stütze der Hausfrau. 
Junge Mädchen mit guten Zeug⸗ 
niſſen wollen ſich melden. Ge⸗ 
halt 150 Mark. 

Frau Gutsbeſitzer Müller, 

Roſenfelde Wpr. 
Ein tüchtiges, 


ſauberes Mädchen 


mit guten Zeugniſſen, welches 
Hausarbeit veritebt und kochen 
kann, per ſofort oder 1. Januar 
für Berlin geſucht. Gehalt ca. 
180 Mk. Meldungen mit Zeug⸗ 
niß-Abſchriften brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 6181 an den Ge 
ſelligen erbeten. 


Aelteres, jüdiſches 


Mädchen o. Fräulein 
zur Bedienung und Geſellſchaft 
für alte Dame geſucht. Offerten 
unter Nr. 6133 an den Geſelligen 
erbeten. 


Ein Büfſetfräulein 
wird von ſogleich reſp. 15. No⸗ 
vember für ein feines Reſtaurant 
geſucht. Die Bedienung der Gäſte 
geſchlebt nur durch Kellner. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsauſprüchen 
Psotographie unter M. 8. 100 
poſtlag. Culm a. W. erbeten. 

Auf ein Gut in Oſtpr., ohne 
Landwirthſchaft, wird vom 15. 
November oder 1. Dezember ein 
nicht zu junges 


Mädchen 
welches aut die bürgerl. Küche 
verſteht, auch backen kann, bei 
einem Gehalt von 150 Mark 
jährlich und freier Meije geſucht. 
Offerten mit Zeugniſſen unter 
Nr. 6085 an den Geſelligen erb. 


5943] Suche zu Neujahr eine 
ältere, ſelgſtthätige 
einfache Fran 
als Wirthin für meine kleine 
Landwirthſchaft. 
p. A. G. Seidler, Landsberg 
a/ W., Wormsfelderſtr. 


Eine junge Meierin 
für Handſeparator, dle die innere 
Wirthſchaft mitbeſorgt, geſucht für 
bald. de ue ee Gehalts⸗ 
auſprüche, Alter ze. 3. ſenden an 
Fran Haenihen, Gut Sachen, 
Kreis Neidenburg. [6086 


5803] Eine mit guten Zeugniſſen 

verſehene, mit ſämmtl. Zeigen 

der Landwirthſchaft erfahrene, 

ſelbſtſtändige 8 

Wirthin 

kann vom 15. November, auch 

ſpäter, bei mir eintreten. 
Rudolf Johſt, Dammfelde 

bei Marienburg Wpr. 


5932 — Eine — 
herrſchaftl. Köchin 
ſ ev. Martini Frau A. Stoppel 
Bündken b. Saalfeld Opr. 
61501 Herrſchaftliches 
Kücheumädchen 
bei 120 Mark Gehalt zu Martim 
aufs Land geſucht. Meldungen 


unter Chiffre R. P. Roſenberg 
Weſtpr. poſtlagernd. 


an beſſeres 
indermädchen 
oder eine ev. Kindergärtnerin, 
welche etwas Hausarbeit über⸗ 
nimmt, wird von ſofort geju 
eldungen an A. Fuhri 
Strasburg Wpr. 
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Dr. med. Hope 
homöopathiſcher lrzt 


inörlitz. Auswärts brieflich. 


Inveniour Woseh, 


Spesial-Geihäft für 
Gas- ad Bnferleitungen 


hält ſich rg — Anlage v. 
Waſſerleitungen 
ansentwäſſerungen, 
analijationen, 
Cloſett⸗ und Haber 
tungen, [34 
Elektr. ns tetegral hie, 
gerne n 
litzableitern. 
Koſtenauſchläge umſonſt. 


Drainagen 


und ſonſtige 


Meliorationen 


ſowie Aufſtellung der hierzu er 
orderlichen ſpeziellen Projekt: 
ür zu bildende Genoſſenſchaften 
welche Gelder aus dem Melio 
rationshilfsfſonds zu entnehmen 
beabſichtigen, auch Ausführung 
von ſolchen Arbeiten u. Projekten 
auf Königlichen Domainen und 
Privatgütern führt ſachgemäß aus 
E. Wündrich, _ 

Kulturingenieur, Krotoſchin. 
Fests de aus meiner 25 jährig 

raxis zur Verfügung. [9265 


Trommel- 1135 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


it myadlenır 


gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


v 

N 

a 

2 

8 

2 

8 

E 

E 

© 

2 gesetzl. gesch. Neuerun- 
Specialfabr. f. Häckselmasch. 
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Trauben⸗Mein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga. 
rantirt, Weißwein u 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rotwein 
a 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach 
nahme. Probeflaschen 1 
gerne zu Dienſten. 

J. Schmalgrund, Dettelbach 84d 


8 


Dynamogen 


ist die natürliche Eisenver- 
bindg. d. Nanrungsmittel, e. 


vorzüglich. Kräftigungs- 
mittel für Kinder und Er- 
wachsene. Ist von vor- 
züylichem Geschmack, 
wirkt energisch appetii- B 
anregend und fördert; 
vortreiil. die Verdauung. 


"Blutarmuth, 
Bleichsucht, 
allgemein. Schwäche 
Rhachitis, 
Scrophulose, Nerven- 


und 


Herzschwäche, # 
Reconvaiescenz & 


eto. ist der Erfolg gerade- 
zu eelatant. Von deı 
ärztlichen Welt mit 
Vorliebe verordnetu. 
empfohlen. 

Preis pro Flasche (circa 
250,9 g) Mk. 1.50. In allen 
Apotheken käuflich, di- 
rekt von [4174 


Apotheker Sauer, 


Schneidemühl. 
N NEE | 


1000 Mark! 


können Sie in einem, Jahre 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren 
nicht zu theuer einkaufen. 
Rauchen Sie nur meine be- 
liebt. Guba-Pflanzer-Cigarren 
ff. Einlage, Sumatra-Deckbl, 
diese kost 500 Stck. nur 7 Mk., 
1000 Stek. 13 Mk. geg. Nachnahm. 
ortofrei ins Haus. Kein Risiko, 
2 Umtausch gestattet ist. 


M. Ries, Cigarrenfabr., 
3635] Lauenburg i. Pom. 29. 


Vächsie Woche Hang Metzer Dombau-Geldloose 12 fn 30 l 


200,000 Hark 6261 Geldgewinne, weger 


Haupt- 


50,000, 20,000, 10,000 Mark u: . 


LOOSEà 3 Mk. 30Pfg.(Portou. Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch F. 7 8 8 114 annover, Gr. Packhofstr. 29. 


Danzig, Tobiasgasse 27. 


Techniſches Bureau für maſchinelle Anlagen jeder Art, 

ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. ſonſtige 
landwirthſchaftl. Betriebe. 

Uebernahme ganzer Einrichtungen. 17207 


Kommission für Maschinen. Kessel, Apparate sowie zammt- 


liche technische Bedaris- Artikel, 
Gutachten, Rofenanfätäge u. Rath in tehniich. Angelegenh. 
0 5321] Beſt eingerichtete 


Reparaturwerkſiatt 


für Fahrräder u. Nähmaſchinen 
aller Syſteme. Neu » Ber- 
nickelung und Emaillirung. 
Großes Lager von 
Erſatztheilen 

eritklaifiger Fahrräder, ſowie 
der weltberühmten Biktoria⸗ 
und Friſter & Roßmaun⸗ 
Nähmaſchinen. 


Oscar Klammer, 2 


— Thorn III, Brombergerſtr. 84. 


reinigen 
u. nach⸗ 
ſehen 
zu laſſen. 


Vergeſſen Sie 
nicht, Ihr 
Fahrrad zum 
Winter 


Spiritusglühlicht 


bewührtes Syſtem, kompletter Apparat, auf jede ER) 
paſſend, mit Schirmreifen f. Tiſchlampen u. einem Reſerve⸗ n 
Mark 7,50 franko per Nachnahme. 440 


Gasglühlicht Rostin, Berlin, 


Zimmerſtraße Nr. 63. 


Das Uesundeste u. Bewahrteste aller 
„ „ 


2 * 
Nur echt mit dieser Schutz- Marked 
eAlleinig berechtigte Fabrikanten: 


W.BENGER SÖHNE 


Küblenwellköpfe 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchinenfabrik und Eisengießerei 


Eiſerne 


PB. Muscateo 
1. ee 


A. 
N 


Vorzüyzl. Vaeemischungen à Mk. 2,80 u. 3 50 b. Pfd. in . . Pd, inhöchsten u 
Kreisen eingeführt. (Kais. Kgl. Hofl.) Probepack. 60 u. 80 Pf F 


Thee. MESSMER 5B 


=; 8 18700 Liter Wasser pr. Stunde mit Handbetr ieb, 


Handbetrieb- Pumpen. 


Eine grosse Leistung gebende, dauerhafte 
und billige Baupumpe, einfach in ihrer 
Koustruktion, durch einen Mann zu be- 
dienen, ohne Ahnutzung, vorzüglich ge- 
eignet für Bauzwecke, Kanal- u. Schacht- 
arbeiten. Rohrgräben, Ziegeleien u. Thon- 
waarenfabr iken. Wasserwerke, Bahnbauten, 
oder überbaupt f. solehe Betriebe, 
wo eine grosse Menge Wasser 
durch geringe Handkraft gehoben 
werden soll. [543 
Die Pumpe fördert Wasser, 
welches Sand, Kies, Sc hlamm, 
Kanalschmutz etc. enthält, ohne 
toss oder irgend welche 
ıwierigkeit. — Man verlange 
pezialprospekt nebst Referenz- 
ste u. Zeugnissauszüge. 


Hammelrath & Schwenzer, 


Düsseldort. 


In Graudenz zu haben bei: 


decken 


Handtücher, Servietten 


und Leinen 
welche beim Weben unbedeutend 
angeſchmutzt,gebezu nachſtehenden 
außergewöhnlich billigen Preiſen 
gegen Nachnahme ab. [5899 


Handtücher 


in Ge bild pr. Dtzd. Mk. 2.20, 
2.50, 2.80, 3.20, 4 u. 5. 


Servietten 
pr. Düd. Mk. 350, 4.50 u. 5.50. 
iſchdecken 
in Damaſt u. Gebild in 10) 
bis 150 em breiter Waare zu 


Frau S. Kauffmann — 20. 


Klinsmann & Co., ingenieure Eiich 


9119 Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher 


Blumenarraugements 


als Brautbouquets, Braut⸗ 
kränze, Grabkränze ze. 


Hansens PFatent- Oefen, 
Fabrikate der Carlshütte, 
Rendsburg, verdanken ihre 
allgemeine Beliebtheit u. Ver- 
breitung folgenden Vorzügen: 
Dauer- 
brand 
während 
ganzen 
N inters; 
Fussboden 
wärme; 
Luft- 
heizung; 
Wasser- 
verdunstg. 
Patent- 
3 
ein Griff. 
daher 


Jul. Ross, Bromberg. 


VE; Töwenwarterg Cie 
‘ a Commandit-Gesellsch.zu Goln] 
Fr ee | 


1 
| 


spielend 
leichte Be- 
handlung. 
Getheilte, 
ohne De- 
montage d. Ofens auswechselb. 
Restkörbe. Scharf. Guss, tadell. 
Vernickelg.,30hervorrag 5 höne 
{odelle, Üeberall Nieder lagen. 
dens: Heinr. Th. Weiss 


Trautwein- 


* 1 
neufreuzjaitig, ſtark. Eiſenbau, 
größte Tonfülle, in Nußbaum od. 
chworz, unt. 10 jähr. Garantie 
zu Fabrikpreiſen bei Heinen Rat. 
nach auswärts ſrauco. Probe⸗ 
ſendung, Preisliſte, Reſer. gratis. 


7 
T. Trautuein 255 Wale 
Gegründet 1820 
„Berlin W., Leipziger Str. 119 


. 
Dr. Thiompson's 


Seifenpulver 
DETHONEZUNG | 


ME. 0.80, 1.00, 1.50 u. 1.80 v. Mtr. 
Beſte Borkener Halbleinen 
(nicht air a Meter), pr. Mtr 
2 Pfg. 
Nicht nelallenben nehme ohne 
jeden Widerſpruch zurück; Auſ⸗ 
träge von Mk. 15 an franko. 


Fa Cossmann 
Borken in Weſtfalen 


Neu! Anerkannt gut! 


Preislisten und Zeugnisse frei! 


„Ku javien“ 


Patent - Viehfutter - Schnelläämpfer 


N 


—. 


N Radike, Haschinenfahr 


Inowrazlaw. 


Has © 


5 = 

1 

behr. Böhmer 5 
Commandit-Gesellschaft 2 

Bromberg e Br 
Schröttersdorf. ö 588k -PULVER 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Spezialität: 


Dezimal- 
waagen 


ö 18799 
7 * Man achte genau auf den Namen 
Viehn waagen de Momo 
5 r u. die Schutzmarke chwan‘* 
Gentesimalwaa ven Niederlagen in &raudenz: 
2 Böhlke, Rud. Burandt, 
Rep araturen. Dumont, E. Ehrlich, Franz 


Fehlauer, Hildebrandt & Krüger, 
J. Holzmann, Gust. Liebert, 
Lindner & Co. Nachfl., A. Ma- 
kowski, Marchlewski &Zawacki, 
F. Marquardt, G. A. Marquardt, 
Rich. Pie cke, Ph. Reich, bebr 
Röh', Paul Schröder vorm. U. 


Drahtzäune. 


eee Fussie chen, 


7 
gegerbte Heidſchnuckenfelle deites 
Mittel geg. kalte Bi iße, laugh aarig, 


Kiss gr 1 Grün, Paul 88 hirmacher, The- 
ſchöne Ex 7,50 M. Bei 3 St. fito, maschewski & 
Proſp. u. Pleis sverz auch nber F 5. K 2 


fäd gratis. W. Heino, Lünzmühle 
bei teperdingen, Lüneburg. Heide. 


s Glücksmüllers « 


Gewinnerfolge 
sind rühmiichst bekannt! 


13. bis 16. Novbr. Ziehung 


Hetzer Loose Mk. 3,30 


b lere Ind W Pr. | 
Dr. J. Schlimann 


empfiehlt ihre Obſtweine vor⸗ 
züglichſter Qualität in Kiſten 
von 25 Fl. an und in Gebind. 


Porto u. Liste 20 Pfg. extra. von 30 Ltr. an [9238 
Geldgewinne. Hauptgew. 9 Fl. excl. Ltr. 
50,000 Mark 1 Jagel Wein, 
7 TDeſſe e 
20,000 Mark weiß und roth 0,65 0,75 
10.000 Mark Apfelwein . 0,35 0,40 


Apfelſe kv. 12 Fl. a. 1, 20inel Gl. 
5 Wiederverkäuf. erhalt. Rabatt. 


| Unnr.nohfen.- Bin W 


u.s W. empfiehlt das 
age 


Ludwig Müller & Ge, 


Bonn C., . use 5 


balt.da 
Bier 

wochen! 
wohlſch. 
Die von 
uns förz. 
Bierapp. 
2 i ;. u 
12 ren m 85 
uratt.Konſtr.aus. Nebenſteh. App. 
obne Kohlenſ.⸗Fl u. Geſt. v. M. 40 a. 
Gehr. Franz. Königsberg i. Pr. 


Rothbuchen 


trockene Bohlen, offerirt 


J. Abraham, Danzig, 


49271 Hundegasse 32. 


- Spegialität: Drehrollen. 
L. Zobel, Sromberg. 


cet hincffhe WM 
Mandarinendaunen 


6; garantirt neu u. beſtens gereinigt, 


das Pf 


Die weltbekannte ua 
Bettfedern-Fabrik 
GuſtavLuſtig, Berlins. Prinzen⸗ 


ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant neue Rettſedern d. an 55 Pf., 
5 


fund Mk. 2,85, 

3 bis 4 Pfd. zum groß. 21 
reich., unübertroff, an Haltbar⸗ 
fett. großart. Füllkraft. 
Verſand gegen 
Nachnahme. Preisliſte und Proben 
gratis und franko. 
Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsbergerstrasse 99. 


Viele Auerkennungsſchreiben. 


Verpackung gratis. 


cdineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 1.25. 
beſſere Halbdaunen d. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. Pfd M. 2.85. 
— Bon blejen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett. 
Verpackung frei. Preibl. u. Proben 
gratis. 


Viele Anerkennungsſchr. 


Illſt. Breisconrants freo. u. grat. 


F. Bartpomade 


1 


jet Dageweſene. 


Schwarz, 15 | Oriental. Euthaarungs mittel 


zu Mk. 2.— Mk.2,50 Mk.3, - MK3,50 
pr. Flasche käuflich. in: 


G:audens bei II. Günsow’s 
Conditorei. Rehden b. Hotelier 
al Lehmann. Ossiek 

B.Rittlewsky Wittwe. 
Sean bei Louis Feibol, 
Lessen W pr.in d. Apotheke, 
Osterode Ostpr. Alleinverkauf 
bei Rudolph Zube, Gilgen- 
burgbei Adolph Feibusch. 


Beruſteinlackfarbe 


anerkannt bewährter Fußboden» 
Anſtrich, Schnell trocknend, & Pfd 


80 Pfg. (eigenes Präparat). 


Breuning,. 


Fabri für a 
Siebwaaren, 16045 
Kunſt⸗ und Banſchloſſerei 


Th. Prokowski, 


Breslau, Gräbſchuerſtraßeg7 
Auſchläge u. Zeichnung. koſtenfrei. 


Kalkmergel 


(93 0/0 kohlenſauxer 33 a Ctr. 
25 Pf. franko Löbau, offerirt 
402 2) Dom. Kl. Nappern. 


Asthma 


Kuren mit beſtem Erfolg. Aus 
kunft koſtenfrei. Retourmarke 
beilegen. [4233 
Dr. Hartmann 
Spezialarzt in Ulm a. D. 
Lilioneſe, (kos⸗ 
2% metiſches Schön⸗ 
beitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
Teint u. unreiner 
(aut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilten milch macht die Haut zart 
u., blendend weiß, à Fl. Mk. 1.00. 
A Doſe Mk. 3,00, 
balbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des a geh nie 
geahnter Weiſe. 11365 


Chineſiſch. Haarfärbemittel 
h Fl. M. 3,00, halbe A Fl. M. 1,50 
färbt jufort echt in Blond, Braun 

Schwarz, übertrifft alles bis 


u Fl. Mk. 2,.—, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
gewünſchte, im Zeitraum von fünf 
Minuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Barfümenr in Köln. Die alle 
einige Niederlage befindet ſich in 
8 5 Hrn. Fritz Kyser, 


Lu Nr 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlin vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
gegen vorzeitige Schwächer 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 
und Gerichtsurtheil 


frco. für 80 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, in' a. , 


Echt chineſiſchs 


das Pfund 


2,65 an. 


Als 2 Enn zu 
empfehlen. 


Nur durch den großen Umſatz 
dieſer billige Preis. Es genügen 
zum großen Oberbett ca. 3 Pfund zum 
Kopfkiſſen ca. 1 Pfund. 
Preisliſten gratis und franco. 


Magafi in A.Lubasch 


Berlin, Kommandantenſtr. 44/44 2. 
Gegründet 1863. 
Örrfoud gegen Nachn, Ottpeervg grata 


